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An alle diejenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für
Kaiſer und Reich“ haben, an alle diejenigen, welche die
Bekämpfung der roten Gefahr für die wichtigſte Pflicht des
Vaterlandsfreundes halten, richten wir die dringende Auf-
forderung, auf die Halleſche Feitung, dies altbewährte, allzeit
patriotiſch und königstreu befundene Blatt, zu abonnieren.

Die Halleſche Seitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen aufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a, S. im Dezeinber
Verlag und Redaktion der Halleſchen zeitung,
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An der Jahreswende.
Jn ungewiſſer Stimmung ſtehen wir diesmal an der

Jahreswende. Die freundliche Anerkennung, die wir dem
Jahre 1911 ſchulden, weil es mit den ſchlimmſten Er-
fahrungen uns verſchont hat, verblaßt vor der Erkenntnis,
daß wir eine ſorgenbelaſtete Erbſchaft in das neue Jahr
hinübernehmen müſſen. Die von einer Menge unerfreu-
lichen Beiwerks umgebene Marokkofrage können wir frei-
lich dem ſcheidenden Jahre ins Grab mitgeben, dagegen iſt
eine Reihe anderer ſchwerer internationaler Konflikte ent
ſtanden, deren Beilegung der Zukunft vorbehalten bleibt.
Deutſchland iſt an dieſen von Waffenlärm. begleiteten feind-
ſeligen Auseinanderſetzungen gottlob unmittelbar nicht be
teiligt, bei dem engen Zuſammenhang aber zwiſchen Weltwirtſchaft und nationaler Volkswirtſchaft pflanzen Störun-

gen, die durch internationale Reibungen auf den
Weltmärkten verurſacht werden, rückwirkend auf alle
Staaten ſich fort, deren Erwerbsleben zum großen Teil in
fremdem Boden ſeine Nährwurzeln verſenkt hat. Mit
dieſem Gefahrenkoeffizienten muß aber jeder rechnen, der
im Streben nach Glück und Stern von fremdländiſchen Kon
junkturen abhängig iſt. Freilich iſt bei der gewaltigen
Ausdehnung der gewerblichen Arbeit in Deutſchland das
beharrliche Aufſuchen fremder Abſatzgelegenheiten ein wich-
tiges Erfordernis der wirtſchaftlichen Entwickelung, aber
man muß auch eingedenk bleiben. daß das Jnland
immer noch einen ſehr ſtarken Rückhalt für eine zum vollen
Blühen gebrachte Jnduſtrie darbietet.

Zu den bedenklichſten Zeiterſcheinungen, die auch in
das neue Jahr uns geleiten, gehört die künſtlich geſchürte
Abneigung gegen den Schutz unſerer landwirt-
ſchaftlichen Jntereſſen. Verblendete Parteipolitik
trägt an dieſer Stimmungsmache wohl die Hauptſchuld.
Liberale Begehrlichkeit, der die Mächte konſervativen Be
harrens und volksgeſchichtlichen Fortſchritts ein Greuel ſind,
hat den Begriff des Agrariertums zu einem Kennzeichen
reaktionärer Staatsgeſinnung geſtempelt und iſt befliſſen,
die deutſchen Landwirte wegen ihres treuen Feſthaltens an
der konſervativen Weltanſchauung in jeder Weiſe zu ver
dächtigen. Weil die große Mehrheit derſelben zu konſer
vativen Grundſätzen ſich bekennt und weil letztere den
Machtgelüſten liberaler Politiker im Wege ſtehen, muß das
landwirtſchaftliche Gewerbe die ſchwerſten Angriffe über ſich
ergehen laſſen. Noch nie zuvor ſind die politiſchen Gegner
der Konſervativen mit einem ſolchen Auſwand von Ver
unglimpfungen angerückt und noch nie zuvor haben die
liberalen Verkreter des mobilen Kapitals die ſtaatlichen
Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Landwirt
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ſchaft mit ſo leidenſchaftlichen Geſten befehdet. Es liegt
eben Syſtein in dieſem Feldzug, der zugleich gegen den
Berufsſtand und deſſen Lebensintereſſen gerichtet iſt. Die
mit fieberhaftem Eifer betriebene Zurückdrängung der
Konſervativen ſoll die Bahn für die erſehnte Vorherrſchaft
des Liberalismus freimachen und die Schwächung der für
die Aufrechterhaltung ſtarken Agrarſchutzes eintretenden
Parteien ſoll den nach erweiterter Handelsfreiheit ſtreben-
den Elementen einen maßgebenden Einfluß verbürgen.
Politiſche und wirtſchaftliche Ziele liegen demnach eng bei
einander; die Reichstagswahlen ſollen zu ihrer Verwirk-
lichung in beiden Richtungen verhelfen.

Die Neuwahlen und ihre parlamentariſchen Konſe-
quenzen ſchweben wie ein dunkles Verhängnis über den An
fängen des neuen Jahres. Wäre es zutreffend, was dieſer
Tage in einer halbamtlichen Auslaſſung behauptet wurde,
daß die zur Entſcheidung aufgerufenen Wähler „unbeirrt“
ihren Ueberzeugungen vermittels des Stimmzettels Aus
druck geben, ſo könnte der Erfolg für die konſervative Sache
nicht zweifelhaft ſein. Die Erkenntnis der politiſchen und
wirtſchaftlichen Notwendigkeiten iſt aber trotz aller ſtaats
bürgerlichen Aufklärung in die Volksſchichten leider nur
wenig eingedrungen; die Wählermaſſen geben ähnlich dem
Dünenſande nur zu leicht dem ſtärkſten Winddrucke nach.
Und die liberalen Winde ſind mächtiger denn je aufge
ſtanden und ſtürmen mit ungezügelter Wucht einher; die
Windmacher wähnen die Zeit gekommen, um durch einen
kräftigen Vorſtoß die konſervativen Schutzwellen nieder
werfen zu können. Der Konſervativen Hoffen hängt jedoch
nicht in den Sternen, ſondern iſt im Vertrauen auf die
Treue ihrer Gefolgſchaft begründet.

Handel und Jnduſtrie im Deutſchen Reiche
blicken an der Jahreswende mit berechtigter Befriedigung
auf das vergangene Jahr zurück und rechnen auf ihren
weiteren Aufſchwung im nächſten Jahre. Die bisher vor
liegenden Abrechnungen der großen Jnduſtriegeſellſchaften
und Banken laſſen in der Tat erkennen, daß von ihnen
glänzende Reinerträge herausgearbeitet worden ſind,
und zwar hat es den Anſchein, daß hierbei die Größe des
in den einzelnen Unternehmungen angelegten Kapitals von
maßgebender Bedeutung geweſen iſt. Es iſt daher erklär-
lich, daß das Verlangen nach Kapitalserhöhungen und Be-
triebskonzentrationen auf allen Gebieten der Großinduſtrie
und des Großhandels lebhaft hervortritt. Weit ungünſti-
ger würden die wirtſchaftlichen Rückblicke aber wahrſchein
lich ausfallen, wenn das materielle Wohlergehen der
kleineren wirtſchaftlichen Exiſtenzen näher ins Auge
gefatzt werden würde. In den Betrieben des ſelbſtändigen
Mittelſtandes wird man ſchwerlich, jedenfalls nur als
Ausnahmefälle, ſo hoher Reingewinne ſich rühmen können,
wie ſie von den kapitalſtarken Großen mit Behagen ver
zeichnet werden. Die Landwirte nun gar, kleine wie große,
werden an das verfloſſene Jahr mit umwölkter Stirne
zurückdenken. Jhnen hat die Betriebsführung der letzten
Zeit infolge von elementaren Schädigungen ſchwere Ver
luſte gebracht, und es iſt leider zu befürchten, daß die mit
der Futternot und den Viehſeuchen verknüpften Schwierig
keiten noch mindeſtens bis zu einer neuen
fortdauern werden.
ſchaftsleben tiefeingreifenden Uebel finden wir aber in den
Betrachtungen der führenden Organe und Organiſationen

iſt für die Einſeitigkeit in der Beurteilung der Wirtſchafts-
lage ſeitens der Repräſentanten der öffentlichen Meinung
bezeichnend; ihnen ſcheinen die in Geldeswert nachweis-
baren Vorteile des Großkapitals allein in die Augen zu

Daß die im Gefolge des land wirtſchaftlichen Not-
ſtandes wahrnehmbare, durch ſpekulative Köpfe verſtärkte
Verteuerung wichtiger Lebensmittel die Kaufkraft
der Konſumenten ſchwächen und die Arbeitexlöhne in die
Höhe treiben muß, kann zwar auch dieſen Kritikern nicht
entgehen. Jhre einzige Sorge iſt jedoch bei Feſtſtellung
ſolcher Tatſachen, daß der Handel dadurch etwelchen Schaden
erleiden könnte. So beklagt die „Frankfurter Zeitung“
die Preisſteigerungen als eine unerträgliche Laſt, als ein
Unglück für den Mittelſtand, als eine Einkommensver-
kürzung für Beamte und Arbeiter. Dieſes Bedauern dient
aber nur als Folie für ein um ſo kräftigeres Alarmblaſen
gegen „die rigoroſe Hochſchutzzollpolitik“, deren Verdamm-
nis in folgenden Weheruf ausklingt: „Geht die Kauffkraft
der ſtädtiſchen Bevölkerung noch mehr zurück, dann werden
die Arbeiterkämpfe um Erhöhung der Löhne zum Ausgle
für den verminderten Geldwert noch ſchärfer einſetzen
was wird dann werden aus den Dividendenſteigerungen
und den glänzenden Jahresabſchlüſſen der führenden Aktien-
geſellſchaften?“ Dieſe Perſpektive muß nach Meinung
der ſo „unparteiiſchen, ſtets nur auf das Gemeinwohl be
dachten“ Frankfurterin die Rückſichten auf die Daſeinsmög-
lichkeiten der Landwirtſchaft hintandrängen. Was eine Ver
ſchſechterung der Lebensbedingungen für die agrariſche Be
völkerung auch für die Jnduſtrie bedeuten würde, mag man
demgegenüber einem beachtenswerten Hinweis der „Kölni
ſchen Zeitung“ entnehmen, wonach der unverkennbare Auf
ſtieg im Wirtſchaftsjahr 1911 „neben der Nachwirkung

guter Ernten in den Vorjahren der ſtarken heimiſchen Be-
völkerungszunahme und erſt in zweiter Linie den Ein-
wirkungen ausländiſcher Wirtſchaftsgebiete“ zu danken iſt
„Das Jnland alſo war es, dem das jetzt
ſterbende Jahr ſeine wirtſchaftlichen Er-
folge vorwiegend verdankt.“ Dieſe Aner-
kennung ſollte als Warnungstafel den Mauerbrechern des
Zollſchutzes vorgehalten werden.

Die Jahreswende fällt diesmal in die bewegte Zeit
der Wahlerregung. Den Wahlen gehören unſere
nächſten Sorgen; mit ihrer „Abbürdung“ wird auch die
Zukunft ſich freundlicher geſtalten, daher mögen die Auf-
gaben der Gegenwart bei Beginn des neuen Jahres
unſer Mühen vorzugsweiſe in Anſpruch nehmen.

Vor hundert Jahren.
Bange Sorge erfüllte gegen Ende des Jahres 1811 die

Herzen aller wahrhaft deutſchen und insbeſondere aller
preußiſchen Patrioten. Der Feind alles deutſchen Weſens,
der Kaiſer Napoleon, rüſtete gewaltig, um mit einem unge-
heuren Heere den einzigen Staat in Europa, den er ſich
noch nicht unterworfen hatte, Rußland, zu überfluten und
die Macht des ruſſiſchen Kaiſers zu zermalmen. Nicht nur
franzöſiſche Soldaten, nein, ein ganzes internatio-
nales Heer wollte er ins Feld führen. Da waren neben
ſeinen altgedienten Kerntruppen die lebhaften Jtaliener,
die kleinen braunen Spanier, die bedächtigen Holländer und

leider auch die deutſchen Kontingente der Rhein-
bundfürſten und der dem franzöſiſchen Reiche einverleibten
deutſchen Gaue. Und unter dieſen waren nicht wenige, die
ſogar willig und freudig den Fahnen des fremden Führers
folgten. Namentlich in Süddeutſchland gab es viele, die
das Heil Deutſchlands in der Vereinigung unter franzöſi-
ſchem Schutze ſahen, die die politiſchen wie die geſellſchaft-
lichen Verhältniſſe des deutſchen Nordens, beſonders
Preußens, für völlig rückſtändig hielten,“) und die des-
halb die Aufteilung dieſes Königreichs und ſeine Ein-
gliederung in den auf ganz Deutſchland auszudehnenden
Rheinbund für erwünſcht erachteten. So lag denn die
Gefahr nahe, daß Preußen und damit der Reſt eines
ſelbſſtändigen Deutſchlands nach dem Siege des fran-
zöſiſchen Kaiſers über die ruſſiſche Heeresmacht völlig
zertrümmert werden würde. Und an dieſem Siege zweifelte
niemand. Nicht der franzöſiſche, durch ſeine bisherigen Er-
folge berauſchte Weltherrſcher, nicht ſein ſieggewohntes
Heer, am wenigſten aber diejenigen deutſchen Völker, die
ſich. ihm angeſchloſſen hatten. Wenigſtens taten
ſie ſo! Sie redeten von den kommenden großen
Triumphen und ſie träumten von der zu erhoffenden un-
ermeßlichen Siegesbeute! Alle Warnungen vor den Ge-
fahren des bevorſtehenden Feldzuges und den nicht zu
unterſchätzenden Kräften des Gegners wurden in den Wind
geſchlagen und mit immer ſteigenden Prahlereien beant-
wortet, bis das Jahr 1812 die Vernichtung des großen
internationalen Heeres und damit den Anfang vom Ende
der Fremdherrſchaft für Deutſchland brachte.

Auch heute iſt dem wahrhaft deutſchen und beſonders

dem preußiſchen Patrioten wieder das Herz von ernſter
Sorge erfüllt. Zwar iſt es nicht der fremde Gewaltherrſcher
mit ſeinem internationalen Heere, von dem eine Gefahr
droht, wohl aber die undeutſche Sozialdemokratie mit ihren
internationalen Beſtrebungen, die im nächſten Jahre einen
gewaltigen Sieg in unſerem Vaterlande zu erringen hofft.
Und Preußen iſt es, dem vor allem der Kampf gilt. Das
hat ja ſchon vor Jahresfriſt ihr Führer Bebel in Magde
burg verkündet. „Es gibt keinen zweiten, dem
Preußiſchen ähnlichen Staat, aber wenn wir
einmal dieſen Staat in der Gewalt haben,
haben wir alles.“ Das waren ſeine eigenen Worte.
Und weil er weiß, daß er den preußiſchen Staat in
Preußen nicht zertrümmern kann, deshalb will er ihn über
den deutſchen Reichstag hinweg erobern. Deshalb das ge
waltige Aufgebot der Sozialdemokratie für die bevor
ſtehende Wahl. Und leider findet ſie auch außerhalb ihrer
eigenen Reihen Bundesgenoſſen, Leute, die ſich nicht ſcheuen,
mit der internationalen Sozialdemokratie Bündniſſe abzu
ſchließen und ſich dabei doch deutſche Patrioten nennen
wollen. Fs iſt die deutſche Volkspartei und der Jung-

Vgl. „Wider die Fremdherrſchaft“, von Dr. J. W
Otto Richter. Stefan Geibel Verlag, Altenburg, S. J.



liberalismus.
mmaan dort „die politiſchen wie die geſellſchaftlichen Verhält

niſſe des deutſchen Nordens für völlig rückſtändig“, und.
ſchließt, um ſie zu zertrümmern, ein feſtes Bündnis mit der
Sozialdemokratie im roſaroten Wahlblock. Und wieder iſt

Beſonders in Süddeutſchland. Wieder hält

man voll Siegeszuverſicht. Noch lauter als die Sozial
demokratie ſelbſt verkünden die fortſchrittlichen Hilfs-
truppen ſchon heute den am 12. Januar bevorſtehenden
Sieg und ſchwärmen von der Beute, die ſie namentlich in
Preußen einheimſen werden! Wehe, wenn ſie recht hätten.
Schon heute iſt die Gewaltherrſchaft der Sozialdemokratie
für viele, die wirtſchaftlich von ihr abhängig ſind, kaum
noch erträglich; ein großer Sieg würde ihren Uebermut ins
Unermeßliche ſteigern. Aber der alte Gott lebt noch! Jhm
wollen wir vertrauen und hoffen, daß auch die ſozialdemo-
kratiſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen werden.
Freilich, nicht tatenlos wollen wir die Hände in den Schoß
legen. Schritt für Schritt wollen wir uns verteidigen.
Kämpfen wollen wir vor der Wahl, am Wahltage und nach
der Wahl; auch keine anſcheinende Niederlage ſoll uns ent-
mutigen. Den Gegnern aber, die heute ſchon vom großen
Siege fabeln, wollen wir das Beiſpiel Napoleons vor
Augen führen und zurufen:

Hochmut kommt vor dem Fall. x
H. K.

Die Veichstags-Stichwahlen.
Die Hauptentſcheidung über den kommenden Reichs

tag wird, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, nicht am 12. Januar
fallen. Denn wenn nicht alle Zeichen trügen, werden erſt
die Stichwahlen erkennen laſſen, wie der neue
Reichstag ausſehen wird. Das war bei der letzten
Wahl 1907 anders: damals war ſchon bei der Hauptwahl
die Struktur des Bülow Reichstages gegeben. Nun ſind
für die Stichwahlen ſchon verſchiedene Zeitpunkte benannt
worden. Das iſt verfrüht und es iſt unrichtig, wenn be
hauptet wird, daß alle Stichwahlen im Reiche an einem
Tage ſtattfinden werden. Nicht die Regierung ſetzt den
Stichwahltermin feſt, ſondern jeder Wahlkom-
miſſar für ſeinen Bezirk. Denn S 29 des Wahl-
reglements vom 28. Mai 1870 beſagt wörtlich: „Der
Termin für die engere Wahl iſt von dem Wahl
kommiſſar feſtzuſetzen und darf nicht länger hinaus-
geſchoben werden, als höchſtens 14 Tage nach der Er-
mittelung des Ergebniſſes der erſten Wahl.“ Dieſe amt-
liche Ermittelung des Wahlergebniſſes muß aber nach S 26
des Wahlreglements am vierten Tage nach der Wahl ge
ſchehen. Die Wahlergebniſſe müſſen alſo am 16. Januar
ermittelt werden während die Stichwahlen ſpäteſtens
für den 30. Januar angeſetzt werden müſſen. Jn
dieſem Zeitraum iſt den Wahlkommiſſaren Spielraum ge
geben. Sie werden auch ſofort nach der Wahl ihre Ent-
ſcheidung treffen. Jetzt ſchon einen Stichwahltermin anzu
geben, iſt überflüſſige Spielerei, da niemand bei der jetzigen
ſchwierigen politiſchen Lage wiſſen kann, wie eigentlich der
Haſe laufen wird. Jedenfalls werden aus praktiſchen Grün-
den die meiſten Stichwahlen in der Zeit vom 20. bis
25. Januar ſtattfinden. Jn Bayern werden ſie aller
dings unmittelbar nach der Hauptwahl vollzogen werden,
da die bayeriſchen Landtagswahlen bereits auf
den 5. Februar angeſetzt ſind.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Nochmals die SollumFrage. e

Der Londoner „Evening Standard “meldet, daß die
geheime Korreſpondenz zwiſchen der engliſchen und der
türkiſchen Regierung über die Abtretung von Sollum aus
dem Auswärtigen Amte in Konſtantinopel verſchwunden
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ſei, Die Nachforſchungen hätten ergeben, daß die Papiere
in die Hände einer anderen Macht gefallen ſeten. Zwei
Beamte des türkiſchen Auswärtigen Amtes ſeien verhaftet
worden, mehrere andere ins Ausland geflüchtet. Die Nach
richt von dem Verſchwinden der Papiere wurde der türki-
W Frgterung von dem Sekretär einer Geſandtſchaft ge
meldet.

Flugmaſchinen, die ſie nicht erreichten.
JIrnfolge der ſtrengen Grenzſperre, die die Engländer
im Oſten, die Franzoſen im Weſten über Tripolis ver-
hängt haben, iſt es den in Tripolitanien kämpfenden
Türken, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, unmöglich,
die bei franzöſiſchen und belgiſchen Firmen beſtellten Aero-
plane zu beziehen. Die franzöſiſchen Flugzeuge ſollten
über Tunis, die belgiſchen über Egypten geliefert werden.
Die Fabriken verlangen Bezahlung, da ſie vorſchriftsmäßig
liefern wollen, die Türken verweigern die Bezahlung, da
die Abnahme in Tripolitanien vereinbart war

Die Revolution in China.
China als Republik und die Mächte.

Die Regierungen der europäiſchen Großmächte be-
trachten die offiziell noch nicht angekündigte Prokla-
mierung der Republik in China, wie unſer Berliner Ver
i erfährt, als eine durchaus interne Angelegenheit
Shinas.

Die Friedenskonferenz
in Schanghai hat ſich am 29. Dezember darüber ge
einigt, daß während der Tagung der Nationalverſammlung
keine Anleihe im Auslande aufgenommen werden
dürfe. Die kaiſerlichen Truppen ſollen ſich auf eine Ent
fernung von 17 Meilen von den Stellungen zurückziehen,
die ſie jetzt in beſtimmten Zentralprovinzen einnehmen.

Deutſches Reich.
Neujahr bei Hofe. Wie in jedem Jahre, ſo wird, wie

wir ſchon mitgeteilt haben, auch diesmal der Kaiſer am
1. Jan u ar die Generalfeldmarſchälle, Armee-Jnſpekteure,
kommandierenden Generale und Admirale im Königlichen
Schloſſe empfangen, bevor er ſich zur Ausgabe der Parole
nach dem Zeughauſe begibt. Der Kaiſer pflegt bei dieſer
Gelegenheit in längerer, vorbereiteter Rede die allgemeine
politiſche Situation vom militäriſchen Standpunkte aus
zu beſprechen und im beſonderen auf die Lehren des
Kaiſermanövers, über das die Berichte bis zum Ende des
Jahres eingetroffen ſind, einzugehen. Es iſt alſo eine Art
von Generalkritik, die der allerhöchſte Kriegsherr am
Neujahrstage abhält, und ſie wird als ſtrenges dienſtliches
Geheimnis behandelt. Der Oberhofmarſchall, Graf zu
Eulenburg, ſteht ſelbſt an der Tür, um jedem Unbefugten
Eintritt und Erlauſchen zu verwehren. Was über den
Jnhalt der Kritik vorher oder nachher in die Oeffentlich-
keit dringt, iſt daher als eitel Phantaſie anzuſehen.

Der Eindruck der Rede Aehrenthals. Ueber den Ein-
druck, den die Rede, die der öſterreichiſche Miniſter des
Aeußern Graf Aehrenthal vor dem Vereinigten Vierer-
ausſchuß der Delegationen gehalten hat, in maßgebenden
r Berlins macht, erfährt unſer Berliner Ver-
reter:

Die Darlegungen des Grafen Aehrenthal ſind auch
diesmal ein Muſter von Klarheit und Sachlichkeit. Seine
vorſichtige Stellungnahme zu den Fragen, die der italieniſch-
türkiſche Krieg aufwirft, deckt ſich vollkommen mit der
unſerer Staatsmänner. Seine kurzen Erklärungen über
Marokko ſind in ihrer Sachlichkeit eines weiteren Kommen-
tars nicht bedürftig. Die Geſamtheit ſeiner Ausführungen
kann in Deutſchland nur ſympathiſchſte Aufnahme
finden. Ebenſo werden die herzlichen Worte, die der Kriegs-
miniſter Ritter von Auffenberg für die deutſche
Armee, „den treuen, ſtarken Freund in ſchimmernder Wehr“,
deſſen Rückendeckung man während der Annexionskriſis
nicht hätte entbehren können, bei uns auf freundliches Echo
rechnen können.

Der deutſche Handel mit Großbritannien und ſeinen
Kolonien. Durch Geſetz vom 13. Dezember 1909 iſt der
Bundesrat ermächtigt worden, den Angehörigen und den
Erzeugniſſen von Großbritannien und Jrland ſowie den
Angehörigen und den Erzeugniſſen britiſcher Kolonien und
auswärtiger Beſitzungen diejenigen Vorteile einzuräumen,
welche ſeitens des Reiches den Angehörigen und den Er
zeugniſſen des meiſtbegünſtigten Landes gewährt
werden. Auf Grund dieſer Ermächtigung genießen die Er-
zeugniſſe des britiſchen Mutterlandes, ſeiner Kolonien und
Beſitzungen in Deutſchland tatſächlich die Meiſtbegünſti-
gung, kanadiſche Erzeugniſſe jedoch nur, ſoweit ſie unter
25 Nummern des deutſchen Zolltarifs fallen. Das Ge-
ſetz verliert mit dem 31. Dezember d. J. ſeine Wirkſamkeit.
Die dem Bundesrat erteilte Ermächtigung iſt aber durch
ein neues Geſetz um zwei Jahre verlängert worden. Der
Bundesrat hat von der Ermächtigung in der bisherigen
Weiſe Gebrauch gemacht, ſo daß die derzeitige Regelung der
zoll- und handelspolitiſchen Beziehungen zu Großbritannien
und ſeinen Kolonien auch über den 1. Januar 1912 hinaus
in ihrem bisherigen Umfange beſtehen bleibt.

Das Präſidium des Herrenhauſes. Bei der bevor
ſtehenden Wahl eines neuen Präſidenten des Herrenhauſes
für den leider krankheitshalber demnächſt zurücktretenden
Freiherrn v. Manteuffel würde Graf Arnim-Boitzenburg, welcher der jüngſt abgelaufenen General
ſynode mit ausgezeichnetem Geſchick vorgeſeſſen hat, große
Chancen zur Wahl haben, wenn es nicht eine Gewohnheit
des Herrenhauſes wäre, zum erſten Präſidenten ein ge
fürſtetes Mitglied des hohen Hauſes zu wählen. Von dieſer
Gepflogenheit iſt nur ausnahmsweiſe bei der Wahl des
Freiherrn v. Manteuffel abgewichen worden. Unter den
Fürſtlichkeiten, die jüngſt als Anwärter für das Präſidium
erwähnt wurden, nennt die „Neue politiſche Korreſpondenz“
noch den Fürſten Otto zu Salm-Horſtmar, der
mit einer Gräfin Solms vermühlt iſt, einer Tochter des
Oberſtkämmerers Fürſten zu Solms.

Beſprechung im Reichsſchatzamt über die Brüſſeler
Zuckerkonvention. Jm Reichsſchatzamt wird gegen Ende der
erſten Januarwoche eine Beſprechung über den bei der
letzten Tagung der internationalen Zucker-
kommiſſion in Brüſſel gemachten Vorſchlag zu dem
ruſſiſchen Antrag auf Erhöhung des Ausfuhrkontingents
und zu der Verlängerung der Brüſſeler Zuckerkonvention
ſtattfinden. An dieſer Beſprechung wird außer den ſchon
bei früheren ähnlichen Verhandlungen zugezogene Ver-
tretern der Zuckerinduſtrie und des Zuckerhandels insbe-
ſondere auch noch eine Reihe von landwirtſchaft-
lichen Sachverſtändigen teilnehmen.

Die Ober-Poſt-Praktikanten. Das neueſte Amks-
blatt des Reichspoſtamtes veröffentlicht einen allerhöchſten
Erlaß vom 27. Dezember, wonach den Ober-Poſt-Prakti-
kanten der Rang der 5. Klaſſe der höheren Beamten der
Provinzialbehörden beigelegt wird.

Der wettertelegraphiſche Dienſt für 1912. Jn dem
Etat des Reichsamts des Jnnern für 1912 iſt für die Ein-
richtung eines wettertelegraphiſchen Dienſtes eine Er-
höhung des bisher 520 000 Mark betragenden Fonds um
30 000 Mark vorgeſehen. Die Verſtärkung iſt angeſichts
der zunehmenden Vermehrung der Telegraphenanſtalten er
forderlich, um den fünfmonatigen Sommerdienſt, wie er
ſeither für die Monate Mai bis September durchgefü
worden iſt, auch im Jahre 1912 aufrecht zu erhalten. Von
einer Verlängerung des Wetterdienſtes auf ſechs Monate,
wie in einem Teil der Preſſe behauptet wird, kann ſchon
deshalb keine Rede ſein, weil dafür die angeforderten
Mittel nicht zureichen würden.

Ausland.
Frankreich und Spanien in Marokko.

Zu den am 28. Dezember ſtattgehabten Erörterungen
der franzöſiſchen Senatskommiſſion wird jetzt in einer offi
ziöſen Note erklärt, der frühere Miniſter des Aeußern,
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Die wichtige Botſchaft.
Eine Silveſtergeſchichte von Alwin Römer.

Die Dämmerung lag bereits in rauchgrauen Nebeln
über der Stadt, als Dagobert Röhrborn aus der Bahnhofs
halle trat und, eine feſche Operetten-Melodie pfeifend, die
ſechs Stufen hinunter ſchritt, um den kurzen Weg nach ſeiner
Junggeſellenwohnung zu Fuß zurückzulegen. Trotz des
ziemlich ſchweren Handkoffers, deſſen Laſt ihm ungewohnt
war, lehnte er auch die Hilfe eines nickelſüchtigen Buben
ab. Und das hatte ſeine guten Gründe; denn in ſeiner
Börſe war eine erſchreckliche Ebbe. Die Reihe daheim, die
zu beſchenken ihm ein frohes Bedürfnis geweſen war, durfte
ſich ſehen laſſen! Und er hatte nicht geknauſert! Dann
zeigten ſich allerlei Nebenkoſten, für die ihm vorher der
Ueberſchlag gefehlt; die Reiſe ſelbſt forderte auch ihr Sümm-
chen; kurz und gut: er hatte ſich tatſächlich bis auf den
letzten Nickel blank gegeben, als das niedliche kleine
Medaillon an ſeiner Uhrkette aus einem Schaufenſter der
Heimatſtadt in ſein Eigentum übergegangen war. Ein
Präſent, das er ſich ſelbſt machte, um ein kleines blondes
Löckchen darin unterzubringen, das als eine Art Talisman
mit ihm auf die Reiſe gegangen war. Es hatte ein paar
Tage vor dem Feſte noch hinter einem feinen, roſigen
Mädchenohr geſeſſen, das über den plötzlichen Frevel des
kühnen Räubers dunkelrot geworden war. Und erſt als
Fräulein Jngeborg ſich durch ſcheuen Umblick nach dem
Flügel hin überzeugt hatte, daß ihre Kuſine und deren
Partner weltvergeſſen in der „Götterdämmerung“ herum-
fingerten, war ihre Hand unter dem reizenden Vorwand,
ihn zu ſtrafen, über die ſeine hingeglitten und dort natür
lich gefangen genommen worden.

Dieſes ſchlanke Fräulein Jngeborg aber erwartete ihn
heute abend um 8 Uhr an der Strandpromenade. Sein
Herz fing an zu tanzen bei dem Gedanken. Er war ein
Glückspilz. Das war nicht zu beſtreiten. Denn ſo ſchön
und anmutig und dabei geſcheit und wacker war keine von
allen denen, die ihm bisher begegnet auf ſeinem Lebens-
wege. Ob ſie eine nennenswerte Mitgift hatte oder nicht,
war ihm unbekannt. Aber ſie war die Nichte ſeines Brot-
herrn. Und man würde ihr zuliebe ganz ſicher eine
Stellung in dem großen Fabrikbetriebe für ihn finden, dieſeinen Zähigteiten entſprach und ihn aller Exiſtenzfragen

elender Art überhob. Der alte Fabrikherr war freilich ein

ziemlich verſchloſſener, grübleriſcher Menſch, bei dem man
nie wußte, ob man ſich ſeiner Zufriedenheit erfreute oder
ſchlecht angeſchrieben ſtand. Der frühe, jähe Verluſt ſeiner
Frau ſollte ihn ſo obſonderlich gemacht haben, und ſelbſt
die fröhliche Jugend der eigenen Tochter vermochte nicht,
ihm mehr als hier und da ein erinnerungsreiches Lächeln
halb wehmütiger Art abzulocken.

Aber hatte er nicht immer gewiſſenhaft ſeinen Poſten
ausgefüllt und manchmal auch über ſeine Pflichten hinaus
gearbeitet? Ein einziger kleiner Vorfall nur machte ihm
Sorge. Kurz vor den Weihnachtstagen hatten ſie im Kontor
zuſammengeſtanden, Chemiker, Kaſſierer und Buchhalter.
Da hatte er die Frage getan, wie der Chef es eigentlich
zu Weihnachten halte, und auf die betrübende Auskunft
hin, daß der alte Wellmann von Weihnachten keine Notiz
nehme, ein bißchen kecker als ſonſt bemerkt:

„Js aber 'ne ſehr nette Einrichtung, ſeinen Mit-
arbeitern eine kleine Feſtfreude zu machen. Das dürfte der
Alte ſich eigentlich angewöhnen!“ Gerade da hatte dieſer
ſelbſt in der Tür geſtanden und mit einem ſcharfen Blick auf
ihn geäußert:

„Jch glaube, meine Herren Mitarbeiter tun beſſer, ſich
mit meinen Angewohnheiten, wie ſie nun einmal ſind, ab
zufinden!“

Konnte ihn der kleine Zwiſchenfall ſo verdroſſen haben,
daß er ihm gram darum geworden war? „Unſinn!“ dachte
übermütig Dagobert. „Weshalb ſoll ich denn auf einmal
ein Pechvogel ſein?“

Da rief ihn aus dem Halbdunkel eine Stimme an.
Guten Abend, Röhrborn. Und gleich Proſt Neufahr!

Sie kommen und ich muß abdampfen. Schöner Silveſter.
Sieben Stunden auf der Eiſenbahn. Und nicht einmal
Speiſewagen!“

Das war ein Chemifker aus ſeiner Fabrik, der an jenem
Tage mit in der Gruppe geſtanden hatte.

„Wo wollen Sie denn hin, Herr Doktor?“
ch ſoll mich vorſtellen morgen in Frankfurk!“

W „Gehen Sie denn fort von uns?“
„vBin gegangen worden. Vorgeſtern brieflich Kün-

digung erhalten. Na, ich hatte es ſowieſo ſatt und werde
mich wahrſcheinlich enorm verbeſſern. Nur die Reiſe heute
ärgert mich!“
Sie ſchüttelten ſich die Hände, und dann ſetzte jeder

ſeinen Weg fort, Dagobert Röhrborn, ein klein wenig ner-
vöſer und nachdenklicher als vorher. Als er in ſeiner Woh

nung anlangte, griff er haſtig nach den aufgeſammelten
Briefen und ſah die Abſender-Aufdrucke durch. Dann atmete
er befreit auf. Gott ſei Dank, es war keiner von der Fabrik
darunter.

Gleich darauf aber kam die Wirtin und ſagte, der
Briefträger habe ſchon ein halbes dutzendmal nach ihm ge
fragt. Er müſſe etwas für ihn abgeben, was er zu unter
ſchreiben habe.

„Ja, ja,“ unterbrach Röhrborn ihren Wortſchwall, von
einer aſchgrauen Enttäuſchung überflutet, „es iſt ein ein-
geſchriebener Brief. Jch weiß ſchon!“ Und er winkte ihr
zu, daß ſie ihn allein laſſen möchte.

„Alſo doch!“ murmelte er, als ſie hinaus war. „Alſo
doch!“ Und finſter ſtarrte er durch die Scheiben in den
Abend hinein.

„Du kannſt ja auch was in der Lotterie gewonnen
haben!“ redete mit einem pflaumenweichen Troſtverſuch
eine Stimme in ihm. „Eine gerichtliche Zuſtellung könnte
es gut ſein! Es hat gar keinen Sinn, vorher zu ver
zweifeln!“

Aber dann kam endlich der Stephansbote und brachte
ihm den Brief. Es war, wie er gefürchtet hatte, einer vom
alten Wellmann. Groß und breit ſtand es oben quer auf
gedruckt: „Wellmann-Werke. Gelzenberg. G. m. b. H.“
Seine Handſchrift war es obendrein. Die Sache war alſo
richtig. Er unterſchrieb und ſchob den Brief dann in ſeine
Bruſttaſche, um zunächſt den bitteren Grimm und Groll
durch einen am Fenſter getrommelten Sturmmarſch zu
überwinden.

Das war ein vergeblicher Verſuch. Die Stimmung
war ihm verdorben. Pfui Teufel, was für ein häßlicher
Silveſterabend! Und was ſollte er der holden Jngeborg
ſagen? Wann, wo und wie baute ſich eine neue Zukunft
für ihn auf, an der ſie teilnehmen konnte? Es war ſchon
das beſte, wenn ſie gar nicht kam. Den Beſcheid über ſeine
Verabſchiedung würde ſie ſicherlich ſchon erhalten haben!
Gleichwohl zog er ſich um und ging eine halbe Stunde vor
der verabredeten Zeit auf die Strandpromenade, nachdem
er ſeiner armen Wirtin auf ihre fürſorgliche Frage nach
ſeinen Abendbrotwünſchen ein wild geknurrtes: „Danke, ich
bin ſatt für dies Jahr!“ als Erwiderung verſetzt hatte.
Und nun pendelte er auf der langen Allee an dem

ſilbern aufleuchtenden Strom hin und her, immer mürriſcher
und verſtockter werdend. Denn auch hier geſchah, was er
ſich zuvor ſchon gedacht hatte: es ſchlug acht und halb. neun,

Rö



Eruppi, habe den franzöſiſchen Geſchäftsträger in Tanger,
de Billy, keineswegs beauftragt, einen Proteſt des Sultans
gegen die ſpaniſche Beſetzung von Larraſch und El Kſar
zu verhindern, er habe an de Billy lediglich telegraphiert,
den Vertreter des Sultans, El Gebbas, zu erſuchen, den
Proteſt nicht beim diplomatiſchen Korps in Tanger zu er-
neuern, damit das ſpaniſche Unternehmen nicht eine euro
päiſche Angelegenheit werde.

Die perſiſchen Wirren.
Ein Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus Täbris

ſchildert mit großer Ausführlichkeit die Entwicklung der
Unruhen in Täbris, die in der Nacht vom 20. De
zember mit einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer ruſſiſchen
Patrouille und perſiſchen Fidais begannen. Die Be-
ſchießung richtete nur wenig Schaden an, nahm aber den
Perſern den Mut, die Feindſeligkeiten fortzuſetzen. Die
Gerüchte über Grauſamkeiten der Truppen auf beiden
Seiten ſind unbegründet. Beide Hauptführer der Fidais
haben ſich dem Anführer der Aufſtändiſchen in Basmindſch,
Schudſcha ed Dauleh, ergeben und leiſten jetzt auf deſſen
Befehl den ruſſiſchen Truppen bei der Entwaffnung der
Fidais ſowie den Nachforſchungen nach Waffen und Muni-
tion Beiſtand. Wie ferner berichtet wird, wird Schudſcha
ed Dauleh unter ruſſiſchem Schutz als Generalgouverneur
von Aſerbeidſchan in die Stadt einziehen. Die ruſſiſche
Okkupation iſt eine vollſtändige. Die Banken und euro-
päiſchen Häuſer werden morgen ihre Geſchäfte wieder auf
machen.

Die „P. C.“ erfährt aus Täbris noch folgendes:
Die Nachrichten aus Täbris lauten immer noch ſehr beun-

ruhigend. Konſularberichten zufolge ſollen Frauen und Kinder
in Menge ermordet worden ſein. In der Stadt ſelbſt iſt alles
ruhig. Die Ruſſen ſind augenblicklich mit der Entwaffnung der
Bevölkerung beſchäftigt. Der Medſchliß wünſchte an Stelle
Morgan Shuſters deſſen erſten Sekretär Cairns auf den Poſten
des Generalſchatzmeiſters zu ſehen, doch waren die britiſche und
ruſſiſche Geſandtſchaft damit nicht einverſtanden. Beide er-
klärten, daß in Zukunft kein Amerikaner mehr in den
perſiſchen Staatsdienſt übernommen werden
dürfe. Von Fremden dürfen nur noch Engländer, Ruſſen
ſowie Angehörige n Staaten übernommen werden, die von
den beiden Geſandtſchaften vorgeſchlagen werden. Die einzige
Bedingung, die Shuſter an ſeine Entlaſſung geknüpft hatte,
beſtand darin, daß ſeine Finanzorganiſation im großen
und ganzen beibehalten würde und daß die 14 Amerikaner, die er
in den Staatsdienſt eingeſetzt habe, auf ihren Poſten verbleiben.
England und Rußland widerſetzten ſich aber dieſer Beſtimmung
auf das entſchiedenſte und fordern eine vollſtändige Reorgani-
ſation der Finanzreform.

Die Republik Portugal und die Kirche. Wie aus Liſſabon
gemeldet wird, hat die Regierung dem Patriarchen von Liſſabon,
Erzbiſchof Barda, und einigen Domherren in Oporto den weite-
ren Aufenthalt in der Diözeſe unterſagt, weil ſie den ihnen unter-
ſtellten Geiſtlichen verboten hatten, Kultusvereinigungen zu bil-
den und die ihnen auf Grund des Trennungsgeſetzes bewilligten
Penſionen anzunehmen.

Rumänien. Die Regierung hat in der Donnerstag-Sitzung
der Kammer einen Geſetzentwurf eingebracht, der das von der
letzten liberalen Kammer angenommene Geſetz betreffend die
Konzeſſion für die Bukareſter Straßenbahn ergänzt und ab-
ändert. Daraufhin legten am 29. Dezember die oppoſitionellen
Senatoren und Deputierten ihre Mandate nieder mit der Be-
gründung, der Geſetzentwurf verletze die Verfaſſung. Miniſter
präſident Carp bezeichnete dieſes Vorgehen als Fahnenflucht.
Im Senat erklärte der Miniſter des energ er überlaſſe der
Oppoſition die ganze Verantwortung für ihr Vorgehen; die Re
gierung werde in der Erfüllung ihres Geſetzgebungswerks fort
fahren. Der Senat nahm die Mandatsniederlegung der oppo-
ſitionellen Senatoremw nicht zur Kenntnis. Die Kammer hat zur
Mandatsniederlegung der oppoſitionellen Abgeordneten noch keine
Stellung genommen.

Ecuador. Aus Guahaquil, 30. Dezember, wird berichtet:
Der nach dem kürzlich erfolgten Tode des Präſidenten Eſtrada
von verſchiedenen politiſchen Parteien geführte Wahlkampf hat
revolutionäre Unruhen hervorgerufen, in deren Verlauf
mehrere Perſonen getötet oder verwundet worden ſind.

Von der revolutionären Regierung iſt Modeſto Chaves zum
Miniſter des Aeußern ernannt worden.
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Es wurde neun und noch ſpäter. Der Schutzmann, der dort
poſtiert war, ließ ihn nicht mehr aus den Augen, da er ihn
für einen Lebensüberdrüſſigen hielt, und die Alleebäume
rechts und links hatte er bereits vierzehnmal gezählt, ohne
freilich übereinſtimmende Reſultate dabei zu erzielen. Aber
Fräulein Jngeborg Thorſtenberg blieb aus. Sie war klug
genug geweſen, ein Verhältnis abzubrechen, das vorläufig
ſo gut wie ausſichtslos erſchien.

Bald nach zehn Uhr langte er wieder daheim an, durch-
froren, vergrollt und höchſt unfeſtlich geſtimmt.

„Guten Abend, Röhrborn!“ klang eine Stimme vom
Ofen her auf. „Wo ſtecken Sie bloß, Menſch? Wir dachten,
Sie hätten den Zug verſäumt und kämen erſt morgen. Aber
Jhre Wirtin gab dem Boten Beſcheid, daß Sie gegen ſechs
zurückgekommen ſeien. Alles wartet auf Sie, und Sie gehen
ſtraßenbummeln! Warum haben Sie nicht wenigſtens ab
geſagt, wenn Sie keine Luſt hatten?“

Es war Klaus Winzer, der Verlobte Käte Wellmanns,
für den er eine ehrliche, aber etwas ſcheue Sympathie im
Herzen hegte. Es war unglaublich, daß er ſich ſelbſt be
müht hatte. Aus welchem Grunde? Was für ein Miß-
verſtändnis lag da vor?

„Luſt? Wozu, Herr Winzer?“
„Ja, haben Sie denn die Einladung nicht bekommen?“
„Eine Einladung?“
„Zur Silveſterfeier bei Wellmanns!“
„Nein! Wenigſtens Das heißt fing

Röhrborn an zu ſtottern.
„Ja, was alſo?“
„Einen eingeſchriebenen Brief habe ich bekommen!“
„Und darin ſteht nichts davon?“
„Jch habe ihn noch nicht geleſen. Jch hielt ihn für eine

Kündigung!“
„Ach, du lieber Gott, Sie alte Unke!“ lachte Klaus

Winzer vergügt und ſchlug dem Verdutzten auf die
Schulter. „Wellmann und Jhnen kündigen? Rein ver
narrt iſt er in Sie! Das heißt: momentan ſpuckt er ja
geradezu Galle. Aber das legt ſich wieder! Allons
jetzt, daß wir endlich landen und der Abend nicht ganz und
gar in die Wicken geht!“

„Jch muß nur noch ſchnell meinen Brief leſen!“ rief
Dagobert Röhrborn kopfſchüttelnd. „Eine Silveſterein-
ſang eingeſchrieben? Das iſt doch wirklich etwas auf
falligl

Aus Haiti. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus
San Domingo iſt der dortige Finanzminiſter der Er
mordung des Präſidenten Caceres verdächtig. Der
Finanzminiſter hat bedeutende Unterſchleife begangen,
deren Aufdeckung durch den Präſidenten bevorſtand. Um
dieſe Entdeckung zu verhindern, ſoll der Finanzminiſter den
Präſidenten ermordet und ſich dann in die haitianiſche Ge
ſandtſchaft geflüchtet haben. Der Mörder ſoll während
ſeiner Amtszeit ca. 2 Millionen Dollar für ſich auf die
Seite gebracht haben.

Preußiſcher Lehrertag.
(Schluß aus Nr. 610 der „Halleſchen Zeitung“.)

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung am Donnerstag fuhr
Lehrer Diekman- Magdeburg mit der Darlegung ſeiner Leit-
ſätze zu dem letzten Punkte der Tagesordnung, der „die Reform
der ſtaatlichen Schulverwaltung“ betraf, fort. Zum zweiten Leit-
ſatze iſt noch r ß Referent „eine Unterordnung
der Schulverwaltung unker die Organe der allgemeinen Staats
verwaltung und die Durchführung der Präfektur in der Ver
waltung des Volksſchulweſens“ abzulehnen bittet. 3. „Nur unter
dieſen Vorausſetzungen erſcheint eine weitergehende Uebertragung
von Verwaltungsbefugniſſen auf die unterſten, der Schule am
nächſten ſtehenden Behörden (Dezentraliſation) zweckmäßig und
wünſchenswert. 4. Die unterſten Jnſtanzen der ſtaatlichen Schul
verwaltung bilden eine im Kreiſe zu errichtende Schulbehörde
unter dem Vorſitz eines hauptamtlich angeſtellten Kreisſchul-
inſpektors, der ein im Volksſchuldienſt praktiſch bewährter Fach-
mann ſein muß. Jhm ſind alle diejenigen Angelegenheiten zur
ſelbſtändigen Erledigung zu überweiſen, für die die Mitwirkung
von höheren Jnſtanzen nicht unbedingt erforderlich iſt. Jn den
mittleren und oberſten Jnſtanzen unterſteht die Verwaltung des
geſamten höheren und niederen Schulweſens einſchließlich des
Fach und Fortbildungsweſens derſelben Behörde. 5. Zur Be
ratung der Unterrichtsbehörden in allen wichtigen Schulfragen
wird in jeder Jnſtanz ein aus freigewählten Vertretern der
Lehrerſchaft und anderen des Erziehungsweſens kundigen Per
ſonen beſtehender Beirat gebildet. Tews Berlin beantragte,
in Theſe 4 die Worte „einſchließlich des Fach und Fortbildungs
ſchulweſens“ zu ſtreichen. Mit der Streichung wurden die Theſen
des Referenten angenommen und der Lehrertag dann ge
ſchloſſen.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes
im Jahre 1911.

VII (Schluß).
Theater und Muſik.

J,anuar: 11. Dr. Richard v. Perger, Tonkünſtler undMuſikſchriftſteller, Wien, 56 J. 15. Wilhelm Be Ton
künſtler, Leiter der Meininger Hofkapelle, f Jena, 49 J.
30. Heinrich Oberländer, Hofſchauſpieler, f Berlin, 77 J.
Februar: 18. Eduard Reuß, Klaviervirtuos, Dresden,
59 J. 19. Nicolai v. Wilm, Tonkünſtler, f Wiesbaden.
21. Otto Lamborg, Klavierhumoriſt, Raab. Märgz: 15.
Werſhbilowitſch. ruſſiſcher Celliſt, St. Petersburg.
17. Friedrich Haaſe, Schauſpeler, Berlin, 85 J. 31. Karl
Wei ß, Berliner Komiker, Monte Carlo, 61 J. April: 10.
Johann Siolhy, Liederkomponiſt, Wien, 69 J. 11. Her-
mann Buſchbeck, Vorſteher des Koſtümweſens im Münchener
Hoftheater, München. 16. Anna Judic, franz. Schauſpiele-
rin, Paris, 60 J. Mai: 7. Barney Willi g m, ehem. amer.
Schauſpielerin, New-York, 86 J. 18. Guſtav Mahler,
Muſikdirigent, Paris, 50 J. 19. Wilhelmine Scebach,
Schauſpielerin, f Berlin 78 J. 25. Moritz Zeisler, Schau-
ſpieler, Charlottenburg, 566 J. Juni: 8. Emil Poulſen,
dän. Schauſpieler, Helſingör. 8. Auguſte Taglioni, ehem.
Tänzerin, TegelBerlin, 75 J. 12. Georg Kurtſcholz,
Intendanzrat, Lübeck, 64 J. 14. Johann Sben dſen, nord.
Komponiſt, Kopenhagen, 70 J. 21. Robert Radecke, Hof-
kapellmeiſter, 4 Wernigerode, 80 J. 21. Joſeph Ritter, Hof-
opernſänger, Salzburg, 51 J. Juli: 2. Felix Mottl,
Operndirigent, à München, 54 J. 12. Roſa v. d. Oſten
Hildebrandt, ehem. Hofſchauſpielerin, Dresden. 25.
Geneviève Lantelme, franz. Schauſpielerin (verunglückt auf
einer Rheinfahrt). 30. Heinrich Schrader, Hof- und Dom-
organiſt, Braunſchweig, 67 J. Eliſabeth Dreyſchock, Ge-
ſanglehrerin, Köln, 88 J. Auguſt: 1. Frederic Tiven
dell, Komponiſt und Pianiſt, Kaſſel, 86 J. September:

mee

Aber als er das Kuvert aufſchlitzte und ihm dabei drei
neue Hnudertmarkſcheine in die Handgerieten, wurde ihm
die Sache faſt noch rätſelhafter. Erſt die Zeilen von Well-
e h auf der Rückſeite der Einladungskarte klärten

xJch habe es mir überlegt, lieber Röhrborn,“ ſtand da
in ſeinen markigen Schriftzügen zu leſen; „ich will es mir
doch noch angewöhnen

dam v e r r n feuchten Augen, und
en ſie ſich auf den Weg, ohne daß Winzer diSelbſterkenntnis widerſprochen hätte 8 Winder dieſer

Der verſpätete Gaſt wurde mit fröhlichem Hallohempfangen. Als er dem Hausherrn ſeine Santa a
geſtammelt hatte, rief dieſer aufgeräumter und heiterer, als
es ſonſt in ſeiner Art lag: „Wie? Sie disponieren,
ohne die Poſt vorher gründlich durchzuſehen? Das finde ich
im höchſten Grade unzuverläſſig. Jngeborg, was meinſt
Du zu dem Fall?“ Worauf er die beiden kurzerhand
allein Ken täff

„Unzuverläſſig war heute abend jemand anders, Fräu-lein Thorſtenberg! Jch war bis nach zehn auf der Strand.

e hatte doch„Und ich hatte doch das Recht, Sie hier zu erwarten,Herr Röhrborn!“ flüſterte ſie lächelnd. hier s

„DJa, dort hätte ich aber ganz anders mit Jhnen reden
können, Jngeborg!“ murmelte er kühner. „Denn ich liebe
Sie, Jngeborg, ich ich

„Still jetzt, ganz ſtill, Sie ſchlimmer Menſch!“
„Jch will aber nicht!“
„Dann laſſe ich Sie hier ſtehen und kümmere mich den

ganzen Abend nicht mehr um Sie!“
„Und ich zeige allen Leuten ein Medaillon mit der

Locke von Jhnen darin!“
„Die Sie mir geſtohlen haben, Sie Taugenichts!

verlange ſie zurück!“
„Eingeſchrieben?“ lachte er übermütig
Als die Neujahrsglocken über die Stadt hindröhnten,

ſtand Dagobert mit Fräulein Jngeborg noch eine Minute
länger auf dem Balkon, als alle die übrigen. Wie ſie aber
in den lichterflimmernden Saal zurücktraten, leuchteten ihre
Augen, und Jngeborgs Wangen glühten, von einem glück
ſeligen Lächeln verſchönt

Eros hatte ſeine erſte Botſchaft im neuen Jahre darauf
eingeſchrieben!

Jch

21. Dr. Robert Mann reich, Konzertſänger, z Berlin. Ok-
tober: 9. Max Filke, Domkapellmeiſter, Breslau. 10.
Ernſt Hartmann, Hofburgſchauſpieler, Wien. No-
vember: 16. Ottilie Genée, ehem. Schauſpielerin, Ebers-
walde, 83 J.

Nationglökonomen. Sozialpolitiker. Philanthropen.
Verſicherungsweſen. Frauenbewegung.

Juli: 10. Emile Levaſſeur, franz. Nationalökonom,
Paris, 83 J. 10. Dr. Auguſt Oncken, Nationalökonom,

Schwerin i. M., 67 J. Auguſt: 26. Henriette Tiburtius,
Vorkämpferin der Frauenbewegung, Berlin, 76 J. Sep-
tember: 1. Dr. Johann Edler v Komorcynski, National-
ökonom, Gmunden, 68 J.

Verſchiedene.

Januar: 5. Gräfin Gobineau, Witwe des Dichters
Arkur Gobineau, Paris, 54 J. 6. Baronin Eleonore Rot h
ſch i d, Witwe Alfons Rothſchilds, Paris, 74 J. Fe
bruagr: 5. Mathilde Freifrau v. Schiller, Witwe des Dichters
Enkel Friedrich, die letzte Trägerin des Namens, Stuttgart,
75 J. 27. Wilhelm Frhr. v. Starck, Kurdirektor von Bad
Nauheim, BadenBaden, 51 J. März: 18. Joſephine v.
Hahnke, Gattin des Generalfeldmarſchalls, Berlin, 68 J.
April: 2. Agnes v. Pfuel, Schwiegermutter des Reichskanzlers
v. Bethmann Hollweg, Berlin, 63 J. 14. Eliſe Haaſe,
Witwe des Schauſpielers, Berlin, 73 J. Juli: 29. Oskar
Carré, Zirkusdirektor, Kopenhagen. Auguſt: 30. RoſaSonnemann, Witwe des Begründers der „Frankfurter Zei
tung“, Leopold Sonnemann, Frankfurt a. M. Emilie v.
Bunſen, Tochter des Diplomaten, Karlsruhe i. B., 84 J.
Oktober: 3. Helene v. Dönniges-Rakobitza, ehem. Ge-
liebte Ferdinand Laſalles, ſpäter Schauſpielerin, München.

Die Luftſchiffahrt.
Ballonaufſtiege.

Am Mittwoch, Donnerstag und Freitag, den 3., 4. und 5.
Januar 1912, finden in den Morgenſtunden internationale wiſſen-
ſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen, bemannte
oder unbemannte Ballons in den meiſten Hauptſtädten Europas
auf. Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion
gemäß den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an
die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Keiue internationale Ausſtellung in Sofia. Die für 1912

eplante internationale Ausſtellung in Sofia wird nicht ſtattfinden, daſich bei der Organiſierung Schwierigkeiten gezeigt haben.

Perſonalnachrichten.
Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen: dem

Oberlandesgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat Goerlitz in Naum-
burg a. S. der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife,
den Oberlandesgerichtsräten, Geheimen Juſtizräten Licht und
Arnold in Naumburg a. S. der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe. Dem Landesgerichtspräſidenten, Gheimen OberjuſtizratChuchul in Stendal iſt die Genehmigung zur Annahme und
Anlegung des von dem Könige von Sachſen ihm verliehenen Kom
turkreuzes zweiter Klaſſe des Sächſiſchen Albrechtsordens erteilt.
Der Landgerichtsrat Dr. Schmidt in Magdeburg und der Amts-
gerichtsrat Diedelt in Schweinitz ſind geſtorben. Zum Notar
ernannt iſt Rechtsanwalt Müller in Schkeuditz. Jn der Liſte
der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt Mohr bei dem ge-
meinſchaftlichen Landgericht in Rudolſtadt. Jn die Liſte der
Rechtsanwälte ſind eingetragen: die Gerichtsaſſeſſoren Penkert
bei dem Amtsgericht in Bitterfeld, Göltſchke bei dem Amts-
gericht in Könnern. Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt ver-
liehen: dem Kanzleigehilfen Trautvetter in Schmalkalden
das Allgmeine Ehrenzeichen.

Verliehen wurde: dem Herzoglich anhaltiſchen Geheimen
Regierungsrat Philipp Mühlenbein, Vorſitzenden der Re-
gierungsabteilung des Jnnern und der Abteilung für das Schul-
weſen, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe, dem Herzoglich an-
haltiſchen Geheimen Regierungsrat Johannes Richter, ſtell-
vertretendem Vorſitzenden der Finanzdirektion, der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem penſionierten Oberbriefträger
Franz Härtzſch zu Altenburg, S.-A., dem penſionierten Land-
briefträger Friedrich Brandt zu Jerichow das Allgemeine
Ehrenzeichen. Folgende Perſonen ſind u. a. vom 1. Januar
1912 ab auf die Dauer von fünf Jahren zu Mitgliedern des Ver-
ſicherungsbeirats beim Kaiſerlichen Aufſichtsamt für Privatver-
ſicherung ernannt: der ordentliche Profeſſor an der Univerſität
Leipzig, Geheimer Juſtizrat Dr. jur. Ehrenberg in Leipzig,
der Direktor der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia, Königlich
preußiſcher Juſtizrat Dr. jur. Lu de wig in Erfurt, der General-
direktor der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft Vatke
in Magdeburg, der Erſte Direktor der Gothaer Lebensverſiche-
rungsbank auf Gegenſeitigket, Geheimer Regierungsrat Dr.
Samwer in Gotha.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
W. Oberhof, 29. Dezember. (Voller Sportbetrieb.)

Prinz Friedrich Karl von Preußen traf geſtern mit Gefolge
hier zum längeren Sportaufenthalie ein und ſtieg in Weidhaas' Kur
haus Marienbad ab. Am 27. Dezember fand hier auf der 1000 m
langen Vereins-Rodelbahn ein großes Rodelrennen ſtatt. Das
Rennen konnte erſt am Nachmittage ausgeführt werden, da am Tage
zuvor und nachts ſtarker Schneefall einſetzte, ſo daß die Bahnen dadurch
vollſtändig verweht waren. Beim Einſitzer-Rodeln erhielt den erſten
Preis Herr Konſtantin von Bechem, Leutnant in Paderborn, mit
2,6 Minuten. d Zweiſitzer-Rodeln erhielten den erſten Preis
Fil. HofmannOberhof und Frl. Fleiſcher-Oberhof. Bei dem Zwei
ſitzer-Rodeln am 28. Dezember, das auf der Bobsleighbahn ſiattfand,
erhielt den erſten Preis Herr Karl Heller-Leipzig mit 6,01 Minuten.
Der Beſuch in Oberhof iſt trotz des Regens, der überall herrſchen ſoll,
ein ſehr guter zu nennen. Die Hotels und auch die Privathäuſer ſind
ſtark beſetzt. Auf der Straße nach Oberhof bis zur unteren Schweizer
hütte iſt die Bahn ausgezeichnet für Rodelſchlitten und Bobsleighs.
Der Aufzug ſowie die Rodelbahnen ſind in vollem Betriebe. Der
Wald pranugt im feierlichen Winterſchmuck; heute herrſcht heller Sonnen
ſchein. Die Temperatur beträgt am Tage 1 Grad Wärme, nachts
1 Grad unter Null. Die Schneehöhe beträgt 90 em.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Godenslobenz
fär Vrovinz, Allgemeinet, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling;z für Oertliches:
Heinrich Mieſchuer A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren.
Gyprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 93 10 Uhr,
Er die 8brigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags.

Bei Appeotitlosigkeit
Dr. Hommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! In verlange aus drücklieh

h Dr. Hommel, [2944

e

e
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(Kein Eneros-Verkuuf.)(Erscheint nur einmal

V (Rock mit Jackett). Dieſes praktiſche, unentbehrliche Damen Kleidungsſtück, ſteht immer nochKoſtüme an der Spitze der Mode, und hat ſogar den Anſturm der langen Mäntel glänzend abge
geſchlagen. Ein Koſtüm braucht heute jede Dame; Ner für unser wir dürfen behaupten, in dem Artikel einen Namen zu haben,
weil wir durch vorzügliche Verbindungen immer an die beſten Neuheiten bringen und bei unbegrenzter Auswahl
die mittleren und beſſeren Preislagen beſonders pflegen (geringe Waren führen wir nicht). Wenn wir ſchon heute
verraten können, daß ſich die neueren Frühjahrs- Koſtüme weder durch Schnitt noch Stoff merklich von den jetzigen
unterſcheiden, ſo wird dies Anregung geben, daß wie im vorigen Jahre, unſere Koſtüm- Abteilung zuerſt geräumt
iſt, denn ein ſolcher Kauf ſpart 30 40 M. Unſere Beſtände ſind groß und gut ſortiert; nur gangbarſte, gute Sachen aus den
Eingängen der letzten Wochen; die Kehraus-Preiſe (M. 12.00, 18.00, 24.00 ſo bemeſſen, daß man wohl immer gerade nur den
Rock bezahlt. Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß in ExtraWeiten, alſo für ſtarke Figuren, ſowohl in blauen als in engliſchen
Stoffen große Vorräte da ſind.

2 Der Günſtling dieſer Saiſon! Es waren zeitweiſe nicht genügend anzuſchaffen; jetzt,Lange, farbige Mänte nach Beendigung des Schneiderſtreiks ſind die ſchönſten Sachen aus Arbeit gekommen

und der Kehraus hat mehrere hundert gute Stücke in allen Modefarben, auch einfarbig blau und braun, abzugeben dunkel melierte
Stoffe in weiten Nummern ſind auch dazwiſchen. Da dieſe Mäntel auch als Abendmäntel zu benutzen ſind, erfüllen ſie einen doppelten
Hweck; für M. 7.50 12.50 gibt der Kehraus herrliche Sachen und dafür kann ſie jeder gebrauchen!

O Die zahlreichen Anhänger dieſer immer ſchönen, ſoliden Tracht finden bei uns ſtetsSchwarze Frauen- Paletots! eine ſorgfältig gepflegte Abteilung für ſchwarze Konfektion; halb- und ganz-

anſchließende Formen ſind in allen Weiten vertreten und die Preiſe ſind wie im vor. Jahr (von M. 12.50 an). Schwarze Aſtrachan Paletots
(M. 15.00). Schwarze Kimonos und Kragen (M. 12.00). Schwarze Paletots mit loſem Glockenrücken (M. 12.00).

e J Wo dieſe Artikel genannt werden, wird auch unſere Firma erwähnt,Seidenplüſch- u. Samt-Konfektion! denn wir haben darin bedeutende Umſätze, weil es bekannt iſt, daß

wir erprobte ualitäten führen ein Plüſch oder Samt-Mantel von uns iſt eine „Marke“ und wer ein ſolches Stück im Kehraus erwirbt,
hat Urſache, unſer dankbarer Anhänger zu bleiben. Obgleich die Mode längere Sachen brachte, ſind die Kehraus-Preiſe wie im vor. Jahre
(ſchon von 24.00 M. an). Es ſind noch alle Größen vertreten Lange SamtMäntel mit farbigen Tuchkragen (auch als Abendmäntel

die es werden
sollen

t ſehr beliebt) M. 22.00-—55.00.

s Da darf ſich jede Dame freuen, die ein Kleid gebrauchen kann und wer keins braucht, ſollte für denerti e Kleider! Preis auch eins kaufen. Dieſe Abteilung wird wieder ihre große Anziehungskraft ausüben; es ſind

aber auch herrliche Sachen da und in Hülle und Fülle; wir können ſagen, der Kehraus hat noch nie ſoviel und ſo ſchöne Kleider gezeigt.
Da ſind nette Hauskleider (Mk. 5.75), ſchöne Straßenkleider in einfarbigen und gemuſterten Wollſtoffen (Mk. 10.75 u. 15.75). Wunder-
volle Samtkleider in allen Farben und Ausführungen (Mk. 18.00). Elegante Geſellſchafts u. BallToiletten in neuen Fantaſie-
ſtoffen (Mk. 24.00--52.00). VackfiſchKleider in Wolle, Samt und leichten Geweben, für Tanzſtunde c. reizende, jugendlich garnierte

Sachen (Mk. 12.00-—-18.00). el Bl Wer dieſe Vorräte heute ſieht, der glaubt nicht, daß in 5 Wochen alles „ausgekehrt“ ſein kann!B uſen! u en! Wir ſind als Spezialiſten gezwungen, alle Neuheiten aufzunehmen und in den letzten 2 Monaten hat

uns die Mode förmlich damit überſchwemmt; unſere Fenſter zeigten ja auch täglich andere ſchöne Bluſen. Hier haben ſich nun die Zwerge
leichte Arbeit gemacht, weil ſie mit der Unmenge ſonſt nicht zurecht kamen Sie haben die Tauſende von Bluſen in 2 billigere und 2 beſſere
Partien geteilt und ſind die Preiſe für Hausbluſen M. 1.25, für Wollbluſen Mk. 2.50 (hierbei auch praktiſche Bluſen vorn zum Schließen
mit eingeſetzten Aermeln). Dann kommen Samt, Seiden, Tüll und allerhand FantaſieBluſen Mk. 4.75 u. 5.75 (auch ſchwarze Tüllbluſen).

Die beſſere Partie enthält Bluſen, die bis 22.00 Mk. wert ſind. Man braucht wirklich nur hineinzugreifen und kann jede Bluſe für das
Geld nehmen auch für jeden Zweck iſt reiche Auswahl dieſe ganze Seite würde nicht ausreichen, alle Sorten aufzuzählen.

2 Auch hier kann ſich wieder mancher ein ſchönes „KehrausAndenken“ holen denn es gibt ſchöne StraßenRöcke inRöcke! engliſchen haltbaren Stoffen für 2.75 Mk. ſchwarze und blaue Kammgarn Röcke Mk. 450, dieſelben mit SamtAnſatz Mk. 875.

Samt- und Voile-Röcke Mk. 12.00, 15.00. Schwarze gute Tuchröcke, geſteppt u. garniert, Mk. 15.00. Schwarze FrauenRöcke
in Satintuch mit Alpakafutter, richtig weit (auch für ſtarke Figuren) Mk. 12.00, 15.00. Elegante Geſellſchaftsröcke Mk. 18.00.
Weiße CheviotRöcke Mk. 5.75.

d 59 Paletots u. Mäntel f. Mädchen jeden AltersKinder J en 3.50 bis 5.50 Mark.
Auch Samt-Mäntel.

Die bekannten „großen Körbe“ bergen diesmal „ſeltene Schätze“, denn der Sommer war zu heißVom Sommer!!!
und ließ uns mehr als ſonſt zurück; die ganzen Rückſtände liegen nun in den Körben durcheinander

zur beliebigen Auswahl! Bluſen in Batiſt, Muſſelin, Leinen, Voile, 75 Pf. bis I. 50 M. Allerhand Sommerkleider M. 5.00
und 6.00. Staubmäntel M. 3.75 Leinen-Koſtüme und Paletots M. 4.50. Paletots in engliſchen Stoffen M. 3.75. Weiße
Cheviot Paletots M. 3.75. Spitzen Capes und Fichus M. 3.00. Unterröcke M. 1.00 viele andere ſchöne Sommer-Sachen!

W Der „Groſze Kehraus“ dauert vom 2. bis 22. Januar.

K.

rikot II 5.75 M.

De Eine Ueberraſchung!Unterrö C Viele mit Seiden-Volants.
3 Serien: Wolle 3.75, Trikot l 4.75, T



Sonntag I. Beilage zu Nr. 612 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Dezember 1I9II.

Gedenktage.
31. Dezember.

1384. Der engliſche Reformator John Wiclef geſtorben.1531. Der S Bund.
1747. Der Dichter Gottfried Auguſt Bürger geboren.1827. Der Digier Hans Wachenhuſen geboren.

1848. Der Philolog Gottfried Hermann geſtorben.
1882. Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geſtorben.
1885. Herzogin Viktorig Adelheid von Sachſen-Koburg-Gotha

geboren.
1887. Präſident Pape überreicht dem Reichskanzler Fürſten Bis-

marck den in erſter Leſung feſtgeſtellten Entwurf des
Bürgerlichen Geſetzbuches.

1899. Der Operettenkomponiſt Karl Millöcker geſtorben.
d

Tagesſpruch: Nimm denn, altes Jahr, mit alle Tränen,
Die auf Erden hier manch Auge weint;
Und du, neues, ſtill der Seelen Sehnen,
Gib, daß allen hell die Sonne ſcheint.
Schenk den Müden neuen Lebensmut
Und des Glückes heißerſehntes Gut.

Martha Grundmann.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 30. Dezember 1911.

Ein Lügner
iſt, wer der Sozialdemokratie Religionsfeind J chaft nach
ſagt, ſchreibt das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“. Dabei hat das
edle Blatt ganz die von Religionsfeindſchaft ſtrotzenden Betrach-

kungen in ſeiner Weihnachtsnummer vergeſſen. Wir
wollen hier aber noch einige weitere Zeugniſſe für die Reli-gionsfeindſchaft der Sozialdemokratie und ihrer
Führer ins Feld führen, die klärlich beweiſen, daß allein das
„Volksblatt“ log, als es jene Religionsfeindſchaft der Sozialdemokratie verneinte. Es hat bewußt, wie ſchon ſo oft, die Un
wahrheit geſagt, denn es wird doch die ſozialdemokratiſchen Schrif-
ten kennen. Hier natürlich lediglich zu dem Zwecke, um den
Wählern, die ſich noch religiöſen Sinn im Herzen bewahrt haben,
Sand in die Augen zu ſtreuen und die Ungefährlichkeit der Sozial
demokratie für den Beſtand der Religion vorzutäuſchen. Ein
lrauriges Spiel, das die Sozialdemokratie mit den heiligſten
Empfindungen religiös fühlender Menſchen treibt zur höheren
Ehre der Partei.

„Religion iſt Privaktſache“, ſagt das ſozialdemokratiſcheParteiprogramm. Wir zeigen hier nur an einigen Ausſprüchen,
die ins Unendliche vermehrt werden können, wie die Sozialdemo-
kratie ſich praktiſch mit dieſem Satze abfindet., Nach Karl
Mary iſt „die Religion das Opium des Volkes“. Bereits 1844
drang er in den deutſch franzöſiſchen Jahrbüchern auf Abſchaf-
fung der Religion. Der andere Parteiheilige der Sozialdemo-
kratie, Friedrich Engels, führte ebenfalls in dieſen Jahr-
büchern aus: „Wir haben der Religion und den religiöſen Vor-ſtellungen ein für alemal den Krieg erklärt und kümmern uns

wenig darum, ob man uns Atheiſten oder Vor irgendwie nennt“.
Ferner ſagt Engels in ſeiner Schrift „Dührings Umwälzung“:

„Wir weiſen jede Zumutung zurück, uns irgendwelche Moral-bogmatik als ewiges, endgiltiges, fernerhin unwandelbares
Sittenge e aufzudrängen“. Adolf Douagi, ein hochange-
ſehener Schriftſteller der Sozialdemokratie, führt in ſeiner
Schrift „Wider Gottes und Bibelglauben“ aus: „Die beſtehenden
Moralſyſteme ſind alle nicht erhaben genug. Die Sittenlehre derSozial teaße ſoll edler und vor allem wirkſamer ſein, als

die von jeder beſtehenden Religion gepredigte“. Ein Redner ſagte
auf dem Parteitage in Halle: „Wenn wir einmal denſozialiſtiſchen Staat haben, werden wir ſehr leicht mit der Reli-
gion fertig werden. Wilhelm Ziebknecht bemerkt inſeiner Schrift „Zu Schutz und Trutz“: „Das Chriſtentum (das
doch wohl das „Volksblatt“ auch als Religion anerkennen wird)
iſt Knechtſeligkeit, Fäulnis, Glaube, Tod“; „das Chriſtentum iſtein Geſpenſt der Vergängenheit, der Sozialismus die Förderung
der Gegenwart, die Erfüllung der Zukunft“. Jm ſelben Sinne
ſagte Liebknecht am 25. Januar 1800: „Die neue Religion
für die Maſſen iſt die Sozialdemokratie“. Und Bebel führte im
Reichstage am 31. März 1881 aus: „Auf religiöſem Gebiet er-ſtrebt die Sozialdemokratie den Atheismus“ Jn ſeiner Schrift
„Chriſtentum und Sozialismus“ kennzeichnet Bebel das Chriſten-
tum als freiheits- und kulturfeindlich. Weiter ſagt er ort:
„Chriſtentum und Sozialismus ſtehen ſich gegenüber wie Feuer
und Waſſer“. Der Philoſoph der Sozialdemokratie, Lohgerber
Joſeph Dietzgen, ſchreibt „Wir alle wollen, das Volk will
Gottes Sohn ſein“, und Arbeit heißt der Heiland der neueren
Zeit. In einer Verſammlu ung in Berlin 18090 ſagte
ein Redner: „Bei überzeugten Sozialdemokraten fällt der Gottes-laube von ſelbſt. Auf dem on erwähnten Halleſchen
ßarteitage hieß es weiter: „Das beſte Mittel gegen die
Religion ſind die Schulen“ und „die Schule muß gegen die Kirche
mobiliſiert werden“.Zu dieſen Zeugniſſen der Religionsfeindſchaft der Sozial-
demokratie, die ſich um Tauſende vermehren ließen, geſellen ſich
die religionsfeindlichen Aeußerungen in ſozialdemokratiſchen
Liederbüchern, die eine Barbarei gegen die Gefühle religiöſer Ge-müter ſind. Dazu treten die religionsfeindlichen Auslaſſungen,
die man tagtäglich im „Volksblatt“ ſelbſt in mehr oder minder
roher Form mehr in roher Form wie in all den anderenſozialdemokratiſchen Blättern leſen kann. Es gehört weiter die
ganze Verlogenheit des „Volksblattes“ dazu, um behau ten zu
können: „Ein Lügner iſt, wer der Sozialdemokratie Religions-feindſchaft nachſagt“, wenn man ferner daran denkt, wie von dem
mit der deutſchen Sprache ſtändig auf Kriegsfuß ſtehenden Zehn-
gebote- Hoffmann mit allen Mitteln eine Bewegung unter ſeinen
Genoſſen zum Austritt aus der Landeskirche hervorgerufen wor-
den iſt, und daß der allergrößte Teil der ſozialdemokratiſchen
n bereits aus der Kirche ausgeſchieden iſt.s gibt leider Geiſtliche, die in der ſozialdemokratiſchen Bewenn keineswegs die große Gefahr ſehen, die ſie in Wirklichkeit

darſtellt. Sie mögen ſich das Wort einprägen, welches das
„Volksblatt“ an den Schluß ſeiner Auslaſſungen hingeſtellt hat:
„Feindſchaft empfindet ſie (die Sozialdemokratie) nur gegen jenePfaffen, die die Religion ſchänden, indem ſie ſie zur Knechtung
der Menſchen benutzen“. Damit ſind alle Geiſtlichen, die in der
Kirche ſtehen, gemeint, denn die Sozialdemokratie behauptet jaimmer und Wierer, daß das Chriſtentum und die Kirche die Knech-

tung der Menſchen mit bewirkt hätten. Man ſollte meinen, ſolche
Anſchauungen ſollten auch den noch an Jdeale in der Sozial-

demokratie Glaubenden die Augen öffnen und ſie in der Sozial
was ſie in Wahrheit iſt: eine Ver-demokratie das ſehen laſſen,

derberin des Volkes.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem ordentlichen Profeſſor in der Dei niſchen
Fakultät der Univerſität Halle, Geh. Medizinalrat Dr ilhelm
Roux, und dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät derſelben Univerſität, Geh. Regierungsrat Dr.
Ferdinand Wohltmann, der Kgl. Kronenorden 3. Klaſſe, dem
penſionierten Poſtſchaffner Friedrich Püſchel zu Halle a. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Beim Ueberkritt in den
Ruheſtand wurde ferner verliehen dem Kanzleigehilfen Lüttig
bei dem Amtsgericht in Halle a. S. das Allgemeine Ehren eichen.

Offenhaltung der Papierwarenläden. Die hieſigen Papier-und Schreibwarenhandler dürfen ihre Läden am Silbeſter-Sonn-

tag bis abends 7 Uhr offenhalten.
Die Gültigkeit des Ausnahmetarifs 1e des Staatsbahn-gütertarifs für entrindetes Stamm- und Schnittholz des Spezzial

tarifs II von Fichten (Rottannen) ab Stationen in der Provinz
Oſtpreußen mit Ausnahme der Grenzſtationen Eydtkuhnen,
Jllowo, Alawa und Proſtken wird nach einer Bekanntmachung der
Königlichen Eiſenbahndirektion Halle (Saale) bis einſchließlich
den 31. Dezember 1912 verlängert.

Eine öffentliche Silveſterfeier findet Sonntag abend 149
Uhr im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 ſtatt; am Mon-
tag abend um dieſebe Zeit eine Neujahrsfeier.

Vorträge im Stadtmiſſionshauſe. Außer den Vorträgen
Sonntags abends, die Herr Paſtor R uegg aus Amerika imStadtmiſſionshauſe zu halten gedenkt, wird er jede n Dienstag

abends 84 Uhr, ebendort, Bibelſtunden ber das Lukas-Evan-gelium halten. Eintritt auch dazu frei.
Jn der Georgenkirche (Glaucha) findet die Jahrſchlußfeier

morgen, Sonnkag, zur üblichen Zeit als Nachmittagsgottesdienſt
um 5 Ubr ſtatt.Die ESalzwirterbrüderſchaft im Tal zu Halle hat heute
morgen die Abordnung an das Kaiſerliche Hoflager entſendet.
Dieſe beſteht aus den Herren Franz Moritz als Sprecher, Max
Puppe und Hans Froſch als Begleiter. Die Meldung beim
Kaiſerlichen Hofmarſchallamt in Berlin hat wegen des morgenden
Sonntags heute noch zu erfolgen. Von dort aus erhalten ſie
auch Beſcheid, wo und wann ſie ſich zur Familientafel am Neu-
jahrstage abends einzufinden haben. Mitgenommen werden etwa
80 Pfund Halleſche Schlackwurſt. Der amtliche Unterſuchungs
ſchein über das hierzu verwendete Fleiſch muß beim Hofmarſchall
amt vorgezeigt werden. Das Neujahrsgedicht iſt wieder von
Fräulein Kadach hier, einer gelähmten Dame, gefertigt worden,und wird den Kaiſerlichen Mafeſtaten bei der Familientafel in

goldenem, den Prinzen und Prinzeſſinnen in ſilbernem, den
übrigen Teilnehmern in buntfarbigem Einband überreicht Die
friſchen Eier werden erſt in Berlin beſchafft, dort gekocht und, in
eine Salzpyramide eingelegt, in einem beſonderen Gange mit der
Wurſt zugleich vorgeſetzt. Die für den Kaiſer beſtimmte Wurſt
wird von dieſem ſelbſt geteilt und dann bei Tafel herumgereicht.
Die übrigen Würſte werden an den ſpäteren Tagen den aufzu-
wartenden Herrſchaften in deren Wohnungen übergeben. Die
Audienz bei den Kaiſerlichen Majeſtäten iſt in der Regel am

2. Januar mittags angeſetzt. Die Halloren genießen während
ihres Aufenthalts in der Reſidenz freie Verpflegung aus der
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Kaiſerlichen Hofküche, wohnen Privat und haben freien Zutrittzu ſern h en Theatern, Muſeen uſw. Der Aufent in
Berlin währt etwa acht Tage. Die bunte Tracht wird nur bei
Aufwartungen getragen.

Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft m. b. H. Nach dem
10. Jahresbericht wurden im vergangenen Jahre von den Be
amten 25 274 Haustüren offen gefunden und geſchloſſen, 9318 Ein
wohnern geöffnet, 141 Geſchäfte, Fabriken und Läger offen ge
funden, 321 Erdgeſchoßfenſter offen gefunden, 101 Waſſerleitungen
offen gefunden, 25 Waſſerrohrbrüche feſtgeſtellt, 24 Eindringlinge
und ſonſtige verdächtige h verſcheucht, 12 Eindringlinge
uſw. feſtgenommen und der Polizei übergeben, 15 mal bei Un

ücksfällen und 17 mal bei polizeilichen Feſtnahmen Hilfe ge-
leiſtet, 8 mal Feuer gemeldet, 33 mal ſelbſt gelöſcht (Aſchen
ruben uſw.), 126 Schlüſſel in Türen ſtecken gefunden, 19 ſonſtigeGegenſtände gefunden, in 205 Fällen Licht brennend gefunden,

teilweiſe an gefährlichen Stellen, 10 Gashähne offen gefunden,
256 Pferde aus i ine Lage befreit, 11 Geldſchränke offen
gefunden und das ießen veranlaßt, 79 Obdachloſe ausge-
wieſen, hauptſächlich aus Neubauten, 8378 Unregelmäßigkeiten an
Neubauten beſeitigt.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm
November ſind von der mit dem Huygieniſchen Inſtitut der Uni
verſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten 863 Proben aus dem Stadtkreiſe Halle unterſucht
worden. U. a. wurden unter 119 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu
unterſuchen waren, 20 mal Tnuberkelbazillen nachgewieſen,
während von 413 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 67,
von 103 typhusverdächtigen 17 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Die geteerten Fahr und Radfahrwege an den Heidewegen
haben ſich auch in der längeren Regenzeit gut bewährt. Die ge-
teerten Wege ſind bei weitem nicht ſo ſchmutzig und ſchlüpfrig
tils die chauſſierten. Auch kommen bei jenen die kleinen Stein

für die Hufe der Pferde nicht ſo zum Vorſchein wie bei
ieſen.

Zu den älteſten Braunkohlenwerken der Umgebung von
Halle gehört die vor einigen Jahren eingegangene Grube bei
Langenbogen; ſie ging 1691 in die Hände der Staatsregierung
über. 1715 wurde Kohle in der heutigen Grube „AltZſcherben“
gefunden. Bei Trotha wurden 1722 die erſten Verſuche zur Er-
ſchließung des Flötzes der Grube „Karl Ernſt“ unkternommen.
1734 bis 1737 wurde Braunkohle bei Granau-Nietleben, Gimritz,
Beiderſee, 1753 bei Etzdorf, 1776 bei Lebendorf nachgewieſen, und
zwar von Privatunternehmern. Das Königliche Oberbergamt zu
Wettin hatte 1738 mit Erfolg Verſuchsarbeiten unternommen bei
Wanzleben, Calbe, 1740 bei Pritſchöna, Morl und Halle, 1741 bei
Cöllme, Erdeborn, Stedten und Schraplau. Kriegsrat Stecher
eröffnete 1738 in Beuchlitz einen lebhaften Grubenbetrieb, um
die von ihm gepachteten Salinen zu Halle und Schönebeck auf der
Saale mit Kohle zu verſorgen. Die eigentliche Betriebseröffnung
der ſtaatlichen Gruben bei Langenbogen und Zſcherben geſchah
erſt 1789 und 1796. Auf Grund der Verfügung des Königs von
Weſtfalen von 1809 entſtanden zahlreiche gewerkſchaftliche Gruben:
Wilhelm Felix am Todhügel, Caroline bei Wils, Fortuna bei
Lochau, Louiſe bei Teutſchenthal, Wilhelmine bei Oberröblingen.
Erſt nach dem Erlaß des Allgemeinen Berggeſetzes von 1865 be-
ginnt der hohe Jutrrrr den die Braunkohleninduſtrie in der
Neuzeit auch hier bei Halle genommen hat.

Schrebergarten-Genoſſenſchaft Halle-Nord. Von dem
hinter dem kleinen Galgenberge in Halleſcher und Giebichen-
ſteiner Flur belegenen Grundſtück iſt ein Teil in der Größe von
14 Morgen zum Preiſe von 93 000 Mk. in den Beſitz der Schreber
garten-Genoſſenſchaft Halle-Nord, e. G. m. b. H., übergegangen.
Jm kommenden Frühjahr gedenkt die Genoſſenſchaft ein Vereins-
haus zu errichten. Jntereſſenten erhalten Proſpekte uſw. zuge-
ſandt. Für neuhinzutretende Gartenpächter wird die Pacht vom
15. Februar 1912 an gerechnet. Die günſtige Witterung geſtattet
jetzt noch die Garteneinrichtung.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute Sonnabend und
morgen am Silbeſter nachmittags 4 und abends 8 Uhr finden die
letzten Vorſtellungen des brillanten Weihnachtsprogramms ſtatt.
Zur Nachmittagsvorſtellung gelten die bekannten kleinen
Familienpreiſe. Am Neujahrstage findet von vormittags 115
Uhr an bei freiem Eintritt großes Frühſchoppenkonzert ſtatt, ver-
bunden mit Auftreten verſchiedener Spezialitäten. Nachmittags
4 und abends 8 Uhr große Vorſtellungen. Zur Nachmittagsvor-
ſtellung gelten die üblichen kleinen Preiſe. Jn beiden Vor-
ſtellungen wird das vollſtändig neue Januarprogramm dar-
geboten, das als eins der glänzendſten bezeichnet werden darf,
das jemals in Halle geſehen wurde. Jn erſter Linie ſei die
Original Verwandlung „Jm blauen Licht“ von Léon Peret mit
Frl. Gertrud Mangelsdorff, re Mitglied des Königl. Schau
e ehe Berlin, als „Marja“ ſowie „Dr. Angelos lebende

orzellane“, die an Schönheit und künſtleriſcher Pracht unerreicht
daſtehen, beſonders erwähnt. Von den übrigen Darbietungen ſind
noch „4 Oy-Ra“, Pariſer Volkstänzer, das Stimm- Phänomen
Liſa Seebach, „ß Longonells“, Damen-Geſangs- und Tanz-En-
ſemble uſw. zu nennen. Alles in allem ein Programm, wie es
großartiger in Halle noch nicht geſehen wurde.

Walhallatheater. Uns wird geſchrieben: Heute iſt Elite-
abend. Am Sonntag (Silveſter) finden zwei Vorſtellungen ſtatt,
auch nachmittags wird das geſamte Programm geboten. Abends
iſt Abſchieds- und Benefizvorſtellung für den unübertrefflichen
Jean Blatzheim, der den Hallenſern manche fröhliche Stunde
durch ſeinen urwüchſigen Humor verſchafft hat. Gleichzeitig ver
abſchieden ſich die zwei anatomiſchen Wunder von der Hhgieniſchen
Ausſtellung, Dresden, ſowie die anderen geſamten Dezember-
kräfte. Am Neujahrstage finden zwei Vorſtellungen ſtatt mit der
Erſtaufführung der (Direktion: S. Bachmann
und L. Mertens). Das Enſemble iſt glänzend und wird hier
Senſation erregen. Zur Aufführung gelangen vier Einakter
„Die G'ſchamiger, ein Dialog zum Bilde von Fr. v. Recznicek,
„Das ſtarke Stück“, Schwank von Jul. Horſt, „Schmetterlinge“,
Luſtſpiel von Otto Eiſenſchitz und Carl v. Zeska, „Der Brand-
tifter“ von Hegermann. Gäſte ſind: Frl. Vera Forſt vom Reſi-
enztheater in Berlin, Robert von Valbertz vom Joſephſt. Theater

in Wien und Erwin vom Leſſingtheater in Berlin.
Aus unſerm Zoo. Die Braunbärin Lotte, welche ſeit

Jahren mit dem Eisbären in morganatiſcher Ehe lebt, hat ſich
wie alljährlich um dieſe Zeit in ihr Frauengemach zurückgezogen
und dort ein weiches Lager aus welchem inMonatsfriſt hoffentlich wieder drei kleine Baſtardbärchen hervor-
krabbeln. Leider ſind, wie ſeitens der ſtädtiſchen Garten-
direktion feſtgeſtellt wurde, der Dürre des vergangenen Sommers
20 alte Weimuthkiefern zum Opfer gefallen, ſo daß in dem
Kronendach an verſchiedenen Stellen erhebliche Lücken entſtanden
ſind. Es haben in dieſem Jahre auch die an den Hängen ſorg-
ſam angelegten Gräben nichts helfen können, da es überhaupt
an Niederſchlägen fehlte. Morgen Sonntag und am Neujahrs-
tage konzertiert nachmittags das Orcheſter unſerer 7öer unter
Muſikmeiſter Steuers Leitung. An beiden Tagen gelten bis

mittags 12 Uhr die ermäßigten Eintrittspreiſe. Mit Rüchſichtdarauf, daß ehe Geſellſchaftskonzert des Stadttheater-Orcheſters

am Donnerstag mehrere hundert Beſucher wegen Platzmangels
nicht mehr zugelaſſen werden konnten, hat ſich die Direktion ent
chloſſen, am Donnerstag, den 4. Jan u ar nochmals einen
eſellſchaftsabend zu veranſtalten, an dem die Vorzugskarten für

1911 mit der üblichen Nachzahlung für das Programm Gültig eit
haben. Das Stadttheater Orcheſter wird unter Kapellmeiſter
Alfred Elsmanns Leitung ſpielen, während Herr Gugen
Heuſchen, der erſte lyriſche Tenor unſerer ſtädtiſchen Bühne,
als Soliſt ſingen wird.

Bad Wittekind. Dienstag, den 2, Januar nachmittags iſt
Künſtlerkongzert.

Konſervatorium und RiemannSeminar (Jnh. Kapell
meiſter Compes de la Porte) weiſt im Anzei nteile Schüler,
Freunde und Intereſſenten auf drei im „Mozarktſaale“ am 2., 4.
und 5. tattfindende Prüfungskonzerte hin.

Grand Hotel Berges. Der neue r Herr Herm.
Rudolph, veranſtaltet auch zur Silveſterfeier im Geſell
ſchaftsſaale ſowie in den Reſtaurationsräumen Künſtler-
konzerte. Tiſchbeſtellungen rechtzeitig erbeten.

„Tulpe“. Sowohl zu Silveſter als auch am Neujahrstage
findet Diner- und SouperMuſik ſtatt. Die SouperMuſik am
Silveſter wird über Mitternacht hinaus fortgeſetzt.

Das PaſſageTheater war am Freitag abend wieder bis
auf den letzten Platz gefüllt. Man fühlte ſich anſcheinend auch
recht behaglich in dem geſchmackvoll ausgeſtatteten Theater, deſſen
vornehme Einrichtung wohl noch lange die Bewunderung von
Hallenſern und Fremden erregen wird. Dem Raume entſprechend
ſind die Vorführungen in einem ſtilvollen Rahmen gehalten.
Natürlich bringen ſie Bilder aus allen Gebieten, welche der Licht
bildkunſt erreichbar ſind; es wechſeln heitere mit tragiſchen
Bildern. Das Spiel der berühmten Dänin Aſta Nielſen iſt in
dem Drama „Der ſchwarze Traum“ zu bewundern. Als Zirkus
reiterin ſitzt ſie auch feſt im Sattel der Liebe und erwirbt ſich die
Zuneigung eines vornehmen jungen Mannes. Lob verdienen
auch die ſinngemäßen, fein ausgeführten Orcheſterbegleitungen
unter Leitung von Herrn Kapellmeiſter Burghardt. Sämtliche
Zugänge und Ausgänge des Paſſage- Theaters ſind ſo gehalten,daß das Publikum t ungehindert bewegen kann. Es können
daher derartige Unglücksfälle, wie ſie kürzlich aus Berlin berichtet
wurden, hier niemals eintreten. Der bevorſtehende Wechſel im
Programm bringt wieder außerordentlich intereſſante Vor
führungen.

Das Platzkonzert am Sonntag mittag, ausgeführt von der
Kapelle der 26 er, findet auf dem Friedrichsplatze ſtatt. Programm:
„Vorwärts“, Marſch von Biskup Ouvertüre z. Op. „Raymond“ von
Thomas „RokokoSerenade“ von Meyer-Hellmund Bauerntanz aus
der Oper „Regina“ von Lortzing „Roſen aus dem Süden“, Walzer
von Strauß „BlauVeilchen“, Polka-Mazurka von Eilenberg.

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Sonnabend
fand in der Leipzigerſtraße zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei
ſtatt, wobei der eine ſtarkblutende Kopfwunden erlitt. Jn der
Deſſauerſtraße zog ſich ein Arbeiter bei einem Sturz von einem
vier Meter hohen Holzſchuppen derartige Verletzungen zu, daß er
durch den Krankenwagen der Klinik zugeführt werden mußte.
Ein kleiner Gardinenbrand fand Geiſtſtraße 52 ſtatt. In der
Triftſtraße unternahm am 29. Dezember eine ledige Näherin
einen Selbſtmordverſuch, indem ſie eine giftige Flüſſigkeit trank.
Da ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, konnten augenblicklich
Gegenmittel angewendet werden, ſo daß keine Lebensgefahr mehr
beſteht. Jn der Trothaerſtraße ſprang ein Reiſender von einem
in voller Fahrt befindlichen Motorwogen. Er kam dabei zu Fall
und zog ſich eine erhebliche Kopfverletzung zu, ſo daß er ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Am 29. Dezember ſtieß ein
Auto auf der Leipziger Chauſſee gegen einen Wagen, der mit
einem Eſel beſpannt war. Die Frau, welche den Wagen führte,
wurde herausgeſchleudert; Schaden hat ſie glücklicherweiſe nicht
genommen. Bei einer Räumfuhre ſchlug ein Schrank durch
Auflegen von Betten um und begrub einen jungen Mann unter
ſich. Er trug Verletzungen am Kopfe und Armen davon. Auf
der Merſeburgerſtraße fuhr ein Radler, der mit großer Schnellig-
keit aus einer Nebenſtraße kam, gegen einen Wagen der Fern-
bahn, ſtürzte ab und verſtauchte ſich den Arm.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 29. Dezember 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3363 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Hauspflegeverein, Arbeitskommiſſion der

Ortsgruppe Halle a. S. des deutſch-evangeliſchen
Frauenbundes. Die Hauspflege, die ſich als ein ſozialesHilfsmittel in den letzten Jahren in unſerer Stadt gut bewährt
hat, hat ſich immer mehr erweitert und ihren Zweck, minderbe
mittelten Familien bei Wochenbett oder vorübergehender Er-
krankung der Hausfrau eine Pflegerin zu ſtellen, reichlich erfüllt.
Solche Pflegerin, deren Tätigkeit von einer Anzahl ſogenannter
Aufſichtsdamen beaufſichtigt wird, pflegt nicht nur die Kranken,ſondern übernimmt alle Haur arbeiter kocht, wäſcht, verſorgt die
Kinder und hält ſo im Haushalt die gewohnte Ordnung aufrecht.
Wenn nun auch die ſtädtiſche Armendirektion, deren Vorſitzender,
Stadtrat Dr. Tepelmann, dem Verein ſein warmes Jntereſſe
entgegenbringt, die Pflegekoſten für die ganz unbemittelten
Familien trägt und andere Familien, ihren Verhältniſſen ent
ſprechend, zu den Koſten etwas beiſteuern müſſen, ſo trägt doch
der Verein die Hauptlaſt und iſt auf milde Gaben der Bewohner
unſerer Stadt angewieſen. Er muß deshalb darauf bedacht ſein,
für die ſtets wachſende Arbeit neue Mittel zu gewinnen. Daher
veranſtaltet der Hauspflegeverein einen Muſikabend am
10. Januar, abends 716 Uhr, in der „Loge zu den drei Degen“
(Paradeplatz), unter gütiger Mitwirkung von Frl. Elſe Cantor,
den Herren Joſef Pembaur jun., Dr. Hermann Cramer und
Chordirektor Karl Klanert. Eintrittskarten dazu ſind in der
Hofmuſikalienhandlung von Herrn Heinrich Hothan und an der
Abendkaſſe zum Preiſe von 3, 2, 1,50 und 1 Mk. zu haben. Um
recht rege Beteiligung wegen der guten Sache wird herzlich ge
beten. Alles Nähere im Anzeigenteil.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. Angehöriger der Kgl. Sächſ. Armee.

Am 1. Januar Weihnachtèvergnügen in Brunnerts „Bellevue“ von
nachmittags 4 Uhr an. Freunde und Gönner, ſowie die im Herbſt
entlaſſenen Reſerviſten und jetzt auf Urlaub befindliche Soldaten ſind
herzlich eingeladen.

Stenographen-Verein,„ Wilhelm Stolze“ (Syſtem
Stolze-Schrey). Monatsverſammlung am 2, Januar abends
81 Uhr. Aus Anlaß des letzten Wettſchreibens gelangten 22
faſt ausſchließlich erſte Preiſe zur Verteilung. Den vom Verein
geſtifteten Wanderpreis errang Herr Hans Bärwald als I. Preis.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monats
verſammlung der Nordgruppe am 3. Januar Albrechtſtraße 27, der
Südgruppe ausnahmsweiſe Donnerstag, den 4. Januar, auerſtraße 7.
Jahresbericht, Vorſtandswahl, HeimarbeitsAusſtellung.

Geſchäftliches.
Das RieſenOrcheſtrion in Kramers Gaſthaus in Halle a. S.,

Delitzſcherſtraße 2, übte während der Weihnachtsfeiertage eine ſolche
Zugkraft aus, daß täglich Hunderte von Beſuchern keinen Platz in dem
ohnehin ſo großen Lokale finden konnten, ſo daß ſie ſich den Genuß
einer ſeltenen ſchönen Konzertmuſik verſagen mußten. Das Jnuſtrument
verdient aber auch durch ſeine muſikaliſchen Leiſtungen ganz beſonderes
Jntereſſe, ſodaß jedermann der Beſuch des an und für ſich nen
bürgerlichen Verkehrslokals nur zu empfehlen iſt. (Siehe nzeige.)

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Jnternationale Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphit,

Leipzig 1914. Der Vorſtand der ſtändigen Ausſtellungskommiſſion
für die deutſche Jnduſtrie in Berlin hat in ſeiner letzten Vollver
ſammlung folgende Reſolution gefaßt: „Jm Hinblick auf die
wirtſchaftliche und kulturelle Bedeutung der projektierten „Jnter-
nationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik, Leipgig
1914“ ſowie mit Rückſicht darauf, daß der Plan von der ſachlich
zuſtändigen und nach den bisherigen Ausſtellungsleiſtungen be-
rufenen Jntereſſenvertretung des deutſchen Buchgewerbes aus
geht und in Leipzig, der hiſtoriſchen und zentralen Stätte dieſes
wichtigen Gewerbszweiges, durchgeführt werden ſoll, hierfür auch
die Zuſtimmung und Mitwirkung der maßgebenden graphiſchen
und ſonſt einſchlägigen Gruppen gewährleiſtet erſcheint, beſchließt
das Plenum des Vorſtandes der ſtändigen Ausſtellungskommiſſion
für die deutſche Jnduſtrie, der Ausſtellung volle Förderung zuteil
werden zu laſſen.“

Börjen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe,

Berlin 30, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe ſchloß das ereignisreiche Jahr 1911 in ausge-

ſprochener Hauſſeſtimmung. Schon vor Eröffnung des offiziellen
Verkehrs ließ das lebhafte Treiben, ſpeziell am Banken, Montan-,
Schiffahrts- und Elektrizitätsaktienmarkte, darauf ſchließen, daß
ſowohl ſeitens der Spekulation wie auch des Privatpublikums
Kaufordres in ziemlichem Umfange vorlagen. Neben dem feſten
Schluß von NewYork waren es vor allem die geſtrigen Düſſel
dorfer und die engliſchen Stabeiſenpreiserhöhungen, welche neben
der am offenen Markte ſich unverkennbar zeigenden Geldflüſſigkeit
die Unternehmungsluſt von neuem anfachten. Bei einigem Ge-
ſchäft ſetzten die führenden Werte des Montanaktienmarktes mit
Steigerungen von nahezu 2 Prozent ein. Faſt ebenſo hoch waren
die Beſſerungen bei den leitenden Elektrizitätswerten. Am
Schiffahrtsaktienmarkte vereinigte ſich das Jntereſſe auf Paket
fahrtaktien und Hanſa. Auch der bisher in den Hintergrund ge-
tretene Bankenmarkt wurde in die Aufwärtsbewegung mit ein-
bezogen, und zwar führten Diskonto mit einer Steigerung von
124 Prozent. Auch für Canada-Aktien belebte ſich das Jntereſſe
ſowohl auf hieſige als auch auf Käufe der Londoner Arbitrage.
Von NewYork lagen Meldungen vor, daß daſelbſt das Bezugs-
recht der jungen Aktien mit 836 Prozent gehandelt werde. Die
übrigen Marktgebiete wurden von der allgemeinen Hauſſe-
ſtimmung günſtig beeinflußt, und wenn auch ſpäter vorüber-
gehend eine leichte Abſchwächung erfolgte, ſo wurde dieſe doch bald
überwunden und neue Preisſteigerungen ſetzten ſich namentlich
am Montandcktienmarkte durch. Geld für einige Tage über
Ultimo war annähernd zu den Lombardbedingungen der Reichs
bank reichlich zu haben. Privatdiskont 456 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,
Verlin, 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Hochgradige Geſchäftsunluſt war das Merkmal der heutigen
Produktenbörſe. Aus Amerika waren wenig veränderte Preiſe
gemeldet worden. Die Nachrichten über die Witterung in Argen
tinien lauten günſtig, die Offerten waren aber nicht nachgiebiger.
Hier ging Weizen zu den geſtrigen Preiſen um. Roggen ſtieg
per Dezember auf Deckungen, während ſich Mai wenig ver-
änderte. Hafer lag auf Provinzkäufe feſt. Mais war behauptet,

Rüböl ſtill. Wetter: trübe. rMittagsbörſe.

Roggen:
Tendenz ſtill.

Dezember
Mai 195,50
Juli 77

Mais:
Tendenz: ſtill.

Dezember
Mai 164,50

Weizen:
Tendenz: ſtill

Dezember

Mai 214,50
Juli e A.

Hafer:
Tendenz: feſt.

Dezember
Mai 191,75

Rüböl:
Tendenz: geſch,

Dezember

Mai n n
Juli

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter.
Dezember 187,50 Dezember 186,00
Mai 195,75 Mai 192,50 A.Juli n un A.

Mais: Rüböl:Tendenz: geſch. Tendenz: ſtill.
Dezember Dezember A,

Weizen:
Tendenz: feſt.

Dezember 206,25
Mai 215,00

Juli A.

afer:gen feſt,

Mai A. Mai 64,90Juli
ma

Tagesmarkktberichte,
New-York, 29. Dezember, abends 6 Uhr. Warenberlcht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Dezbr.) Baum
wolle-Preis loko middling?! 9,35 (9,60), Liefe März 8,80
(8 92), Lieferung Mai 9,00 (9,05), in New Orleans O

Petroleum Standard white in New-York 7,25 (7,35).,
Standard white in Philadelphia 7.35 (7.35), Refined (in Caſes) 8,85
(8,85), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,830), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,40 (9,45), Rohe Brothers 9,60 (9,66), Mais per

Dez. (72 Mai Juli Weizen,roter Winterweizen loco 98 (98/,), Weizen per Dez. 97
(97 per Mai 103 (103 per Jul ver Okt.Getreidefracht nach Liverpool 3 (32 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 per Jan. 12,60 (123,65),
per März 13,28 (13,26). Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00).
2357 4,18 (4,11). Zinn 44,50--45,00 n

upfer Standard loko 13,75--14,00 (13,873 14,00).

Silvester's in Weinhaus

roskowshi,
Versechiedene Punsche und Bowlen,.

Tischplätze können vorher bei dem Oekonomen und bei dem Ober-

Besonders reichhaltige Auswahl feiner Spezialgerichte, auch

Auf wiederholten vielseitigen Wunsch findet am
Kilveter-Abend von 7' Uhr ab Tafel- Musik

statt, ausgeführt von hiesigen sehr beliebten Künstlern.

Kellner bestellt werden. z:
in halben Portionen [2981

Exquisite Silvester-Soupers.
Sehr mässige Preise,

III

e

L

a

e i e



ew

Chieago, 29, Dezember, 6 Uhr abends. Warenderitche.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Dezbr.). Weizen
ger Dez. 948 (947/ per Mai 98 (99). Mais per
Dez. 64 (64). Schmalz ver Jan. 9,12 (9,15), per
Mai 9,37 (0,40). Speck ſhort clear 7,872 (8,125). Poer! per

Januar 16,45 (15,55). rer
Nord und Mitteldeutſchlands Bautätigkeit im November.

Das Baujahr geht allmählich ſeinem Ende entgegen, und die
fortſchreitende Jahreszeit führt nach und nach eine Einſtellung
der r die im großen und ganzen während des ver-
floſſenen Jahres ziemlich lebhaft war, herbei. Dadurch wird
natürlich auch die Beſchäftigung der Bauſtoffinduſtrien und aller
mit dem Baugewerbe in Verbindung ſtehenden Verufe eingeſchränkt. Trohdem aber ermöglichte die ungewöhnlich milde

Witterung nicht nur die Fertigſtellung der begonnenen Bauten, ſie
hatte auch zur Folge, daß mancher Bau trotz der vorgerückten Zeit
in Angriff genommen und rüſtig gefördert werden konnte. Jm
einzelnen berichtet über den Grad der Bautätigkeit im November
in Nord und Mitteldeutſchland die Berliner „Toninduſtrie-
Zeitung“ u. a.: Jn Wittenberg (Bezirk Halle) war es gegen
über den Vormonaten etwas ſtiller geworden. Jn Aſchers-
leben konnte man im allgemeinen zufrieden ſein. Jn Bern
burg wie in Cöthen kam die Bautätigkeit faſt ganz zum Still
ſtand. Jn Magdeburg ließ die Neigung zum Wohnhausbau
viel zu wünſchen übrig, während aus Halle (Saagale) von einer
Steigerung berichtet werden kann. Auch Torgau und
Delitzſch waren leidlich beſchäftigt. Jn Naumburg a. S.
wurden die in den Vormonaten angefangenen Bauten nach Mög-
lichkeit gefördert, Neubauten aber nicht mehr in Angriff ge
nommen. In Gera gab es noch mehr zu tun als im Oktober.
Jn Mittel- Thüringen konnte man wieder eine kleine Be-
lebung bemerken. Erfurt und Nordhauſen boten nur
ſelten ausreichende Arbeitsgelegenheit. Jn Holzmindenbrachte man die Bauten, ſoweit als möglich, unter Tag und Fach.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Feruſprech-
Nachrichten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Rom, 30. Dez. Der „Agenzia Stefani“ wird aus
Tobruk vom 28. d. Mts. gemeldet: Nach Meldungen, die
das italieniſche Truppenkommando erhalten hat, ſollen die
Verluſte an Toten im Kampfe am 22. d. Mts. be
deutend geweſen ſein. Ein türkiſcher Hauptmann
W ein angeſehener Scheich ſollen ſich unter den Toten be

inden.
Konſtantinvpel, 30. Dez. Das Gerücht, daß die

türkiſche Regierung die Sperrung aller italieniſchen Bank
inſtitute angeordnet habe, iſt unzutreffend. Den
Blättern zufolge hat die italieniſche Regierung
zugeſagt, die auf dem engliſch-egyptiſchen Dampfer

„Menzaleh“ im Roken Meer beſchlagnahmken 30 000 Pfund
Sehreherkatten, da ſie erwieſenermaßen der Ottomanbank

g n J
Todesfall.

G.reiz, 30. Dez. Heute nacht iſt plötzlich an einem
Herzſchlage der ruſſiſche Forſtmeiſter und Kammerherr
Graf Künigl-Ehrenburg geſtorben. Der Ver-
ſtorbene war durch die Vermählung ſeines Neffen mit der
Prinzeſſin Emma Reuß ä. L. mit dem Fürſtenhauſe ver
wandt.

Von der ruſſiſchen kaiſerlichen Familie.
Petersburg, 30. Dez. Die kaiſerliche Familie

iſt geſtern von Sebaſtopol nach Zarskoje Sſelo ab-

gereiſt. tEin Segelſchiff mit 25 Mann ertrunken.
Petersburg, 830. Dez. Das engliſche Segelſchiff

„Mon“, mit Weizen von Reval nach London beſtimmt, iſt
unweit Reval während eines furchtbaren Sturmes unter
gegangen. Von der Beſatzung ſind 25 Mann ertrunken. Nur
ein Matroſe konnte gerettet werden.

Dementi.
Peſt, 30. Dez. Der „pPeſter Lloyd“ dementiert ent-

ſchieden die Meldung Pariſer und Londoner Blätter, daß
Ungarn Schritte unternommen habe, in Frankreich
Staats anleihen zu plazieren. Auch ſei es unwahr,
daß Graf Aehrenthal für die Plagzierung öſterreichiſcher
oder ungariſcher Anleihen Schritte unternommen habe.

Gattenmord?
Zeitz, 30. Dez. Heute morgen wurde in der Küche

ſeiner Wohnung in der Poſaer Straße der Drechsler
Heinrich Erichſen mit einer Stichwunde im Halſe und
einer im Geſicht in einer großen Blutlache liegend tot
auf gefunden. Dem Staatsanwalt gegenüber hat die
Frau des Verſtorbenen, die mit ihrem Manne in Unfrieden
lebte, angegeben, daß es ſich um Selbſtmord handele. Es
ſoll jedoch Gatten mord vorliegen.

Todesſturz.
Friedrichshagen, 30. Dez. Heute nacht ſtürzte der

Bildhauer Broſchn er ſo unglücklich über einen niedrigen
Zaun, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Den Verletzungen erlegen.
St. Jngbert, 30. Dez. Das bei der Schießtzerei in

Schnappach ſchwerverletzte Mitglied der Tiroler Sänger-

truppe, Pranks, iſt nach der „Pfälz. Pr.“ ſeinen Ver
letzungen ebenfalls erlegen.

Durch einen Erdrutſch verſchüttet und getötet.
Belfeld (Holland), 30. Dez. Drei junge Leute im

Alter von 15--17 Jahren wurden beim Tontragen durch
einen Erdrutſch verſchüttet und getötet.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Voranmeldungen auf:
J.3000000,- Heine Leipziger Iypothekenbant-Pfandhbriefe

er. Zeichnungstermin 4. Januar 1912,

à 99,80 franko Provision,
I. 10000 W ige Berliner Hypothekenbaul A.-6. PIaud-

hrioie Serio II ll. I Zeichnungstermin 5. Januar 1912,

à 100 frauko Provision,
H. S000 h ige wündelsichere Kasseler landesbredit:

Obligationen er. Zeichnungstermin 10. Januar 1912,

à 100.80 franko Provision

5 50I. 2500000- 9 olgo an erster Stelle hypothekarisch sicher-
tgestellte Teilschuldverschreibungen der Iarbker Kohlen-

werke, Aktiengesellschaft in Harbke, rückzablbar zu 102

à 1009 krauko Provision,
nehmen wir schon jetzt entgegen und verwitteln dieselben

[6491kostenfrei.
Mitteldeutsehe Privat-Bank, Axtiengesellschaft,

kliale Halle a. 9.
Tel. 1382, 1383, 1692.

Bank für Handel u, Industrie
Bank)

Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, 32 Mlonen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Dezember, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kursazettel erscheint in der Früh- Auggabe.
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Kursnotlorungen der Loipaiger Börse vom 29, Dezember, 1 Uhr.
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,
Bitterfold, Deſſtased, üſſenbar

An- und VeorKanf von Wertpapferen, Ein von Coupons, Vor-ningnngx von Soläeiniag a. We eneel. Verxevr reR Conto Corront-
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Behufs Kapitalanlage empfehle mein grosses Lager

Sicherer Wertpapiere.
Mündelsichero Pfandbriefe provisionsfrei. [2954

BankgesehäftSeneneen Thoss, gut

See 2Wismar, Ostsee. a 9e

I II IIWein- und Bier- Restaurant

Pfeiffer Hagse,
Luäwig Wuchererstrasse 76. Ecke Lessingstrasse.

2u Silvester: 2975
Diner von 122 Uhr Souper von 6 Uhr an

h ne Oxtail-Suppe
Zander Florentiner Art. Kraftbrühe mit Rindermark

Ochsenzunge in Madeira t
mit Champignons

Karpfen blau mit Butter

Omelette à la chasseur Kalbskopf en tortue
--1mW22202059-

Hammelrippchen, garniert
Fasan, Sauerkohl

Vierländer Ente, Kompott.

Nachtisch Käse
Suppe, 2 Gönge, Nachtiseh,v nach am Suppe, 2 asnge, Nachtisch,
Mk. 1,50, im Abonn. Mk. 1,25. nach Wahl Mk. 2,Helgoländer Hummer mit Trüffelbutter.

Halosol- und Belugd-Kuvior. Holl. Park- Tne
Neujahrs-Clückwünsche.
Nachstehende Herren und Damen haben ihre Glückwünsche

zum neuen Jahre durch einen Beitrag für Hallesche Frauenvereine
zum Ausdruck gebracht sie sprechen damit zugleich ihren dan-kenden Verzicht auf die ihnen zugedachten formellen (schrift-
lichen oder persönlichen) Neujahrsgratulationen aus: [6489

Prof. Dr. H. Anton, Geh. Med.-Rat Dr. med. Beleites, Arzt;Schulrat Dr. Biedermann, Schulrat; Boitze, Rechnungsrat; Kori
Bonstedi, Stadtrat a. D. M. Bornschlegel', General- Repräsentant;
Prof. D. Dr. Cornill, Geh. Konsist. Rat Frau Margarethe Corte;
Frau Hedwig Damaske Prof. Br. Denker, Geh. Med.-Rat; Prok.
Dr. Disselhorst Elze, Justizrat Fabian, Bergrat Prof. Dr. Fitting,
Geh. Justizrat; Prof Dr. Fraenkel, Geh. Med, Rat Dr. med. Conrad
Frick, Arzt C. Frledrich, Kgl. Kreistierarzt des Saalkreises; Geh.
Sanitätsrat Dr. Fries, Direktor der Landes-Heil- und Pflegeanstalt
Nietleben Prof. D. Dr. Fries, Geh. Reg.-Rat, Direktor der Franke-schen Stiftungen; Dr. G, Fromme, Apotheker; paui Ganzer, Kaufmann
Katharina Geiſer geb. Bolender, Rentier Otto Gille, Rentner
A. Goethert, Bankdirektor; Sanitätsrat Dr. M. Graefe, Frauenarzt;Prof. Dr. ärenacher, Geh. Reg. -Rat R. Hagemeister, Rechnungsrat,
Univ ersitätsverwaltungs- Sekretär; Julius Haenschel, Kaufmann;
Prof. D. Haussleiter; Louis Heise, Kaufmann Prof. Pr. Heldmann;
Dr. med. Hennes, Arzt Dr. med. Herschel, Arzt Prof. Dr. von Hippel
Dr. med. Hoeniger, Noervenarzt; Dr. med. Max Hornemann, Arzt
Hündorf, Justizrat Friedrich Jessau vorm. Wiin. Reupsch Fr. Kallmeyer,
Reg.-Baumeister a. D. Prof. Dr. Karsten, Direktor des Botanischen
Gartens Frau Helene Kathe geb. Reiche Keferstein, Stadtrat und
Stadtältester Dr. Keil, Justizrat Dr. med. H. Keiſ, Frauenarzt;
C. Klopfleisch, Stadtrat Dr. med. òö. Kneise, Frauenarzt; Paul Kobe,
Kaufmann Dr. med. Kober, Arzt Prot. Dr. Langheineken Dr. med.
Bruno Lehmann, Arzt Prof. D. Dr. Loofs, Geh. Konsist. Rat; Prof.
Dr. Lutgert Dr. B. Maennel, Mittelschulrektor J. Matz, Kgl. Baurat;
Firma Gustav Messner, Holzhandlung G. Meyer, Justizrat Möbel-
magazin vereinigter Tischiermeister Dietsch Reuter Co. Lie. theol,
H. Mulert, Priv.-Dozent Erich Müunter, Zahntechniker; Naucke, An
staitsptfarrer; Rud. Memann, Rentier Prof. Dr. Oberst, Geh. Med. Rat
H. Pantzer, Direktor a. D. Dr. med. Penkert, Fr auenarzt; Richard
Pfeiffer, Direktor der Fa. G. Vester, G. m. b. H.: Geh. Hofrat
M. Richards, Direktor des Stadttheaters Prof. Dr. A. Schenck
Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, Geh. Med.-Rat Dr. med. Schober, Arzt
Frau Gustav Schulze Prof. Dr. jur. J. C. Schwartz, Geh. JustizratDr. med. G. Schwenke, Arzt Slemens, Bergrat; L. Sonnenberg,
Rentier Stade, Rechrungsrat; Prof. Dr. Stammier, Geh. Justizrat
Steger, Mittelschul-Rektor a. D. Stiebher, Direktor Prof. Dr. Stieds,
Oberarzt Stadtrat Dr. Tempelmann und Frau H. Thumann, Stadt-
rat J. Trebst, Schulinspektor; G. Uber, Stadtrat Prof. Dr. Veit,
Geh. Med. Rat Franz Vollmer, Döllnitz Dr. med. Wald, Arzt
Dr. med. Ernst Weber, Arzt Dr. med, B. Weſgand, Arzt ör. med.
H. Weise, Salzmünde; Prof. Dr. Winternitz Prot. Dr. G. Wissowa,
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Wohltmann, Geh. Reg.-Rat Dr. med.
Zausch, Arzt A. Ziervogel, Bergwerksdirektor a. D.

Die Vorstände der Frauenvereine
für Armen- und Krankenpflege.

Roastbeef, garniert
Vierländer knte, Kompott

Meohtiseh Käse
x

G

Inh.: Aug. Senilling,Hermann Walter, neGegr. 1857 ewp gen Teleph. 469
Juwelen, Perlen, Gold- u. Silberwaren.

Fort während Vingang aparter Neuheiten. [[1651
G r. Steinstrasse 73 Hotel Stadt Hamburg.

Pallabona unerreiehtes trockene
y Haarentfettungsmittel,

entfettet die Haare rationell auf trockenem
Wege, macht sie lockeru. leicht zu frisieren,
verhindert das Auflöson der Frisur, verleiht
Seinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. gesehb.

r Aerztl. ewp f. Dosen zu N. 2.50 u. 1.50e S bei Damentrireuren und Parfümerien.
Töch terp en ongt verden ſofort von

2 naben wem Parieiſtenade
von S rper ſone 2Sns

g Geſeniusſtr.) in Penſion(früher A. Böhling) genommen. Anfragen beſorgt unter
halle aS. Leipzigerſtr. 100 2. r. 6091 die Exped. der Hall. Zig.

Fernruf 2254 m

Konservgtorium und Riemann-Jeminar
Inh.: Kapellm. G. CGompes de la Porte.

Das Institut veranstaltet im bMozartsaale 8 Prüfungskonzerte (2., 4., 5, Januar).
Neben Klavierwerken für 1 bzw. 2 Flägeln kommen auch zirka 40 Lieder von modernen
Meistern wie Jensen, Franz Ries, Brückler, Rubinstein, Tschaikowsky, Bizet zum Vortrage.

Programm (à 20 PF.) als Legitimation,
Gäste Können durch Schüler und Freunde des Instituts eingeführt werden oder sich

sohriftlich Krukenbergstraße 29, part., anmelden.

Beginn stets 8 Uhr.
(2967

Allein Vertrieb
für hieſige Bezirke noch zu vergeben.
Sicherheitsvergaſer (Patent angem.,öfen, Küchenherde e. leicht anzubringen.

Betr. Oelheizapparate mit
geſetzl. geſchützt, in Zimmer-

Keine Kohlen, kein
Holz mehr nötig, keine Exploſionsgefahr, keine Aſche, kein
Staub, keine Schlacke, kein Oelgeruch beim Verbrennen oderVergaſen des Heizöles,
zum An und Abfeuern. Heizöl
Erforderlich nur geringes Kapital,
Warenlager.

regulierbare Heizung, ein Handgriff
billigſt. Dauernder Verdienſt.
je nach Größe der Bezirke, für

Näheres und Proſpekt nur auf ausführliche Angab.,auch über verfügbares Kapital unter D. F. 5286 an Rudolf
NMosse, Berlin SW. [2952

S Aufträge auf
(Deutſche, Ruſſen, Galizier,für die Provinz Sachſen, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt

Anhalt und die thüring. Staaten (aus
genommen Herzogtum Gotha) entgegen
Arbeitsnachweis der andwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

olaarvorer
[1699

e

Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holgzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien.

ILehrfabrik-Werkstätten.
86. Schulj. 3610 Besucher.
Programm ete. Kostenlos

äusserst stabil u. leicht,

Lederwaren
in jeder Preislage empfiehlt

(ieh. Krasemann,
nur in der

Sohmeerstrasse

ſerhebcgteſe

l. Splrltus Zentrale
G. m. b. H., Berlin

Spiritus-Lampen, -Kocher usw.

Sämtliche Artikel für
Spiritus Verwertung

letzt [1650
Gustav Rensch, a

J

Aug. Weddy“s
Firmafedern.

Leipzigerstr. 22

Verlauglt Perſonen.

ChefJugenieur,
erſter Kouſtruktenr,

wird geſucht für mittlere Ma-
ſchinenfabrik u. Eiſengießereimit Siege Kenntniſſen und

ungenſowie Kundenbekannt-

in der chemiſchen Jn-
duſtrie, ſpez. auch Kaliinduſtrie,
der gleichfalls eine lohnende
Spezialität mit vorhandener Kund
ſchaft mitbringt. Großer Anteil
am Gewinn wird zugeſichert.
Ausſichtsreiche Lebensſtellung.
Bewerbungen mit Gehaltsan-
ſprüchen, Zeitpunkt des evtl. Ein
tritts unter J. A. 9514 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.. erbeten.
Jg. Mädchen aus g. Familie

wird zur Erl.
der Küche ohne gegenf. Vergtg. bei
Familienanſchluß ſofort geſucht.
L. Biervert, Bergedorf-

Suche zum 1. Kug einen verh.

erſten Kutſcher
mit guter Familie und welchem an
dauernder Stellung gelegen. Der
ſelbe muß ſicherer Fahrer u. guter
Pferdepfleger ſein u. beſte Zeugniſſe
beſitzen. Bevorzugt werden ſolche,
welche Automobil zu lenken ver-
ſtehen oder dieſes lernen möchten.

M. Boecker, Seeben b. Halle a. S

I 2 Kinleger
od. Einlegerinnen für
preſſe möglichſt zu Vegrtigen An
tritt bei hohem Lohn geſucht.

Hofbuchdruckerei, Jena.

Mamſell-Geſuch.
Zum 1. April ſuche ich eine in

Küche, Wäſche und Federviehzucht
erfahrene Wirtſchafterin. Keine Leute
beköſtigung. Milch geht zur Molkerei,

6478] Jacob.Rittergut Balgſtädt a. U.
Poſt- und Bahnſtation,

Landpfarrer in dicht bei Stadt
gelegenem Dorf d. öſtl. Thüringens
ſucht zur Führung des verwaiſten
Haushalts wirtſchaftl. Dame. Ge
halt nach Uebereinkunft. Meldungen
bis zum 8., Jan. unter Z. qu. 6090
an die Exped. dieſ. Ztg. Zeugniſſe,
kurz. Lebenel., Bild erwünſcht.

PerſonenAngebote.

bandwirtschaftl.
behranstaltvon Direktor R. kalkenverq,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.S Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.Kuehführungs- u. Rechnungs-

wesen, Amtsgsschäfte etse.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Stenoraphie, Maſ enſchreiden 2e.

uchführungsſyſt. v. d. Land
wirtſchaftskammer f. d. Prov.

e Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.
Gesuch werd. eb. Schülerin ver ſchied Stellung.

J

Ich bin durch Schickſalsſchläge in
Schwierigkeiten geraten und ſuche
dieſerhalb eine

Nebenbesehäftigung
gleichviel welcher Art. Angeb. erbitte
unter Z. s. 6092 an die Exped. der
Hall. Ztg.

Deutscher Aufseher,
polniſch ſprechend, kautionsfähig,
ſucht für Frühjahr 1912 mit 30 bis
50 Leuten auf einem Gute Stellung,
Gefl. Offerten unter Z. m. 6087
an d. Exped. d. Ztg. [2915
Led. Kneohte verſendet ſofort

od. können vom
2. Januar an hier abgeholt werden.
W AKnechte u. Tagelöhnerfamil.,
led. u. verh. Schweizer, Aufſeher,
Hofmeiſter, Kutſcher beſ. 1. 4.
fermann klener, nennt

Hamburg, Hotel Reſtaur. Wiltat. Slellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraß; I. Tel. 2073.

Beſchäftigg. in ſchriftl. Arb.
bald ält. geb., in Verwaltgs.

echtsſ. bewand. Beamter z. D.
Off. u. Z. u. 6073 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Led. Knechte,
Arbeiterfamilien v e
j gewerbsmäßigerRiehardRenner, Stellenvermittler

Aelt. landwirtſchaftl. Wirtſchafterin

ſucht Ftellnng
in einer frauenloſ. Bauernwirtſchaft.
Näheres bei Dorothee Marggraf,
Weidenplan 4, Frauen Zufluchts
heim, Stadtmiſſionshaus. [2984

Vermietungen.
Neubau Falkstrasse,

Ecke Mozartſtraße, an der Ober-
realſchule, ſind herrſch. mit allem
Komfort verfehene 5- u. 6-Zimmer-
Wo hnungen, ev. mit Garten zum
1. 4. 12 zu vermieten. [2877

Farterre. Vohnung.
2 K., Küche u. ZubehörJ April zu verm. Preis

X 520 Mark. Steg 12.
Raiserplatz 2 und 4

X herrſchaftl. Einfamilienhänuſer,
X je 10 Zimm. reichl. Zubehör,
X Zentralheiz., kl. Garten, ſof. od.
X ſpäter zu vermieten oder zu verk.

Aktien Geſellſchaft für
x Grundſtücks Verwertung,

Magdeburgerſtr. 49 III. Tel. 460

Kohlſchütterſtr. 9
4 Z., K., Bad, Balk., Jnnenkl., reichl.Zubeh., Elektr., Gasanſchluß, per

ſof. od. ſpät. zu verm. 600
erfr. Dohme, Herderſtr.Herrſchaftl Sohn

Hntteuſtr. 5n, ſehr geräumig,
modern eingerichtet, ſofort zu

X vermieten. [2974x Näheres daſ. im Bureau-

Schöner Eckluden Reilſtr.
(Haus Kohlſchütterſtr. 9) gegenüber
Jnf.-Kaſ.,Ladenſt. u. ca. 22 qm Lager
raum, ſof. od. ſpät. zu verm. Preis
n. Uebereinkunft. (Geſt. L.-Einrichtg.
k. bill. m. übern. r Zu erfragen
Dohme, Herderſtr. 9. Tel. 2829.

Möbl. Zimmer

Meine Vor eee beßndet
sich

Magdebargerstr. 25

Telephon 1599

Dr. med. Klindt
8 e m r

4 Uhr.Sonplsrs n Uhr.

KStellerorklärungen

Bücherreviſor A. Scohkölziger
Halle a. S., Krukenbergſtr. 12.

llandarbeits-Unterrieht a.
erteilt. Schweizer Stickerei.
Martha Franke, Krukenbergſtr. S p.

Auskunfts-
ſowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpſennig befindet
ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54.

J

für SchülerPenſion Linde
P Halleſcher Schulen. Proſp.

i lleKnaben, die Co d
finden gute Peuſton, ger

Pflege, Beaufſichtigung der
Schularbeiten. Offerten unter
J. 9355 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
W Elternlos. WWeiſe, event. Geſchwiſterpaar, aus

beſſerer Familie, finden unt. guten
Bedingungen liebevolle Aufnahme
mit gut. Erziehung. Offert. a. d.
Exped. d. Z. unt. Z. u. 6094 erbet.

Junge Mädchen, die in Halle
a. Saale die Schulen beſuchen oder
ſich weiterausbilden wollen, finden
in einer Paſtorenfamilie liebe-
vollſte Aufnahme. Beſte Em-
pfehlungen. Penſion nach Ueber-
einkunft. Offert. u. Z. W. 6075
an die Exped. d. Ztg. [6414

Einfaches gebildetes Fräulein,
30 Jahre alt, tüchtig in der Land
wirtſchaft, mit etwas Vermögen,
wünſcht mit paſſendem Herrn
in Verkehr zu treten zwecks
Heirat. Offerten u. Z. g. 6081
an die Exped. d. Ztg. [2878

Gebild. Herr, 30 Jahre alt,von angenehm. Aeußern und ſehr
gutem ſolid. Charakter, welcher
ſeines Vaters ſchönes Gut über
nehmen will ſucht zwecks Heirat
die Bekanntſchaft einer Dame von
verträglichem Charakter u. einem
Vermögen von ca. 150 000 Mk.
Damen, denen an einer An-näherung gelegen iſt, ſenden gefl.
Beſcheid unter Ehiffre Z. t. 6093
an die Exped. d. Ztg. Selbſtver-ſtändlich ſtrengſte Diskretion-

Maſſiv gold. Herrenuhrketten,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II. 2983)

909000

Die Verlobung unserer TochterT Margarete mit Herrn
Erich Lamprecht,
Eilenburg, beehren wir uns an-
zuzeigen.

2 Paul Sohauseil u. Frau

Halle a. S., Weihnachten 1911.
Luisenstraase 1.

FamilienNachrichten.
990000000000000000000000000000000000000099

Statt besonderer Anzeige.
Seine Verlobung mit Fräulein 2

Margarete Schau-
seil, Tochter des Herrn
Bankier und Handolsrichter
Paul Schauseil und seiner Frau
Gemablin Helene geb. Lange in
Halle a. S., zeigt ergebenst an 2

Prich Lampreeht,
Pilenburg, Weihnachten 1911.

2222022099202208290429220929099002090000
Aus hieſigen Blättern

Geſtorben:
Herr Wilhelm Huth,50 Jahre. Beerdigung: Sonntag

nachmittag 1 Uhr von der Leichen
halle des Nordfriedhofes.

Herr PolizeiTierarzt Dr. Alb.
Schmidt in Geyer i. S.
Frau Löſchke geb.Hahn, 80 Jahre. Beerdigung

Sonntag vormittag 11 Uhr von
der et her hame des Südfriedhofes.

Frau Auguſte Standop
geb. Kuntze, 66 Jahre.

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Frl. Walda Schuſter

mit Hrn. Ernſt Beeſe rnBad Sachſa). gri Paula
Geßner mit Hrn. Diplom-
r Kiao Leopold(Leipzig lis Naſſereith,Tirol). zu dartha Haußner
mit Hrn. Realgymnaſiallehrer
Hentfchel (Leipzig-Eutritzſch

Nerchau). Frl. Luiſe Asmusmit Hrn. Sehrer Georg Horn
(Naumburg a. S. Kayna b. Zeitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Georg Schroe der (Weißen-
fels). Herrn Ratsarchitekt
A. Hacker (L.-Lindenau).
Eine Tochter: Hrn. Arthur
Zimmermann (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Otto Morgner Treuen). Hr.Kürſchnermſtr. Friedr. Künne

(Leipzig). Hr. Kommerzienrat
Rudolf Koch (Jena). Herr
Guido Donner (Reichenbach
i. Vogtl.). Hr. Carl Krüger
(Dingelſtedt). Herr Rentier
Wilhelm Siebext (Torgau).
Hr. stud. pharm. Curt Fröh-
l i ch (Naumburg). Hr. Landwirt
Wilhelm Hoppe (Sollſtedt).
Frau Emilie S ch lie per geb.ger (Leipzig). Frau verw.
Luiſe Wurm geb. Eichler
(Erfurt).



Sonntag

Vermiſchtes.
Dre 1. Januar und ſeine Konkurrenten.

Dem 1. Januar, der von Julius Cäſar an des Jahres Spitze
geſtellt wurde, hat mancher andere Tag dieſe Ehre ſtreitig machen
wollen. Sein erſter Rivale war der 1. März, der vor Cäſars Be
ſtimmung in Rom als Neujahrstag gegolten hatte. Zu ihm kehr
ten die Chriſten, die von dem mit wüſten Gelagen und wildem
Mummenſchanz gefeierten JanuarNeujahrsfeſt der heidniſchen
Römer nichts wiſſen mochten, ſchon im fünften Jahrhundert zu
rück. Den 1. März als Jahresanfang feierte z. B. die Republik
Venedig bis zu ihrem Untergange, aber daß gerade dieſer Neu
jahrstag viel Anklang gefunden hätte, kann man doch nicht ſagen.
Weit beliebter war in dieſer Hinſicht jedenfalls der 25. März.
Dieſen Tag, an dem man das Feſt Mariä Verkündigung feierte,
ließen namentlich die Jtaliener einer kirchlichen Verordnung
gemäß gern als des Jahres erſten Tag gelten. Wer ſich an
dieſen Neujahrstag hielt, der rechnete nach „Marienjahren“, und
dies tat man im Mittelalter in Deutſchland auch in den Diözeſen
Trier und Köln. Uebrigens hat man auch in England bis zum
Jahre 1752 dem 25. März die Würde des Neujahrstages gegeben.
Außer dem „Marienjahr“ gab es aber auch noch ein ſogenanntes
„Oſterjahr“. Wer die Zeit nach dieſem einteilte, für den begann
das Jahr mit der Veſper des Karſonnabends, in der die Oſter
kerze geweiht wurde. Viele deutſche, namentlich auch viele fran
zöſiſche Städte, rechneten nach „Oſterjahren“. Jn Jtalien aber
wurde es gar auch einmal Mode, das neue Jahr mit dem 1. Sep-
tember zu beginnen. Dieſer Brauch war von Byzanz eingeführt
worden, wo die Chriſten dieſem Datum den Platz am Jahres-
anfang zugewieſen hatten. Derjenige Tag aber, der gerade in
deutſchen Landen dem 1. Januar die gefährlichſte Konkurrenz
machte, das war vor allen Dingen der 25. Dezember, das Weih-
nachtsfeſt. Da ſchon die alten Germanen die Winterſonnenwend
nacht als Jahresanfang gefeiert hatten, lag ihren Nachkommen
die Vorliebe für gerade dieſen Zeitpunkt nahe. Beſonders lebhaft
vertrat auch Luther die Meinung, daß Chriſti Geburtsfeſt und
Jahresanfang zuſammenfallen müßten: „Wir Chriſten ſehen
unſeren neuen Jahrestag an am heiligen Chriſttage, wie die
Jahreszahl zeuget, daß man ſchreibt: Jm war nach Chriſti Ge
burt.“ Dagegen hielt Luthers Freund Melanchthon ſich lieber
an den 1. Januagr, der ſchließlich im 16. Jahrhundert zur Herr
ſchaft glangte, als Europas Völker nach und nach den Gregoriani-
ſchen Kalender annahmen, bis auf die Ruſſen. Einmal in neuerer
Zeit iſt der 1. Januar wieder für eine Weile „entthront“ worden.
Man „ſtürzte“ ihn in Frankreich zur Zeit der großen Revolution,
indem man am 5. Oktober 1793 den „neuen“ Kalender einführte,
demzufolge das republikaniſche Jahr mit der Herbſt-Tag- und
Nachtgleiche, alſo dem 22. September, bgann. Jm Jahre 1805
bereits gab Napoleon dem 1. Januar die Bedeutung wieder, die
einſt Julius Cäſar ihm verliehen.

7

nge. Von den Höfen. Die Herzogin Viktoria Adel-
heid von Sachſen-Koburg und Gotha, Gemahlin des
cegierenden Herzogs Karl Eduard, vollendet an dieſem Sonntag,
den 31. Dezember, ihr 26. Lebensjahr. Die Herzogin iſt die älteſte
Tochter des Herzogs Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holſtein-
Glücksburg und eine Schweſter der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
von Preußen. Jhrer am 11. Oktober 1905 zu Glücksburg ge
ſchloſſenen Ehe ſind drei Kinder entſproſſen, deren älteſtes der am
2. Auguſt 1906 zu Schloß Callenberg geborene Erbprinz Johann
Leopold iſt.

Fürſt und Kino. Eine höchſt eigenartige kinematographiſche
Vorſtellung hat, wie die „N. G. C.“ mitteilt, vor einigen Tagen,
am 28. Dezember, im Stadttheater zu Bückeburg ſtatt-
gefunden. Einige Wochen vorher hatte der regierende Fürſt
Adolf zu Schaumburg-Lippe, der dem Reitſport ſehr
zugetan iſt, eine Parforcejagd angeführt und einer bekannten
franzöſiſchen Firma die Erlaubnis gegeben, Aufnahmen von der
Jagd herſtellen zu laſſen. Die Jagd ging hauptſächlich über
Ländereien, die Großbauern oder auch Dorfbewohnern gehörten
und von dieſen dem Landesherrn zu ſolchem Zweck bereitwilligſt
zur Verfügung geſtellt waren. Um ihnen zu danken, lud der
Fürſt ſie alle zu dieſer Vorſtellung ein, deren Koſten er aus
ſeiner Schatulle trug. Außerdem wurden noch Films gezeigt,
die im vorigen Monate während der Anweſenheit des Kaiſers
beim Fürſten zu Fürſtenberg in Donaueſchingen aufge-
nommen wurden. Kurz: der „Kientopp'“ ſcheint hoffähig
geworden zu ſein.

Die Erkrankungen unter den Beſuchern des Berliner Aſyls für
Obdachloſe haben ſeit Freitag wieder erheblich zugenommen. Nach
polizeilichen Feſtſtellungen betrug ihre Zahl bis Sonnabend vor
mittag 10 Uhr 132, von denen 60 Fälle tödlich verlaufen
ſind. Der Kaiſer hat einen Bericht eingefordert, den ihm der
Miniſter des Jnnern erſtatten wird.

Der Mörder der Frau Henze in Hamburg ſcheint jetzt ge-
faßt zu ſein. Die Hamburger Kriminalpolizei erhielt aus Gle i
witz die Nachricht, daß der als Täter verfolgte Mronz in ſeiner
Heimat Zabrze bei Gleiwitz verhaftet worden iſt. Obwohl ein
blutbeflecktes Hemd und andere blutbefleckte Gegenſtände in
ſeinem Beſitz gefunden wurden, leugnet er die Tat entſchieden ab.
Er will an dem fraglichen Tage in Berlin geweſen ſein.

2. Beilage zu Nr. 612 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Dezember 1911.
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Exploſionskataſtrophe. Auf dem Bahnhof von Philippville
(Algerien) ereignete ſich am Freitag ein ſchrecklicher Unglücksfall.
Dort explodierte die Maſchine eines Güterzuges in dem Augen
blick, als er nach Konſtantine abfahren ſollte. Die Lokomotive
iſt vollſtändig durch die Exploſion zerſtört worden. Der Heizer
und der Lokomotivführer wurden durch die Gewalt der Exploſion
50 Meter weit von der Unglücksſtelle fortgeſchleudert, wo ſie mit
zerſchmetterten Gliedern tot liegen blieben. Auch der Zugführer
ſowie mehrere Bahnhofsbeamte haben Verletzungen davon
getragen. Die erſten Wagen des Güterzuges ſind vollſtändig zer-
ſtört und die Güter, die ſich in ihnen befanden, verbrannt.

Raubanfall auf einen Briefträger. Jn der Nähe des Bahn-
hofes Aubagne bei Mons (Frankreich) wurde der Briefträger
Frely von einem Räuber überfallen und durch zwei Gewehrſchüſſe
verwundet. Frely konnte ſich jedoch noch rechtzeitig in das nahe
Poſtamt flüchken. Der Angreifer, der bisher noch nicht ermittelt
werden konnte, ſcheint gewußt zu haben, daß der Briefträger in
ſeiner Taſche zahlreiche Geldbriefe bei ſich trug. Eine weitere
Meldung aus Paris lautet: Jn dem Vororte Bobignh wurden ein
Mechaniker namens Detviller, ſeine Frau und zwei andere Per-
ſonen unter dem Verdachte verhaftet, den Ueberfall auf den
Kaſſenboten Caby begangen zu haben.

Wegen Mordverdachts verhaftet. Wie aus Gleiwitz ge-
meldet wird, iſt dort bei Ausführung eines Raubanfalles ein
gewiſſer Johann Mroncz verhaftet worden, der dringend ver-
dächtig iſt, am 14. d. Mts. die am Johannisbollwerk wohnhaft
geweſene Ehefrau Hentze ermordet und beraubt zu haben.

Aus dem Gefängnis entlaſſen. Aus Kapſtadt wird berichtet:
Fiſcher alias Piet Ferreira, der zu fünfzehn Jahren Ge
fängnis verurteilt worden war, weil er im November 1906 von
Deutſch-Südweſtafrika aus einen Einfall in den Nordweſten der
Kopkolonie unternommen hatte, wird am heutigen 30. Dezember
aus dem Gefängnis entlaſſen werden. Fiſcher war erſt zum
Tode verurteilt worden, das Urteil wurde aber ſpäter abgeändert.

Vergiftung durch den Genuß von Bücklingen. Jn Elberfeld
erkrankten vier erwachſene Kinder einer Schreinerfamilie nach
dem Genuß von Bücklingen erheblich, n ſich aber bereits
auf dem Wege der Beſſerung. Andere Familienmitglieder, die
mitgegeſſen hatten, blieben geſund.

Ein dreiſter Ueberfall auf einen franzöſiſchen Kran-
kentransport wurde in der Nähe von Udjda verübt. Ein
Verwundeter namens Moncla ſollte vom Mulujafluß nach Udjda
transportiert werden. Jn ſeiner Begleitung befanden ſich ſeine
Frau und ſein Kind ſowie mehrere Freunde des Verwundeten.
Unterwegs wurde der Krankentransport von bewaffneten Räubern
überfallen und ausgeraubt. Moncla wurde von den Banditen
erſchoſſen, ſeine Begleiter ſchwer verletzt. Seiner Frau und
einem Kinde iſt es gelungen, ſich durch die Flucht in Sicherheit
zu bringen. Von den Räubern fehlt bisher jede Spur, wahr-
ſcheinlich haben ſie ſich in die Wüſte zurückgezogen und es dürfte
ſchwer fallen, ſie zur Rechenſchaft zu ziehen.

Lawinenſtürze in der Schweiz. Jnfolge der milden Tempe-
ratur in den letzten Tagen in der Schweiz haben ſich dort zahl-
reiche Lawinenſtürze, die für die Bergſteiger eine große Gefahr
bilden, ereignet. Namentlich in der Nähe von Dabvos ſind die
Lawinenſtürze in großer Zahl vorgekommen, die zum Teil auch
tödliche Unfälle zur Folge hatten. Jn Davos iſt ein 60 Jahre
alter Touriſt namens Johannes Walſer von einer Lawine in
den Abgrund geſchleudert worden, wobei er ſeinen Tod fand.
Ebenſo haben bei Chambery zwei jüngere Bergſteiger durch
Lawinenſtürze ihren Tod gefunden.

C. E. Kampf mit einem Bären. Jn einem Petersburger
Blatte leſen wir: Am 24. Dezember ſtieß der Bauer Jwan
Timoſchin im Walde bei der Station Wyriza zufällig auf eine
friſche Bärenſpur. Er begab ſich nach Wyriza und teilte den
Bauern Petr und Sſemen Gorjunow ſeine Entdeckung mit. Die
Bauern bewaffneten ſich, Timoſchin mit einer Flinte, die beiden
andern mit eiſernen Heugabeln und großen Küchenmeſſern.
Lange irrten die Bauern im Walde umher, ohne den Bären zu
finden. Schließlich trennten ſie ſich. Etwa fünf Minuten ſpäter
vernahm Timoſchin einen herzzerreißenden Schrei. Er lief in
die betreffende Richtung und fand ſeinen Kameraden Gorjunow
auf der Erde liegend und neben ihm den Bären, aus deſſen Bruſt
ein Blutſtrom quoll. Ohne Zeit zu verlieren, riß Timoſchin das
Gewehr an die Wange und ſchoß den Bären nieder. Dann wandte
er ſich dem beſinnungslos daliegenden Kameraden zu. Gorjunow
erzählte, nachdem er wieder zu ſich gekommen war, daß er ganz
plötzlich auf den Bären geſtoßen wäre und daß das Tier ſich ſo
fort auf ihn geworfen hätte. Er habe dem Bären die Heugabel
in die Bruſt geſtoßen, dieſer aber hätte ſie zur Seite geſchleudert
und ſich dann auf ihn geſtürzt. Was weiter geſchehen, wiſſe er
nicht mehr. Man brachte Gorjunow ins Dorf, wo ſich heraus
ſtellte, daß er nur verhältnismäßig leichte Fleiſchwunden davon-
getragen hat.

nge. Kleine Pariſer Modeneuheiten. Moosgrün wird, ſo
prophezeit man in Paris, die Modefarbe des nächſten Frühlings
ſein. Auch die ſogenannten Schneiderkleider werden in allen
Schattierungen der grünen Farbe hergeſtellt werden. Jabots
und Stehkragen für helle Bluſen werden nicht mehr aus weißem
Leinen, ſondern aus ſchwarzem Samt angefertigt und nur, um
nicht an Trauer zu erinnern, mit einem kleinen Rande weißer
Spitzen verziert. Ausgeſchnittene Halbſchuhe, die zu fußfreiem
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Kleide getragen werden, müſſen an der Spitze aus demſelben
Stoffe gefertigt ſein wie das Kleid. Das Taſchentuch der ele-
ganten Frau wird nicht mehr mit ihrem Monogramm und auch
nicht mit den Anfangsbuchſtaben ihres Vor- und Zunamens ge-
ſtickt. Es zeigt vielmehr, in eine Ecke ſchräg geſtellt, nur ihren
Vornamen in der Nachahmung ihrer eigenen Handſchrift.
Pelzmäntel und Pelzjacken haben keinen feſten Kragen mehr. Sie
enden da, wo der Hals aufhört. Und der Hals wird durch einen
beſonderen, für ſich beſtehenden Pelzteil in Form einer kurzen
Bog bedeckt. Es iſt nicht notwendig, daß dieſer Pelz in Her
kunft und Farbe mit dem des Rockes, Mantels oder der Jacke
genau übereinſtimmt. Die neueſte Haartracht bringt den
Scheitel wieder zur Geltung. Frauen mit ſchmalem Antlitze
und regelmäßigen Geſichtszügen ſollen das Haar genau in der
Mitte ſcheiteln. Die Frau, die von der Natur weniger freigebig
ausgeſtattet iſt und ein eckiges, den Geſetzen der Harmonie nicht
entſprechendes Antlitz beſitzt, muß darauf bedacht ſein, jenen Reiz
zu erzielen, den die Franzoſen „la beauté du diable“ die
„Schönheit des Teufels“ nennen, und wird dies am beſten er-
reichen, wenn ſie nach ſorgfältigem Studium vor dem Spiegel
den Scheitel auf der rechten oder auf der linken Seite zieht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.
„Tannhäuſer“.

Man würde es begreifen und verzeihen können, wenn die geſtrige
Aufführung des „Tannhänſer“ nach den Mühen der Feiertoge nicht
auf der Höhe anderer Vorſtellungen geſtanden hätte. Anfang;: ſchien
es auch, als ob ein gewiſſer Druck auf Orcheſter und Sängern läge,
Aber er wich bald. Der zweite Akt gelang vortrefflich mit dem dritten
klang das Werk in ſchöner künſtleriſcher Harmonie aus und erntete
wohlverdienten Beiſall.

Freilich weder Frl. Preißmann (Venus) noch Herr Lähnemann
(Tannhäuſer) befriedigten ſtimmlich ganz. Herr Schwarz (Landgraf)
ſang, namentlich im Anfang, einen recht primitiven Ton. Dagegen
erfreute Frau BrugerDrevs durch Geſang und Spiel, Vor allem aber
trat hervor Herr Rudolph (Wolſram). Seine deutliche Ausſprache,
richtige Klangfärbung, überhaupt ſ. ine Geſangskunſt taten den Ohren wohl.

Das Orcheſter leitete als Gaſt Herr Kapellmeiſter Ohneſorg
vom Stadttheater in Breslau. Er kommt als Nachfolger für den
ſcheidenden Herrn Mörike mit in Betracht am geſtrigen Abend ſtellte
er ſich dem Halleſchen Publikum vor.

Eine gründliche Probe iſt dem Gaſte wohl ſchwerlich bewilligt
worden. Jnſolgedeſſen war der Anfang der Ouvertüre etwas trocken,
Muſiker und Dirigent ſuchten ſichtlich erſt Fühlung zu gewinnen. Aber
bald belebte ſich das Ganze und bekam Schwung und Stimmung.

Herr Ohneſorg ſtrebte deutlich nach Straffheit in der Ausführung
und dramatiſcher Lebendigkei, Es gelang ihm auch faſt überall, Ber
ſchwommenheit der Rhythmik zu vermeiden und durchweg ein an
gemeſſenes nicht ſchleppendes Tempo zu erreichen. Gelegentlich

z. B. beim Einzug der Gäſte auf der Wartburg ging es freilich
zu ſchnell bei ſeinem durchaus anzuerkennenden Streben, vorwärts zu

kam Herr Ohneſorg hier an die Grenze des Möglichen und
Schönen.

Auch an den feineren Abſtuſungen im Rhythmus und Tempo, an
Steigerungen fehlte es nicht: überall erkannte man den geübten Diri-
genten, der auch ohne erhebliche Vorbereitung im Augenblick das Orcheſter
mit ſich fortriß.

Die Behandlung des orcheſtralen Teiles im Verhältnis zu dem
geſanglichen war durchaus angemeſſen, Der Geſang wurde nicht über-
tönt, Muſiker und Sänger blieben von ein ar Entgleiſung auf
der Bühne abgeſehen in beſtem Zuſammenſpiel.

So hinterli ß der „Tannhäuſer“ des Herrn Ohneſorg einen ſehr
guten Eindruck. Jch habe den „Tannhäuſer“ ſeines Mitbewerbers
nicht an ehört und kann darum keinen V igleich ziehen. Aber daß
der Gaſt des geſtrigen Abends eine vortreffliche Kraft iſt, das darf,
ſelbſt nach dieſer einen Aufführung, geſagt werden.

J. V. Dr. S.
c

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag 3/, Uhr findet eine einmalige und zwar die letzte
Aufführung von Humperdinck Hänſel und Gretel“ zuſammen
mit dem Ballettoivertiſſement „Die Puppenfee“ ſtatt und zwar
z den gleichen kleinen Preiſen wie die Weihnachtsmärchen-Vorſtellungen.
Montag, den 1. und Mittwock, den 3. Januar nachmittags 3 Uhr
wird „Rotkäppchen“ gegeben. Silveſter abends 7N Uhr „Undine“.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Montag

Januar
Die bis zum 5. Januar eingereichten

Rabattbücher
werden von Montag, 8. Januar, ausgezahlt.

beginnt der

unseren Kunden 2u bieten.

Gr. Steinstr. 86/87.
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Invenfur- Ausverkauf.
Bei der Lager Aufnahme sind grosse Bestände festgestellt, die mit Räcksicht auf die neuen Waren Eingänge
unbedingt geräumt werden müssen. tnerzu sind grosse Vorbereitungen erforderlich, s0
dass erst am 8. Januar, wir bitten, das Datum genau zu beachten, mit dem Ausverkaufe begonnen werden
kann. Wir sehen zunächst davon ab, diese Partien Wiederverkäufern abzugeben, um die Vorteile ungeschmölert

Es Werden die S

Preise oft weit über die Hälfte ermässigt.

F. Huth Co
HAle a. S. Marktplatz 21. 4
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Am 1. Januar abends geht der neue Operettenſchlager „Diemoderne
va“ bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement in Szene. Eine

weitere Wiederholung dieſes erſolgreichen Werkes kann in der kommenden
Woche nicht ſtattfinden. Dienstag unbedingt letzte Aufführung von
„Eheferien“. Mittwoch abend „Der Roſenkavalier“.
Donnerstag vierte Vorſtellung im Zyklus deutſcher Meiſterdramen
„DasKätchenvonHeilbronn“. W r der Literariſchen
Geſellſchaft haben hierzu Gültigkeit. Freitag „Die Walküre“.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Zu den beiden Silveſter- Vorſtellungen am Sonntag nachmittags 4 Uhr
Schönthans „Der Raub der Sabinerinnen'“, bei kleinen
Preiſen, und abends der Schwank „Traumgeiſter“) iſt der Andrang
ein ſehr großer ebenſo für die beiden Neujahrsvorſtellungen am Montag,
an welchem nachmittags 4 Uhr Sudermanns „Das Glück im
Winkel“ und abends 8 Uhr die vierte Wiederholung des Lnſtſpiels
„Der unbekannte Tänzer“ ſtattfindet. Dienstag werden die
„Notleidenden Agrarier“ zum 17. Male aufgeführt.

Der Liederabend des Kammerſäugers Hermann Gura am
13. Januar im Saale der Loge „zu den 3 Degen“ begegnet, wie man
uns ſchreibt, bereits lebhaftem Jntereſſe, knüpft ſich an den Namen
dieſes Künſtlers doch unwillkürlich die Erinnerung an ſeinen berühmten
Vater Eugen Gura, den unvergeßlichen Loewe-Sänger. Daß aber des
Vaters unſterbliche Kunſt in ſeinem ebenſo begabten Sohne weiterlebt,
ſoll der bevorſtehende Liederabend beweiſen, deſſen hochintereſſantes
Programm in den nächſten Tagen veröffentlicht wird. Die Klavier
begleitung übernahm der geniale Deſſauer Hofkapellmeiſter Franz
Mikorey. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Standesaumt.
valle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 29. Dezember 1911.

Aufgeboten Der Kauſmann Wilhelm Wolff, Niemeyerſtr. 11 und
Frieda Paaſch, Charlottenſtr. 21. Der Kanſmann Max Schimpf, Rats
werder 15 und Frieda Tammer, Chemnitz. Der Arbeiter Otto Albrecht,
Delitzſcherſtr. 11 und Lina Schwabe, Lindenſtr. 13.

Geboren: Dem Agenten Paul Berndt, Graſeweg 3a, T. Elly.
Dem Mechaniker Johann Roth, Kellnerſtr. 16, S. Hans. Dem Fntter
knecht Heinrich Theuerkorn ans Freiheit Oppin T. Frieda, Klinik.
Dem Kaufmann Adolf Stubenhauer, Kleinſchmieden 6, T. Dorothea.
Dem Kaufmann Guſtav Nieme, Brunoswarte 22, S. Erich. Dem
Kaufmann Kurt Männicke, Lauchſtedterſtr. 5, T. Elsbeth. Dem Klempner
und Jnſtallateur Heinrich Schlegel, Torſtr. 26, T. Lotte. Dem Bier
kutſcher Albert Böttcher, Streiberſtr. 37, T. Hilda.

Geſtorben: Des Arbeiters Karl Vollrath Ehefrau Jda geb. Lieſe
mann aus Gehofen, 35 J., Klinik. Die Witwe Eilhelmine Roſt geb.
Krug, 57 J., Merſeburgerſtr. 160. Der Schneider Karl Strauß, 52 J.,
Kl. Schloßgaſſe 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtunterbeamte G. A. Zitter, Halle
und M. E. S. Schimmel, Kleinröben. Der Fabrikant F. A. Groß,
Halle und M. J. H. Kirchner Heiligenſtadt.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. Dezember 1911.

Aufgeboten: Der Sekretär Reinhard Herbſt, Humboldtſtr. 45 und
Minna Stoye gen. Weiſe, Schillerſtr. 50.

Eheſchließungen: Der Bierſahrer Hermann Puritz und Hulda
Kuhne, Eichendorffſtr. 4.

Geſtorben Die Witwe Auguſte Standop geb. Kuntze, 65 J.,
Wielandſtr. 1. Die Witwe Emma Müller geb. Kleffel, 74 J., Ludwig
Wuchererſtr. 79. Der Paſtor emer. Hugo Trebſt, 72 J., Deſſauerſtr. 8.

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenſchätzungen.

Erſte deutſche Feinjuteſpinnerei in Berlin wieder
9 Prozent. Held u. Franccke in Berlin wieder 18 Prozent.
Dresdner Baugeſellſchaft wieder 5 Prozent. Por-
zellanfabrik Triptis nicht unter vorjährige 12 Prozent.
Gothaer Privatbank 64 bis 7 Prozent (i. V. 7 Prozent).

Metallwerke Luckau u. Steffens 6 Proz. (i. V. 2 Proz.).
Sächſiſch-Böhmiſche Zementfabrik wieder 3

Prozent.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1 400 000 Vorzugs-

aktien, 1400 Stück Nr. 1 bis 1400 über je 1000 Nennwert, im
Dividendenbezug auf 5 Proz. beſchränkt, zu 104 Proz. kündbar,
der Oſtelbiſchen Spritwerke Aktiengeſellſchaft
zu Berlin.

Aus der Kaliinduſtrie.
Infolge des lebhaften Kaliabſatzes hat die Ver-

teilungsſtelle für die Kaliinduſtrie die nach den Beſtimmungen
des Kaligeſetzes von ihr feſtgeſetzte Geſamtmenge der Kali-
beteiligungen für 1911 nachträglich ſchon wiederholt erhöhen
müſſen; ſo zuletzt Ende Oktober cr. Nunmehr wird kurz vor
Jahresſchluß noch eine weitere Erhöhung auf 9 628 900 Doppel-
Zentner K. O vorgenommen, die für die Jahreskontingente rück-
wirkende Kraft beſitzt. Die Erhöhung beträgt gegen Oktober d. Js.
465 400 Doppel- Zentner K. O, wovon 291 200 Doppel- Zentner auf
das Jnland und 174 200 Doppel- Zentner auf das Ausland ent-
fallen.

Die Gewerkſchaft Riedel bringt eine Abſchlagsbeute von
200 und die Gewerkſchaft Hildeſia eine ſolche von 150
zur Auszahlung. Mit den Mitte Oktober verteilten erſten Aus
beuten von je 100 M ſtellt ſich die Geſamtausbeute in 1911 für
dieſe Gewerkſchaften auf 300 bezw. 250 A. Die Dividende der
Ronnenberg A.G. wird auf 7 Proz. (i. V. 5 Proz.) geſchätzt.

t

y. Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Aktiengeſellſchaft, Filiale
Halle a. S., nimmt Voranmeldungen auf: 3 000 000 Mk. 4 proz.
Leipziger Hypothekenbank-Pfandbriefe, Serie XVI, Zeichnungs-
termin 4. Januar 1912, à 99,80 Proßz., 10 000 000 Mk. 4 prozent.
Berliner Hypothekenbank-A.-G. Pfandbriefe, Serie XVII und
XVIII, Zeichnungstermin 5. Januar 1912, à 100 Proz., 8 000 000
Mark 4prozent. mündelſichere Kaſſeler Landeskredit-Obligationen,
Serie 24, Zeichnungstermin 10. Januar 1912, à 100,80 Proz.,
2500 000 Mk. 5 prozent. Teilſchuldverſchreibungen der Harbker
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Prima Holländ.
Imperial-Austorn à

Gebr. für Silveste

Kaviar,
ktg Import, à Pfd. 12, 14, 18

à Dutzend Mk. 2.50. bis W MK. jo nach Qualität.

einigen Woche

Kohlenewrke, à 100 Proz., ſämtlich franko Proviſion, ſchon
jetzt entgegen und vermittelt dieſelben koſtenfrei.

--y. Ein neues Braunkohlenlager iſt laut „B. T.“ in der Nähe
von Poſt heim (Erfurt) erſchloſſen worden.

—-y. Portlandzementwerk „Saale“ in Granau bei Halle. Die
im vorigen Jahre mit einem Aktienkapital von 1 200 000 C er-
richtete Geſellſchaft beantragt die Erhöhung ihres
Kapitals bis zu 2 Millionen Mark. Die Geſellſchaft hat im
e Sefchäftsja das als Baujahr galt, eine Dividende nicht
gezahlt.

y. Erhöhung der fiskaliſchen Kokskohlenpreiſe in Ober
ſchleſien. Das Handelsbureau der königlichen Bergwerksdirektion
in Zabrze erhöht vom 1. Januar ab „zum Ausgleich der bei
weichenden Kohlenpreiſen ſtändig geſtiegenen Selbſtkoſten den
fiskaliſchen oberſchleſiſchen Kokskohlenpreis um ſechzig Pfennige
oder um ſiebeneinhalb Prozent für die Tonne.

—-y. Weſtdeutſches Eiſenhändlerkartell. Das Kartell weſt
deutſcher Eiſenhändler, dem ſämtliche Ortsgruppen von Bremen
bis Koblenz angehören, iſt um ein Jahr, bis 1. Januar 1913,
verlängert worden.

—-y. Hüſtener Gewerkſchaft Aktiengeſellſchaft. Die General
verſammlung genehmigte die Sanierungsanträge und erteilte der
Verwaltung Entlaſtung. Die Verwaltung erwartet nunmehr eine
angemeſſene Rentabilität.

--y. Bilefelder Maſchinenfabrik vorm. Dürkopp u. Cie. Der
Abſchluß ſieht nach Rückſtellung von 200000 für Neu
anſchaffungen die Verteilung deiner Dividende von 28
Prozent (i. V. 28 Proz.) vor. Der Vortrag auf neue Rech-
nung beträgt 31 543 A.

Neue Photographiſche Geſellſchaft in Berlin Steglitz.
Die Generalverſammlung konnte wegen verſpäteter Einberufung
über den Sanierungsvorſchlag nicht beſchließen. Die Direktion
erwartet nach der Sanierung befriedigende Ergebniſſe. Die
Dresdener Bank habe der Geſellſchaft auch das unverbindliche An
e gemacht, die Neue Photographiſche Geſellſchaft mit der

otophot Geſellſchaft und mit der Schwertfeger- Geſellſchaft zu
fuſionieren. Die Verwaltung habe den Plan nicht ohne weiteres
abgelehnt. Sollte die Sanierung ſcheitern, ſo bleibe den Aktio
nären die Wahl zwiſchen einer Fuſion oder der Anmeldung des
Konkurſes.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard Muſter für den Deutſch-Niederländi
ſchen Getreide-Kontrakt der Oktober 1911-Abladungen, von dem
Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer, am 30. Degember
feſtgeſtellt ſind.

an
Wollmarkt.

Aus Berlin, 28. Dez., ſchreibt die „BörſenZtg.“ Jm
heutigen Berichtsabſchnitt kann wohl kaum von einem eigentlichen
Geſchäftsverkehr im deutſchen Wollhandel geſprochen werden. Die
geweſenen Feſttage und die Nähe des Jahresſchluſſes ſind die
natürliche Veranlaſſung, daß der Geſchäftsbetrieb augenblicklich
faſt vollſtändig ruht, dazu kommen noch die um dieſe Jahreszeit
vorgenommenen Jnventuraufnahmen. Aus den genannten
Gründen zeigte ſich ſeitens der Fabrikantenkundſchaft nur geringe
Unternehmungsluſt. Die von den Lagern entnommenen Wollen
umfaßten nur geringe Poſten, wobei die bisherige Tendenz und
Wertlage keine Aenderung erfahren hat. Das Vertrauen für das
Wollgeſchäft im neuen Jahre hat ſich befeſtigt. Der Handel in
überſeeiſchen Wollen nahm einen ruhigen Verlauf, die Stimmun
iſt als abwartend zu bezeichnen. An den inländiſchen Wollſtapel
plätzen machte ſich aus den oben angeführten Gründen ebenfalls
nur ſchwache Kaufluſt bemerkbar, doch behielt die Tendenz die ſeit

n n angenommene Feſtigkeit. Von den Auslands-
plätzen lauten die Meldungen über den Geſchäftsverkehr der ver-
ſchiedenen Wollſorten günſtig. Für ungewaſchene und ge
waſchene Gerberwollen war die Nachfrage in allen Gattungen
eine ziemlich belebte. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen
fanden bei unveränderten Preiſen beſſere Beachtung als in den
Vorwochen.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktien geſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 29. Dezember 1911:
Schlepper Nr. 274, Steuermann Brödel, mit Hafer von Hamburg.

Salpeterpreiſe,.
Halle a. S., 39. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,85 r.

Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 9,10 Februar März 1913:
Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 Tendenz: ruhig.

Magdebneg, 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 15,40-15,55. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,50 12,80.

Brotraffrnadel ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Rafſins de mit Sack

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Dezember 14,856, 15,008. Mai 15,32 15,37
Januar 14,956G, 15,00 Aug. 15,406, 15,47 V.
März 15,156, 15,22 B. Oktbr.-Dez. 11,356 11,40B.

Wochenumſatz: 21 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 30. Dezember. (Eigener Dradhtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bei Hamburg.

Dez. 14,056G. Mai 15,27 G.
Januar 14 908. Auguſt 15,87 G.
März 15,12 G. Okt.-Dez. 11,37 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember Mai 66März 66 September 66 Tendenz ſtetig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,60 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Viehmärkte.

Köln, 29. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
710 Kälber und Freſſer, 346 Schafe und 5200 Schweine. Bezahlt
für 50 kg: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 83-88
b) feinſte Maſtkälber 62—-72 e) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 67—60 geringe Maſt und gute Saugkälber 50-—56
o) geringere Saugkälber Bautzkälber A;Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 Kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 0) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſilämmer
und jüngere Maſthammel 87--90 b) geringe Lämmer und Schafe
72--86 Handel lebhaft geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 43 46 AC, (Schlacht
gewicht 55--56 vollfleiſchige von 100 120 kg 42--44 (53 bis
56) e) vollfleiſchige von 120 150 kg 43--456 (54--57)
d) Fettſchweine über 150 kg 46-48 (58 61) 6) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 37--41 (47--52) Sauen 38--42
(48--53) geſchnittene Eber 3641 (46 52)
Handel ziemlich ſchlecht. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 29. Dezember a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,68 IIa 1,44-- 1,52 IIIa 1,36 2,40 A. Kühe Ia
bis IIa 1,40--1,44 IIIa 1,36-—-1,40 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,20--1,24 AC, IIa 1,08--1,12 A. Handel langſam.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,32 1,40, IIa 1,14
bis 1,24, IIIa 1,02--1,12 A. Kälber: holländiſche I 1,60--1,70,
IIa 1,40--1,50, IIIa 1,20--1,30 Schafe: Ia IIa
bis Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
132 Großviehviertel und 134 Kälber.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 30. Dezember. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: kühl. Weizen: inländ. 198--202
Preuß. (Sand) A, argent. 234-244 ruſſ.
Manitoba 236--245 beh. Roggen: hieſiger 184--189
preußiſcher 184- 189 Poſener 190-- 192 ruſſ. 194 198
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 211223 Saalgerſte 220 bis
233 Mahl- u. Futterware 170--190. Hafer: inländ. 201 bis
207 ausländ. 193--290 ruhig. Mais: amerikan. 184 bis
188 runder 184--188 Cinquantin 187--195 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 65,50 bz., ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 30. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 00
28,50 29,00 Roggen mehl 01 26,25 26,76 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 30. Dezember, früh 7 Uhr.

-Z;Z T r 22

zuft Temperatur sOrt h e Wind Wetter 4 adruck ratur höchſter niedrigſi.Stand Stand 2

Hauch) 767,0 5 W 1 bedeckt 8 5 0
Torgau?) 767,2 3 NW o 7 3 5Nordhauſen 766,9 4 NW 1 bedeckt 7 3 S
Magdeburg) 766 9 4 0 1 8 4 2
Gardelegen“) 766,5 3 W 2 7 3 1Brocken) 3 W 5 bedeckt 0 4 2Geſtern vorm. ſchwacher Regen. 2) Geſtern und nachts mäßiger
Regen. Vor und nachm. Regenſchauer. Vorm. und nachts etwas
Regen. Geſtern vorm. ſchwacher Regen

Der hohe Druck hat ſich ſchnell nordoſtwärts ausgebreitet.
Er zieht ſich heute in Geſtalt eines Rückens nord-ſüdwärts über
Europa hin und trennt die Tiefdruckgebiete im Nordweſten und
Nordoſten von einander. Das abziehende öſtliche Tief brachte
dem Dienſtbezirk geſtern noch verbreitete, nachts vereinzelte Regen-
fälle. Da das Tief im Nordweſten unſere Wetterlage nicht mehr
weſentlich beeinfluſſen dürfte, ſo haben wir vielfach nebliges, mil-
des Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 31. Dezember Vielfach neblig, mild, keine oder geringe
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voraußsſichtliches Wetter am 31. Dezember: Bisweilen auf

heiternd, meiſt wolkig bis trübe, mild, Regen, etwas ſtärkerer Südweſt
bis Weſtwind.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Jannar 1912 Zeitweiſe heiter
und wolkig, Niederſchläge in Schauern, etwas kälter, mäßiger Weſt
bis Nordweſtwind.

Waſſerſtände am 30. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,82,
Grochlitz 1,28, Bernburg Untp. 0,90, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,55. Elbe: Leitmeritz 0,01, Autzig 0,18, Dresden

1,25, Torgau 0,52, Wittenberg 1,40, Roßlau 0,67,
Barby 0,83, Magdeburg 5,68, Tangermünde 0,92, Wittenberge 0 54, vobnſtorf 0,17 WMulde: Düben 0,36.

üGGSSooÜaaaa

Die Hirſch ſche SchneiderAkademie, welche ſich nach wie vor in Berlin im Roten
Schloß Nr. 2 befindet, iſt die größte Schneider- Akademie der Welt. Gegründet 1859.
Ueber 32 000 Schüler ausgebildet. Schulbeſuch in einem Monat zirka 300 Schüler und
Schülerinnen. In den letzten Jahren haben wir mehrere Indufſtrie-Lehrerinnen
für die Königlich Preußiſche Regierung ausgebildet ſowie für viele andere ſtaatliche
und ſtädtiſche Behörden des Jn- und Auslandes. Demzuſolge wird der Unterricht
in dieſen nach dem weltberühmten Hirſch'ſchen Syſtem erteilt. Auch haben wir in
den letzten Jahren wieder ſehr viele Zuſchneider und Direktricen placiert, darunter
allein 18 Direktricen in den beiden größten Welthäufern Deutſchlands. Herren-,
Damen und Wäſche-Schneiderei. ages- und Abend-Kurſe von 20 Mark an.
Stellennachweis ſtets koſtenlos. Proſpekte gratis.

r
empfehlen

und Neujahr:
Alle feinen Düsseldorfer u. Schwedischen Punsche

Hochfeinen, sehr alten,
gutgelagerten

erste un

Hummern,
lebend und gekocht, dazu auch

frische Majonnaise n. Remoulade. von pik. vorzügl. Geschmachk.

von Josef Selner, Nienhaus Nachf., Cederlund Vordström u. a. von Mk. 2.25 an.

Cutgepflogte Bordeaux-, Burgunder-, Mosel-, Rhein- und Pfalz-Woeinoe,

Madeira Sherry Portwein.
Fornspr. 367 Französische Chamagner und deutsehe Schaumweine,

feinste Marken, äusserst preiswert.

Russischen Salat

in den Voerschiedensten
OQualitäten u. Preislagen

ff. Tafolaufsehnitt
auf Schüsseln garniert
ohne Mehrberechnung

à Pfd. 1.40 Mk.

e I



Unser grosser Inventur- Ausverkauf
beginnt heute Sonnahend, den 30. Dezember. Die Preise sind vielfach bis zur Hälfte des sonstigen Wertes herabgesetst.

in Holz Niokoel,
Celluloid,Spiege

Toilette Gegenstände,
Bürsten-Garnituren,

Manicure- Garnituren 1 Sehidpatt, Elfenbein, Cellulold, Ebenhotz.

Zum Verkauf gelangen:

Schildpatt-, Elfenbein Kopf-, -Hut-, -Kleicerbürsten,

Reise Necessaires

Halle a. S.,
Grosse Stoinstr.

Im Hause Gebr. Bethmann.

Nickel- Flacons.

van Parfümerie., annangaunn un
I Telephon 2605.

Schildpatt-Haarschmuck,
Kamm- Garnituren Zerstäuber Brennmasehinen,

Sohildpatt-bürsten, -Kämme u. -Ziernadeln 20 billiger.

Baumann Hedderoth, u
[2964

Malle a. S.,
e Steinstr. 79.

Im Hause Gebr. Bethmann.

Grosse Sehenswürdigteil

lin Kramers Gasthaus, Halle a. S.,
Delitzscherstrasse 2 (am Haupthbahnhof)

Jägl. gros Orchestrion-Konzerte,

ausgeführt von einem in techniſcher Fertigkeit faſt unerreichbaren
Muſikwerk, welches durch ſeine hervorragenden Leiſtungen an
naturgetreuer Wiedergabe meiſterhafter Symphoniemnuſik v rmittelſt
Klavier, Harmonium, Geigen mit Flageolettönen, Flöte, Klari-
nette und Schlagzeug jeden Muſikliebenden entzückt. [2938

Hlalhheer's Weinskube,

Grosse Ulrichstrasse 10
(in Wolbmers Neubau) Gartengebäude,

Silveste r-Abend Senper M. 250.
Heujahrstag: Grosser Frühschoppen.

Diner Von 13 Uhr.
Da mein Lokal bedeutend vergrössert wird,NB.empfehle ich zur r v v meinen grossen r

Raum (ca. 40 Personen fassend) zur Abhaltung int mer
Feiern.

Zum Besten des Hauspfiegevereins.
Arbeitskommission der Ortsgruppe Halle a. es

Deutseh- Bvangelischen Fräuendundes,
SMusik- Abend

Mittwoch, den 10. Januar, abends Uhr
im Saale der Loge zu den drei Degen Paradeplatz 4).

Gütigst Mitwirkende Fräulein FElse Cantor (Gesang), die
Herren Josef Pembaur jun. (Klavier), Dr. Hermann
Cramer (Violoncello) und Chordirektor Karl KlIanert(Klavierbegleitung).
Frogramm: 1. Cellostücke: Veracini, Entrata Largo Giga;

F. Wagner, Cantabile H. Becker, Minuetto. 2. Lieder:
Mendelssohn, Suleika, Lieblingsplätzchen. Auf Flügeln des
Gesanges Schumann, Wehmut, O Ihr Herr'n. 3. Beethoven,
op. 57 Sonata appassionata für Klavier. 4. Lieder: Enk, Da
droben auf jenem Berge Weber, Heimlicher Liebe Pein
Haydn, Ständchen Brahms, Auf die Nacht in der Spinn-
stube, Wiegenlied, Feinsliebchen du sollst. 5. Cellostücke:
Lachner, Deutsche Tanzweisen v. Goenz, Scherzo.

Konzertfſlügel Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu Mk. 3, 2, 1.50 u. I. in der Hofmusikalienhandlun

von Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstrasse 38, Fernsprecher 2335,

und an der Abendkasse. [6483Frl. v. Nathusius. Frau Geheimrat Riedel. Frau Hannah Baltzer.
Frau Generaloberarzt Kunow. Frau Agnes Schönemann.

Frau Oberleutnant Sturm. Frau Superintendent Wächtler.

Harmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

HalleC. Rich. Kitter, u
Grossh. Sächs. tokflieferant

Zahn-Atelier“
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34 l.

Kstl. Zzahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9--1 und 3--6, Sonntags wie anzutreffen.
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

J Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

4 J
Vorm.Grand Hotel Berges

Zur Silvester- und Neujahrsfeier
im Gesellschaftssaale sowie in den Restaurationsräumen

Künstler-Konzerbe.
Soupe's. Weine aus ersten Häusern. Saisongemässe Abendkarte,

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

Hermann Rudolph.C

Burgunder
Schlummer
Halloren
KaiserRum und Arralkſ«
AlKohol freier

R Alte gepflegte Rums, ArraKks, KognakKs,
Rot-, Welss-, Süd- und Schanmweine

Likörfabrik und
Weingrosshandlung

offeriert preiswert und gut [2886

0. Brehmer,
Einzelverkauf nur Leipzigerstrasse 43.

gusseiserne emaillierte

übernommen, Welche

Vom 28. Dezember bis 15. Jdanuar

inventur Ausverkauf.
Bei der im August erfolgten

DF Wesenflich ermässigten Preisen W ernaue.

Wilh. Hechert,
Nur Am Güterhahnhof 5, Eingang Torweg.

Abtrennung meiner Detail Abteilung habe ich einen
grösseren Posten

zurückgesetzter Waren
wie: Plätten, Kaffeemühlen, Kohlenkasten, Tafelwagen, Petroleumkannen,
Schlittschuhe, Waschtische u. Waschgestelle, guss. Kessel, einen Posten

Geschirre u. emaillierte Blechgeschirre,
wie: Kochtöpfe, Waschbecken, Aufwaschwannen, Eimer ete.

ich vom 28. Dezember bis 15. Januar zu

(fen und Herde,
haus und Küchengeräre,

Fernsprecher 1071.
[6490

Angenehmer Ausflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.
Jm Winter gut geheizte Zimmer.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiſß.
Ergebenſt W. Trebstein.

40 jähriger Erſolg!

antiseptisch
belebend

nervenstärk.

Erfrischender
Kräuter-
Extrakt

verhütet den Haarausfall,
verhindert die Schuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs. S
Beleht die Nerven. S

F. M. 1.25, Doppels. M. 2. bei
Oscar Ballin sen. u. Jun.,
Parf. Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Toiletten. Reiſe-Artikel, ßürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie

Künmnstliche Zähne.
Plomben, Stiſtzähne. [5852

Spezialität: Zahnziehen.
Willy Mudoer, am lIeipziger Iurm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzabhlung. Toſephon 3483.

Jede Pfättanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

Forster Wäscherei-HaschinenfabrikRumseh a Hammer, Forsti. L. 68.
7500 Stack im Betriebe. Offerte kostenlos.

Auswärtige Lheater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Die
Fledermaus. Montag Büxl

Dienstag Hoffmanns Er-
zäblungen.

Altes Theater: Sonntag Nachm.
Das tapfere Schneiderlein.
Abends: Die ſchöne Helena.
Montag Nachm. Das tapfere
Schneiderlein. Abends Die
ſchöne Helena. Dienstag
Alt- Heidelberg.

Schauſpielhaus Sonntag: Mein
erlauchter Ahnherr. Hierauf:
Lottchens Geburtstag. Mon-
tag Anatol. Dienstag
Anatol.

Neues Operetten-Theater: Sonn
tag: Die kleine Freundin.
Montag Die kleine Freundin.

Dienstag: Die kleine Freundin.
Magdeburg.

Stadt-Theater: Sonntag Nachm.
Haſemanns Töchter. Abends:
Heimliche Liebe. Montag
Heimliche Liebe. Dienstag
Der Kuhreigen.

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.

Zigeunerliebe. Abends Hänſel
und Gretel. Hierauf: Die
Puppenfee. Montag: Nachm.:
Der Wunſchpeter u. das Glücks
glasmännlein. Abends Di
moderne Eva. Dienstag
Die glückliche Hand.

2

o

Weimar.
HofTheater: Sonntag König für

einen Tag. Montag Die
Kinder der Exzellenz. Diens-
tag: Die Entführung aus dem
Serail.

Altenburg.
Hof-Theater: Sonntag: Gringoire.

Hierauf: Verſiegelt. Montag:

S Dienstagrieg im Frieden.
Coburg.

Hof Theater: Sonntag: Madame
Butterfly. Montag: Königs-
kinder. Dienstag Zweites
Symphonie-Konzert.

J

Hotel
halser Wilhelm

Silvester
auserlesenes S 0u p 6F.

C O
3 I.5. I. 12 G. L. A. T.

Fr. Z. St.
6. 1. 12 7 III Bef. Brm. U.

Unterricht in [1639
Kunstgewerho-

Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck usw., Entwürfe jed. Art,
Handarbeiten usw. Prosp. gratis.
Hermina Blass, geprüfte
Zeichenlehrerin, Weidenplan 15.

Pension l. Ranges,
Elektr. Licht, Bad. [2448

Weldenplan 15. Telephon 3937.

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) prohiert Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Garl Booch,
Breitestrasse 1I, Marktplatz, im
Turm. Leipzigerstr. 61/62.

R. Sohnes Nacht.
Gr. Steinſtr. 84. [193

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Prkochs

Yohimbinm
Tabletten 20 eM A. s
Hervorragend bel vorzeitiger

Hervenschwäche. [1667
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

HabichsKoch-Lehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.
Beginn des neuen Kurſus

Anfang Januar.

Institut für Frack-,beih- Gehrock- und
Smoking- Anzüge

in einfacher u. elegant. Ausſtattung
Hermann beirleh, Mittelſtraße 19.

3501. Gegr. 1863.
Mahßanfertig. mod. Herrenkleider.

Reichhalt. Lager deutſcher und 6
engliſcher Stoffe. [575



en S h h e h t t h e

Tulpe Zu Siwester unch am Neujahrstage Diner- und Souper- Musik.
Souper-Musilz zu Silvester auch nach Mitternacht.

Sonntag n aohw. 4 u. abends 8 Uhr

2 grosse Abschieds- Vorstellungen

der gesamten Dezember-Attraktionen.

Sonntag abend Blafzheim-Benefiz.
Das Haus erdröhnt vor Lachen!

Ausserdem: Der Mensch! Ada Pagini! Paulg
Wacker! Sister Korhs-JToung! Marg. Perski

Morton Elläott?! Bernhard Liszinski!

Neujahrstag (Sur) 2 Vorstellungen.
Neu! Gastspiel Nen!Original (0. P) Parisiana,

Direktion S. Bachmann C L. Mertens.
Hauptdarsteller:Vera Vorst vom Residengztheater Berlin als Gast,

Helene Borstanu, Grete Hagen, Grete Schungoel,
Robert v. Valberg vom d Theater Wien als Gast,
Erwin Baron vom Lessingtheater Berlin als Gast.

Alfons Sussin, Robert Redding usw.

o S 7 6 6Die G Ton woEin Dialog zum Bilde von Frl. v. Keczn
Der grösste nie er der Saison.

Das räch von Wien, Berlin, Hamburg.ien, Berlin über W mal aufgeführt.

Mit Vera Forst und Robert v. Valberg in den
t Hauptrollen.

„„Das starke Stück“,
Schwank in 1 Akt von Julius Horst.

66Schmetterlinge“,
2 Lustspiel in 1 Akt vonx Otto Eisenschitz u. Carl von ZTeska,.

„„Der Brandstitter-,
Sketch von Hermann Meger mann mit

Erwin Baron in der Hauptrolle. [2975

Saalschloss-Brauerei.
der Baronin Elſe Seidel.Gerichtsdiener Paul Jungk.

Sonntag, den 31. Dezember, nachmittags 4 Uhr e eher Humpe ding ne e ne
M o pielleitung: erreg aven.Gr. Müälitär konzert Seite Senat Ende o ubr. les

g der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36. Zierauf: Vor und nach dem TheaterLeitung: Königlicher Obermuſikmeiſter Flster. Die Pup enfee, im Weinhaus Broskowskid 7 antom. B u vertiſſement inß i Uhr ab früh W. ken t Gaul die r r huſik von Joſef Beyer.n VGOS an Arrangement der Tänze und Passa o Theater
Ball Orcheſter Ein Teil der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. Gruppierungen von der Ballett

t. 1 meiſterin Adele StahlbergWieſt. Lichtspielhaus,d Montag, den 1. Januar, von 4 bis 11 Uhr Spielleitun Karl Flablberg m m m
Zwei Militärkonzerte eennnee ne mere ter ne den neten
3 a der Kapelle des Füß.Regts. Nr. 36. Wo Uhr: Wochentags präziſe 4 be

Leitung Königlicher Obermuſikmeiſter Fister. 110, Vorſt. in Abonn. Viertel. Sonn u. Feſttags 3
4 Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler. 4 WVn äine

d 2 2957f r i in 4 r u 200.oug ei nami er ErzählungHotel Europa erving nachm. von 3 Uhr ab
Svielleitung: Overreg Theo Raven. u

J zur Silvestere Feier [2968 ar a W. Riedel. c r 75 vom
t erſonen: rchester der 75 erBertalda,vornehme Unterhaltungsmusik. T g Alice v. Boer. rn r

Soupers und Spelsen à Ia earte. Ritter Hugo v. Ring Erw. 50 Pig., Kinder 30 Pf
u Gutgepfſlegte div. Biere u. Weine. aulſcfken, et än mächt. hnemann. bis mittags 12 Uhr 4

Hierzu ladet freundlichst ein Karl Kanls. a ſeriüri Zege: 2 a alpb. Erw. 30 Pig., Kinder 20 Pfao.
obias, e. alter avene g. d e hie R. Sebald.e ndine, egedte e Jrmg. Kühn. Zum Schultheiss

x ter Heilmann, Poststrasse Nr. S.geelehdem Klo ariumph-Au omal SeeZive Schild Boulllon m. Einlage
Fr. Gruſelli. Prinzessin-Suppoeam Leipziger Turm. g. Aeuermeiſter: Käruteoffer.

aſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr. Karpfen blau in Butter
Ende gegen 10 10 Uhr. Leipzig Allerlei m. Schnitzel

Fr. Rinderzunge i. Madeira

Sil N f ahr 2 er Russische Eler m. KaviarmVester u, Neuſa
t r reiſen. Gesp. Rindertietl. Salat oder KompottRizzi-Bork Rizzi-Bork notkäbpenen, er leee-

Speckkuchen (6482 Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz St amm:in 4 Biüdern und einem r e Schutze m. Stangenspargel

M Regensburger Wärste hen W ar Weihn Berat mdem Gr mmſchen en cassè v. Huhn

W W. oren F negsto Auswahl in versoh e Srötohen Kloss.u a Sloblberg.div. Suppen,. h Arno Höhn. onens Se eeooeo
l e en e h e S zum Abbaiton von Festljehreiten
T 7 Kaſſenö nung 3 Uhr. An. 31 Uhr. and Voreinsversammiungen.

e ne n 0

Zum SilIvester
Pfann- und

Spritzkuchen,
i

Zu X qu jahr:

speisen,
Dessert- u. Kaffeegebäck,

e

Ia. e

0

e Abends 71 UhrMein großer Sonder Vorſtellung bei vollſtändig

E. ovitä um ale Novität!beginnt am 2. Januar. Die moderne Eva.Gust. biehermann, Operette in 3 Akten nach dem

Bernburgerſtraße 30. Franzöſiſchen von G. Otonkowski
und Alfred r Muſik

von Jean GilbeVon Mheater. Spielleitung Karl Stahlberg.

Direktion: E. M. Mauthner. Außtantne le Riedel.
Nachm. 4 Uhr Lleino Preise Caſimir Cascadier,
er 75, 110 Privatier K. StahlbergBau der Sabinerinnen. gern Segen

Malerin ice v. Boer.als Glück im Winkel. Tenet, erm ne
Abends 85; Novitäten! ſderen Töchter

Tr igt Henry Cybolet,ein T aumgeister. Kehbtsanwalt Fr. Gruſelli.
I unbekannt Tänner., n erraten a gayfer

c Iotleidende Agrarier n 8 R Sebudd,

7 n ouquet de Yfs, GeStadttheater in Halle g. S. e eeni A. Nieblai
Sonntag, den 31. Dez. 1911, Emil Lübben

nachmittags 3/4 Ubr- Amelie im Dienſte E. Cruſius.11. Fremd. Vorſt. zu kleinen Preiſen. Suſanne erachten Januszynski

Hünſet und Gretel. Ponette, Kammerzofe

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.Heute Sonnabend u. morgen Silveſter: Letztes iuſtegtes S

des geſamten großartigen Weihnachtsprogramms.
Silpeſera a 2 Abſchiedsvorſtellungen.
Zur Nachmittags Vorſtellung gelten Familienpreiſe.

Am Reujahrsfeſttage Gr. Frühschoppen-
vormittags 11 Uhr bei Konzert, S

iem Entree:v verbunden mit Auftreten diverſer Kunſtkräfte.
Nachm. 4 und abends 8 Uhr: 2 grosse Vorstellungen e
vcWen: Das Völſig neue, grandioso Jannarprogranm!

I lebendeDr. Angelts en
An Schönheit und künſtleriſcher Pracht unerreichbar!

„Im hauen bicht!“
o inal- Verwandlungs-Sketch von Léon Perèöt. e

Aarja Gertrud Mangelsdorffrüheres Mitglied des Kgl. Schauſpielhauſes, Berlin.

Kurz u Lang, e0y-Ra, Gingig de iKeer Aer komiſche

Stimm Phänomen.Lisa Seebach

5 Longonells, neuen
Soeurs Theresika, *Sctuene

komiſcher Jongleur-e O Sounder, und Burleske-Akt. S
Dröse's Kino-Novitäten, n Urne

Ende gegen 5 Uhr.

GPassage- Theater

Lichtspielhaus
2 X. E. J

neS t 2

Halle a. S. Leipzigerstrasse 8S8.
Vornehmstes und grösstes Kinematographentheater

am Platze.

Programm
vom 30. Dezember 1911 bir Z. Januar 1912.

Der schwarze Traum“, sensationeller Schlager
von Orban Gad; in der Hauptrolle Frl. Asta
Nielsen, die berühmte dànische Tragödin.

„Der sardinische Tambour“, Drama,
„„Im Meere verloren“, Drama.
„„Der Fluch eines betrogenen Weibes“, Drama,
„Piefſke will möblierte Zimmer vermieten“,

humor.
Was dem Kinde fehlt“, humor.

„Sonderbare Skulpturen“, Trickßlm.
Das Tal von Chalvagne“, Kol. Naturaufnahme.

Vom 3. bis 5. Januar 1912:.
„Die Weltabgeschiedenen“, Drama.
„Die Schlacht bei Trafalgar“, Drama.

Joe Vellostows Flucht“, Drama.
„Jacks Zinnsoldaten in MHarokko“, humor,
„Willys Rache“, humor.

Ein Schelmenstreich“, humor.
„Ein hart bedrüngter Dieb“, humor.
„Die Gewinn der Braunkohlenerde“, inter.

Industrieaufnahme.
27

Für die Nachmittags Vorführungen ist ein besonderes
Programm zusammengestellt, zu dem Kinder Zutritt haben.

Ab 7 Uhr beginnt das Hauptprogramm, welches
ureh besondere Einlagen und herrliche Ton

bilder äusserst genussreich ist.

Die Vorführungen werden durch unser Orchester sinn-
gemäss begleitet und beginnen dieselben

Sonn- und Pesttags um 3 UhrWoehentags um 4
ff. Restauration. ff. Restauration,

Rauchen in allen Räumen gestattet.
Die Direktion,

NB. Abonnementskarten werden zu ormae
Preisen an der Kasse ausgegeben. [2945

Konditorei Wilhelm,Leipzigerstr. 59 (am Rlebeckplatz) Fernruf e

empfiehlt um Silvester- A vo mal
sein r ruhmliehst bekanntes Gehäck, W als

Pſannkuchen,, [2959Spritzkucehen,
Haliorenstrudel.

Versand prompt

r
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Preußens jüngſter Graf.
Kaiſer Wilhelm II. hat bekanntlich in ſeiner Eigenſchaft als

König von Preußen den Königlich ſächſiſchen Kammerherrn und
Major a. D. Max von Wuthenau, Fideikommißherrn auf
Gleſien, Hohenthurm und Niemberg (zuſammen etwa 1000 Hektar)
im Saalkreiſe, unter dem Namen eines „Grafen von
Wuthenau- Hohenthurm in den preußiſchen Grafenſtand
verſetzt, der ſich nach dem Rechte der Erſtgeburt und an den Be-
ſitz des Fideikommiſſes geknüpft vererben ſoll. Dieſer jüngſte
preußiſche Graf iſt, wie die „N. G. E.“ ſchreibt, der Senior desaus dem märliſchen Uradel hervorgegangenen Geſchlechtes von

Wuthenau und wird am 21. Juni ſein 78. Lebensjahr vollenden.
Vor wenigen Monaten hat der neue Graf von WuthenauHohen-
thurm ſeine Gemahlin verloren, die Gräfin Pauline von
Württemberg, mit der eine morganatiſche Nebenlinie des
württembergiſchen Königshauſes erloſch. Der einzige Sohn des
Grafen von Wuthenau-Hohenthurm, Major Karl von
Wuthenau, ſtand früher in preußiſchen Militärdienſten, iſt
jetzt mit der Führung des 2. Königlich ſächſiſchen UlanenRegi-
ments Nr. 18 beauftragt und hat die Gräfin Antoinette
Chotek, eine Schweſter der Herzogin von Hohenberg, der Ge
mahlin des öſterreichiſchen Thronfolgers, zur Frau.

Die Wahlbewegung.
Die zweite Wahlverſammlung des Patriotiſchen Vereins

in Merſeburg.
Zu einer beſonders erhebenden, eindrucksvollen

Kundgebung geſtaltete ſich die Verſammlung des Patrio-
tiſchen Vereins von Merſeburg und Umgegend am geſtrigen
Freitag im Tivoliſaale in Merſeburg durch die von Vaterlands-
liebe und Königstreue durchglühte Rede des Herrn Generals
von Ditfurt. Die ſehr gut beſuchte Verſammlung wurde er-
öffnet und geleitet von dem Vorſitzenden des Vereins, dem Herrn
Grafen von Hohenthal auf Dölkau. Mit drei Fragen
träten die Merſeburger Patrioten, Antwort heiſchend, an das
heraufkommende neue Jahr heran: „Was für ein Wahljahr
wird es ſein?“ „Wird es ein Kaiſerjahr, wird es ein
Kriegsjahr ſein?“ Ungewiß und niemandem bekannt ſei
die Antwort auf alle drei Fragen. Wie die Wahl ausfallen
werde, ob es eine endgültige ſein würde, könne noch keiner ſagen,
aber wie man ſich zu ihr zu ſtellen habe, hätte noch vor wenigen
Tagen der bisherige Reichstagspräſident Graf Schwerin auf eine
Rundfrage nach dem vermutlichen Wahlausfall beantwortet und
dabei folgende Geſichtspunkte ganz im Sinne des Patriotiſchen
Vereins betont: Das Vaterland über die Partei, Erhaltung der
Wehrkraft des Reiches, uneingeſchränkter Schutz der nationalen
Arbeit, eiſerner Widerſtand gegen jede Verſchiebung von Ver
faſfung und Geſetzgebung in demokratiſcher Richtung, Einigkeit
aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie! Wird
das Jahr ein Kaiſerjahr, kommt alſo der Kaiſer zum Ma-
növer nach Merſeburg, ſo wünſchte der Herr Schloßhauptmann
von Merſeburg Seine Majeſtät mit dem Worte begrüßen zu
können: „Die Patrioten haben getan, was ſie tun konnten!“ Und
der Krieg? Die Möglichkeit eines Krieges ſei nicht ferner ge-
rückt als im Sommer. Aber wir könnten mit Gottver-
trauen und Feſtigkeit in die Zukunft blicken und unſerem
oberſten Kriegsherrn das Vertrauen entgegenbringen, daß er zum
Schwerte greifen würde, wenn es die Ehre des Vaterlandes er-
fordere. Unſerem Kaiſer galt das Hoch am Schluß der ein
leitenden Anſprache. Darauf entwickelte der konſervative Kan
didat, Herr

Gutsbeſitzer Niele (Starſiedel),
noch einmal kurz ſein Programm, indem er folgende Haupt-
p unkte ſcharf herausſtellte: die Erhaltung unſeres chriſtlichen
Glaubens im Staats und Volksleben, Betonung ſtrengſter Pflicht
erfüllung und Wahrung der Autorität, verbunden mit völliger
Niederhaltung der Beſtrebungen der vaterlandsloſen Sozial
demokratie, Erhaltung eines ſtarken König- und Kaiſertums als
der beſten Gewähr für den Frieden, Zurückdrängen aller Verſuche
zur Einführung des Parlamentarismus, Stärkung unſerer Wehr-
kraft zu Waſſer und zu Lande, ſparſame P. gswirefſaſt. Feſt
halten an der bewährten Bismarckſchen Politik zum Schutz der
nationalen Arbeit beim Abſchluß neuer Handelsverträge und Feſt-
ſetzung von Zolltarifen mit Berüſckſichtigung auch
Gärtnereien und Meiereien, wohlwollende Prüfung aller
Wünſche der Beamtenſchaft, Unterſtützung aller Maßregeln zur Er
haltung und Geſundung des Mittelſtandes, Schutz jedes redlichen
deutſchen Arbeiters gegen den Terrorismus der Sozialdemokratie.
Den Kampf gegen die Sozialdemokratie betonte Herr Niele am
Schluß ſeiner Ausführungen nochmals ganz beſonders und for-
derte dazu auf, unter dem alten Wahlſpruch in den Wahlkampf
zu gehen: Mit Gott für Kaiſer und Reich! (Lebhafter Beifall.
Ueber die allgemeine politiſche Lage ſprach ſodann in

Tage grosser Bedeutung
Inventur-

längeren, wiederholt von lebhaftem Beifall begleiteten Worten
Herr

General von Ditfurt.
Der Redner wußte die Zuhörer durch ſeinen begeiſternden,

dabei aber ſachlich ruhigen Ton ſortzureißen. Nach dem kurzen
Weihnachtswaffenſtillſtand ertönten die Trompeten zur Wahl
ſchlacht wieder in alter Stärke. Doch nur Schlagwörter-
muſik ſei es, was der Liberalismus blaſen könnte:
„Junker und Pfaffen, ſchwarz-blauer Block, Einfuhrſcheine,
Liebesgabenpolitik“ uſw. Kaum einer von Hunderten verſtünde,
was dieſe Worte bedeuten ſollen, aber dem Liberalismus käme es
nur auf Stimmungs mache an, ob es ſtimme, was er
behaupte, kümmere ihn nicht. Je verlogener ſeine Behaup-
tungen wären, um ſofbeſſer würden ſie geglaubt. „Nieder
mit dem ſchwarz-blauen Block!“ „Nieder mit der Reaktion!“ ſo
lautete der Hauptruf im Kampfe. Der Gedanke an den „ſchwarz-
blauen Block“ ſei nichts als ein Phantom, denn ein ſolcher Block
beſtände nicht, wie jeder EGinſichtige wiſſen müſſe. Und der
Ruf gegen die „Reaktion“ ſei zwar ſchon alt und werde von Zeit
zu Zeit immer wieder einmal erhoben, trotzdem aber ebenfalls
ohne jede Berechtigung, zumal die Freiſinnigen ſelbſt nicht recht
wüßten, was eigentlich Reaktion wäre und ſie ſelbſt ſich vor
50 Jahren als die wahren Reaktionäre e eigt hätten. Der Zornund Aerger der Liberalen hätte ſeinen rung in der Reichs

finanzreform; aber nicht, wie angegeben werde, ſei es die
Steuerverteilung, die ſie erbittert habe ſondern der Umſtand, daß
die Reform zuſtande gekommen wäre ohne ihre Mitarbeit.,
Da die Reichsfinanzreform ſich ſo glänzend be-
währt hätte, ſollte man doch die Streitigkeiten ihretwegen be-
graben und fich verſöhnlich zum Kampfe gegen den
gemeinſamen Feind verbinden, aber das Entgegen-
kommen der Konſervativen ſei abgelehnt worden. Beſonders
bedauerlich ſei das Abſchwenken der Nationallibe-
ralen unter Baſſermann nach links, die, ganz uneingedenk
ihres großen Bennigſen, ſogar das Wort „national“ aus ihrerFirma geſtrichen und als Kungitberaie ſich völlig mit dem Frei-

ſinn verbunden hätten. Nachdem das Schlagwort von der Reichs
finanzreform nicht mehr rechte Zugkraft beſäße, hätte man zu dem
vom „ſchwarz-blauen Block“ gegriffen. Ein gleichfalls
ganz unberechtigter Vorwurf gegen die Konſervativen liege in
dieſer Konſtruktion des angeblichen Blocks. Gerade die libe
ralen Parteien hätten oft genug mit dem Zentrum zu-
ſammen gegen Regierung und Konſervative ge-
ſtimmt. Die Konſervativen gingen mit jeder Partei zuſammen,
wenn das Ziel des Zuſammengehens, der beſtimmte Zweck zu
billigen wäre. Gegen unberechtigte Forderungen des Zen-
trums, zuletzt noch wieder gegen den Toleranzantrag,
wären die Konſervativen ſtets aufgetreten. Aufs ſchwerſte zu
verurteilen ſei das

freiſinnige Liebäugeln mit der Sozialdemokratie.
Gegen Leute, die im politiſchen Leben die Republik, im

wirtſchaftlichen die Vernichtung jeder Selbſtändigkeit, im
religiöſen Leben den Atheismus fordern, gäbe es nur den un
verſöhnlichen Kampf, aber kein Paktieren! Die
Bekämpfung der Sozialdemokraten mit geiſtigen Waffen könnte
allein darin beſtehen, daß man die redlichen, nationalgeſinnten
Arbeiter weiter aufkläre und ſie gegen den Terrorismus ſchütze.

Zwiſchen den Sozialdemokraten und dem mit
ihnen in allen Hauptfragen einigen Freiſinn gäbe es
keinen Unterſchied, daher würde bei einer Stich-
wahl lediglich die Perſönlichkeit des freiſinnigen
Kandidaten entſcheiden, ob man ihn unterſtützen könnte.
Hinſichtlich des im Schlepptau des Freiſinns fahrenden Hanſa-
bundes genüge der Hinweis, daß aus dem Hanſabunde die
beſten Mitglieder ausgetreten wären, und daß er
jetzt zur Hauptſache nur aus Börſenleuten und Waren-
hausbeſitzern beſtehe. Wo der Mittelſtand ſeine
Freunde zu finden hätte, ſei ebenfalls für jeden leicht zu ent-
ſcheiden: nicht im Kreiſe der wortfreigebigen, aber tatenarmen
Liberalen, ſondern bei den Konſervativen, die immer
für alle mittelſtands freundlichen Geſetze geſtimmt hätten.
Bezüglich der auswärtigen Politik warnte der Redner
eindringlich vor der falſchen Anſicht, daß durch Friedensver-
ſicherungen, durch Beſuche und Austauſ en die Gegenſätze
beſeitigt werden könnten. Nicht eine Politik der Filz-ſchuhe, ſondern eine Politik der Küraſfterſeietekn
könne uns allein den Frieden erhalten und unſere Ehre wahren!
Die Aera der Verſtändigung ſei noch kürzlich von fran
zöſiſcher Seite als ein „albernes Märchen“ bezeichnet wor-
den. Not tue uns eine Aera der Klärung, der Entſchieden-
heit, der Feſtigkeit, der Kraft, des Ver trauens auf
unſer Heer und unſere Flotte, auf unſern Kaiſer Das
Bismarckiſche Wort: „Wir Deutſche fürchten
Gott, ſonſt nichts in der Welt!“ ſolle ſeinen alten,
die Feinde jenſeits der Vogeſen und jenſeits des Kanals war
nenden Klang behalten! Jn dieſem Vertrauen wollen und
ſollen wir in die Zukunft ſchauen und auch in die Wahlſchlacht

W Beginn: 2. Januar.

hen! Für uns gäbe es nur einen Kampfruf: Mit Gott für
önig und Vaterland, für Kaiſer und Reich!MRinutenlan er, lebhafteſter Beifall bezeugte dem Redner, wie

ſehr er den Zuhörern aus dem Herzen geſprochen hatte. Auch
der Vorſitzende, Herr Graf von Hohenthal, ſprach dem Herrn
General von Ditfurt den beſonderen Dank der Verſammlung aus,
die ſich zu Ehren des Redners vom Platze erhob. Jn der Dis
kuſſion forderte zunächſt Herr Hauptlehrer Mitling zureinmütigen Unterſtützung des Kandidaten Niele auf
und appellierte beſonders auch an die ſäumigen Wähler. Herr
Graf von Hohenthal wies weiterhin die Verdächtigungen
aufs entſchiedenſte zurück, mit denen man in den liberalen Ver
ſammlungen den Rücktritt des bisherigen Reichstagsabgeordneten
Landrats a. D. Winckler begleitet hat. Herr Landrat a. D.
Winckler ging dann noch auf einzelne Punkte in den Aus-
führungen der beiden Hauptredner ein, indem er aus ſeiner
reichen Erfahrung im Reichstag heraus die bisherige Stellung
der Konſervativen beleuchtete, Ausblicke in die Zukunft gab und
die den rechtsſtehenden Parteien gemachten Vorwürfe weiter ent-
kräftete. Auch er ſchloß mit einem warmen Aufruf an alle
Wähler, die Kandidatur des Herrn Niele zu unter-
ſtützen.

Mit einem kurzen Rundblick auf die jüngſten wichtigeren
Zeitereigniſſe ſchloß Herr Graf von Hohenthal die Ver-
ſammlung, die das deutſche Vaterlandslied anſtimmte.

Die Jugendpflege.
Jm Sitzungsſaale der Regierung zu Erfurt fand unter

dem Vorſitze des Oberpräſidenten von Hegel- Magdeburg eine
Konferenz über Jugendpflege ſtatt, an der ein Referent des
Kultusminiſteriums, ferner der Regierungspräſident von Erfurt,
Vertreter der anderen Regierungen der Provinz Sachſen, der Re-
gierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden teilnahmen. Es wurden
die bisherigen Erfolge der Jugendpflege und deren weiterer Aus-
bau beſprochen.

Das Wetter auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 29. Dezember 1911 ge-

ſchrieben: Jn ganz Deutſchland herrſcht mildes und trübes
Wetter mit weſtlichen bis nordweſtlichen, im Süden wieder ſtarken,
ſonſt mäßigen Winden; faſt überall haben Regenfälle ſtattgefun-
den. Am Mittwoch und Donnerstag hatten wir auf dem Brocken
mäßiges Froſtwetter und geringe Niederſchläge zu verzeichnen;
Nebel hüllte wie gewöhnlich die Brockenkuppe ein, die Temperatur
ſchwankte zwiſchen 2 und 5 Grad Eelſius, dabei fegte ein
ſcharfer Nordweſtwind mit 12 bis 17 Meter-Geſchwindigkeit über
die Brockenkuppe. Da der Ski- und Rodelſport ſeit An-
fang der Woche auf dem Brocken und im ganzen Brockengebiete
in voller Blüte ſtand, war der Touriſtenverkehr außerge-
wöhnlich lebhaft. Wenn man das Leben und Treiben im Brocken-
haus beobachtete, glaubt man nicht, am Ende des Dezember zu
ſein, ſondern im Hochſommer. Am 28. früh hatten wir einen
Rauhreifanſatz von 23 Zentimetern, dabei zeigte das Thermometer
7 Uhr früh 5 Grad, 2 Uhr nachmittags 4 Grad und 9 Uhr
abends 3 Grad Celſius. Abends 10 Uhr ging der ſtarke Nord-
weſt nach Südweſt herum. Die Temperatur ſtieg langſam weiter
und man konnte feſtſtellen, daß in kurzer Zeit Tauwetter ein-
treten dürfte. Heute früh gegen 3 Uhr wurde der Nullpunkt
überſchritten, der Schneefall ging in Landregen über, die Tempe-
ratur ſtieg faft bis auf 2 Grad Wärme und die prachtvolle
Winterlandſchaft wurde teilweiſe vernichtet. Der Niederſchlag
in Form von Regen beträgt 8 Millimeter. Das Tauwetter hat
hier oben nur 8 Stunden angehalten, und ſeit 11 Uhr vormittags
iſt von neuem ſchwaches Froſtwetter zu verzeichnen; auch gewann
die Landſchaft um die Kuppe herum ihr winterliches Ausſehen
allmählich wieder. Heute 12 Uhr vormittags: Barometerſtand
658 Millimeter (ſteigend), Temperatur 1 Grad Celſius, Nord
weſtſturm, Stärke 7, dichter Nebel; ſpäter dürften wieder Schnee-
fälle eintreten. Nach der Wetterlage zu urteilen, haben wir
ſchwaches Froſtwetter und geringe Schneefälle im Brockengebiet
zu erwarten; allerdings in der Ebene dürfte das Tauwetter mit
Regen weiter anhalten. Nachdruck verboten.)

Anglücks- Chronik.
Ein Opfer ſeines Berufes wurde auf dem Bahnhofe Magde-

burg-Sudenburg der Rangiermeiſter Herwig, indem er
bei Ausübung des Rangiergeſchäfts überfahren und ſofort ge
tötet wurde.

Die hochbetagte Frau verw. v. Koch auf Rittergut Schnar-
chenreuth bei Hirſchberg a. S. wurde in ihrem Zimmer ver
brannt aufgefunden. Wahrſcheinlich hat die 85 jährige Greiſin
ein brennendes Licht umgeſtoßen, wobei ihre Kleider Feuer fingen.

Der Kutſcher Richard Meyer aus Lichtenhain bei Jena
kam beim Langholzfahren in der Nähe von Oberbodnitz zu Fall,
wobei ihm ein Rad des ſchweren Wagens über den Kopf ging, ſo
daß der Tod ſofort eintrat.

(ehraus
Schuhwarenhaus
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Gutermann Co,
13 Gr. Ulrichstrasse 13/15. (6492
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Pelzhekleidung
in reichster Auswahl
preiswert und gut.

W Beste farhmännische Verarbeitung

Chr. Voigt
Inbaber F. W. Sehmidt,

langjäbriger leitender Mitarbeiter des Wolthauses

gestattet.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern Révillon Frères, Paris London,

Leipzigerstr. 16. Tel. 2066.
Rabatt Spar- Verein

Jm Betriebe der Zementfabrik zu Schönebeck a. E. ver
unglückte tödlich der Arbeiter Gartmann. Er wollte einen
Wagen mit gebranntem Zement beladen, als ein größerer glühen
der Zementblock ins Rutſchen kam und ihm gegen die Bruſt und
den Unterkörper fiel.

g. Canena (Saalkreis), 29. Dezember. VereitelterEinbruch.) Während der Abweſenheit der Wolfſchen Eheleute
drangen Diebe in die Wohnung derſelben und gelangten dabei in
die Stube, in welcher die Kinder ſich bei Weihnachtsſpielen be-
luſtigten. Schnell entſchloſſen, ſprang ein Knabe zum Fenſter
hinaus und machte den Eltern, die ſich im Gaſthofe des Herrn
Wenkel aufhielten, Mitteilung von dem Vorgefallenen. Sofort
wurde nach den Einbrechern gefahndet, die jedoch ſpurlos ver

ſchwunden waren.g. Bruckdorf (Saalkreis), 29. Dezember. (Einbruch.)
Dem Dietrichſchen Neubau ſtattete kürzlich ein Dieb nachts einen
„Beſuch“ ab. Nach Durchſchneiden der Drahtumzäunung ge
langte er in den Garten und erbrach das Waſchhaus; aus dieſem
entwendete ex ein dort aufbewahrtes Fahrrad. Der Diebſtahl iſt
leider erſt ſpäter bemerkt worden; man dermutet, daß nur ein
mit den Verhältniſſen Bekannter denſelben ausgeführt hat.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 29. Dezember. (Hauerei.)
Gelegentlich des Weihnachtstanges hatten ſich die Gemüter der-
artig erhitzt, daß es zu Reibereien und ſcharfen Auseinander
ſetzungen kam, die ſchließlich in Tätlichkeiten ausarteten. Beide
Parteien bearbeiteten ſich derart mit Fäuſten, daß die Beteiligten
Beulen und ſchmerzhafte FWgurgy7 davontrugen.

g. Lochau (Saalkr.), 29. Dez. (Urnenfund.) Durch Ab-
bröckeln von Erdreich in hieſiger Gemeindekiesgrube wurde dort
ſpielenden Schulknaben eine Urne ſichtbar. Durch Nachgraben
wurde dieſelbe bloßgelegt, ging aber leider in Scherben; letztere
befinden ſich im Beſitz des Maurers F. Torgau. Nach den Scher-
ben zu urteilen, dürfte das Gefäß nicht unbedeutend an Größe
und Umfang geweſen und ſehr alt ſein. Als Jnhalt konnten nur
erdige Maſſen erkannt werden.

g. Dieskau (Saalkr.), 29. Dez. (Weihnachtsfeier.) Der
Geſangverein „Harmonie“ unter der altbewährten Leitung des
Herrn Kantors Jahn veranſtaltete im Hauckſchen Gaſthofe hier
aus Anlaß ſeines Stiftungsfeſtes eine Weihnachtsfeier, beſtehend
gus Konzert, Geſangsvorträgen, Verloſung und Ball. Die herr-
lichen Lieder, gefungen vom Chor, fanden reichen Beifall bei der
zahlreichen Zuhörerſchaft. Der Abend nahm einen recht glänzen
den Verlauf.

g. Dölhnitz (Saalkr.), 29. Dez. (Jnduſtrielles.) Die
Baggerarbeiten, welche zur Anlage der Grube „Hermine Hen-
riette 3“ am 23. März d. Js. begannen, ſind nun eingeſtellt. Mit
dem Abbruch des Baggerſchienenmaterials iſt begonnen. Da die
Direktion der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik auch die nach
Süden ſich anſchließende Mutung, welche Herrn Rittergutsbeſitzer
Gödecke- Döllnitz gehörte, käuflich erworben hat, ſoll die Grube
„Hermine Henriette 3“ nach dieſer Richtung weiter ausgedehnt
werden. Das Deckgebirge, welches hier von geringer Mächtigkeit
iſt, beabſichtigt man durch Handbetrieb zu entfernen. Die Bagger-
arbeiten werden erſt wieder nach Vereinbarung eines neuen Ver-

trages einſetzen. 9 ßg. Ammendorf, 29. Dez. (Stiftungsfeſt.) Die Schützen
P geſellſchaft 1905 feierte im Saale des Herrn Landmann hier ihr

Stiftungsfeſt, das von Mitgliedern, deren Angehörigen und gela
denen Gäſten ſehr zahlreich beſucht war und einen recht befriedi
genden Verlauf nahm. Jn vorzüglicher Weiſe wurde der Ein
äkter „Er iſt Schützenkönig“ durchgeführt, wofür auch die Zu-

S ſchauer nicht mit Beifall kargten. Der übliche Ball ſchloß dann
die ſchöne Feier.

s Jubiläum.)
g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 29. Dez. (25jährigesHerr Gnuſtwirt Karl Jenvſch hier kann am

31. d. Mts. auf das 25 jährige Jubiläum als Gaſtwirt zurück
blicken. Am 31. Dezember 1886 ſiedelte er von Zöſchen nach

Lochau über und erwarb dort den inmitten des Dorfes gelegenen
t „Gaſthof zum Elſtertal“; nach achtjähriger Bewirtſchaftung kaufte
di er ſich in Burgliebenau an, wo er noch heute anſäſſig iſt und
b

m

J Theißen bei Zeitz, 30. Dezembr.
Z3 Köchin.)

namentlich Ausflüglern aus Merſeburg und Halle als rühriger
und jovialer Wirt bekannt iſt.

(Die entführte
Jn einem Reſtaurant zu Leipzig war bis vor

w kurzem eine Köchin namens Liska Patzſchke in Stellung.
4 Sie hatte dort die Bekanntſchaft eines Mannes, Paul Rieſen mit
d Namen, gemacht, der ſich für vermögend ausgab und der Patzſchke
fä zuredete, mit ihm nach England zu gehen. Von der Poſt Mark-

2

liſſa in Schleſien erhielt nun die hier wohnende Mutter des Mäd-
chens ein Telegramm des Jnhalts, ſie möge der Tochter 100 Mk.

z ſchicken. Anſtatt Geld zu ſchicken, ſetzte die Mutter ſchleunigſt die
b Polizei in Kenntnis und dieſer gelang es, das Paar zu verhaften.
d Während die Patzſchke ihren Angehörigen in Theißen wieder zu-
R geführt werden kann, verbleibt der Entführer in Haft. Jn einem

Leipziger Pelzwarengeſchäft hatte ſich Rieſen eines Diebſtahls
ſchuldig gemacht.

g. Kenuſchberg b. Dürrenberg, 29. Dez. (Leichenfund.)
8 Unweit des Ueberganges über die Gleiſe zum Bahnhof Dürren-
t berg wurde eine ſchrecklich verſtümmelte Leiche aufge-
Wfunden. Dieſelbe iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach die eines
2 jungen Mannes, deſſen Perſonalien noch unbekannt find; Dunkel
W herrſcht auch noch darüber, ob Unfall oder Selbſtmord vorliegt.
S An der Fundſtelle wurde noch ein Bruchband, ein Geldtäſchchen
2 mit wenig Jnhalt und ein Taſchenmeſſer gefunden.
e

e e

Auf Anord-
nung der Staatsanwaltſchaft iſt die Leiche aufgehoben und be

K. Bitterfeld, 30. Dez. (Verſetzung.) Lehrer Beßler
von der hieſigen Mädchenvolksſchule, der ſeit 1904 in unſerer

Stadt wirkt, iſt vom Magiſtrat ſeiner Vaterſtadt Eisleben zum
Lehrer an den dortigen Volksſchulen gewählt und geht zum

I 1. April 1912 nach dort.
Querfurt, 29. Dezember. (Die diesjährige zweite

Gauturnkatsſitzung des Kyffhäuſerturngaues)
fand unker dem t des Rektors MagnusStolberg am

Montag mittag im Bahnhofshotel zu Roßla ſtatt. Der Gau-
vertreter gedachte vorerſt mit ehrenden Worten des bei dem
Brandunglück in Sangerhauſen v Tode gekommenen Turn
genoſſen Ludwig. Aus dem richte s Gaubvertreters
Magnus ging hervor, daß im letzten Jahre 11 Turnvereine neu

hinzugetreten ſind, ſo daß der Gau nun 162 Vereine zählt. Am
23. März 1912 ſoll anläßlich der 50. Wiederkehr des

Gründungstages des Gaues in Huerfurt, der Grün-
dungsſtadt, eine allgemeine Gauvorturnerſtunde, verbunden
mit Gauturnratsſitzung und Vorturnerausſchußſitzung, abgehalten
werden, während am 7. und 8. Juli in Querfurt das
Jubelgauturnfeſt ſtattfinden ſoll. Auf die Tagesordnung

erdigt worden.

e

d

m

von Buenos Aires.

des nächſten ordentlichen Gauturntages (4. Februar in
Sangerhauſen) wurde als wichtigſter Punkt der Beratung
die Regelung der Gaugrenzen geſetzt.

Laucha (Unſtrut), 29. Dez. (Notſtandsarbeiten.)
Als Notſtandsarbeiten läßt die hieſige Stadtgemeinde in dieſem
Winter eine Anzahl Baumlöcher auf dem ſtädtiſchen Grundſtücke
unter dem Dorfe Plößnitz, der ſog. Puntzke, herſtellen, weil dort
etwa 500 Kirſch- und Apfelbäume angepflanzt werden ſollen.
Ferner ſoll für die Appel, deren Lauf von der Krawinkeler
Straße um den Herrenteich herum bis an den Plößnitzer Waſſer-
weg verlegt worden iſt, ein neues Bett geſchaffen werden. Endlich
ſoll der obere Teil des Enzberges für die Anpflanzung von
Fichten hergerichtet werden.

W. Naumburg a. S., 29. Dezember. Tod infolge
Fiſchvergiftung.) Der stud. pharm. Fröhlich hier,
Sohn eines hieſigen Gerichtsbeamten, ſtarb an den Folgen einer
Fiſchvergiftung.

Leipzig, 30. Dezember. (Keine Punſchvergiftung.)
Die Vergiftungsaffäre in der Allezſtraße 29 zu LeipzigNeuſtadt,
der bekanntlich der Deſtillateur Kehr und drei
polniſche Arbeiter zum Opfer fielen, hat jetzt eine
wenigſtens teilweiſe Aufklärung gefunden. Die Obduktion der
Leiche Kehrs hatte zwar ein negatives Ergebnis, aber bei den
drei anderen geöffneten Leichen liegt als Todesurſache aller
Wahrſcheinlichkeit nach eine Vergiftung bisher unbekann-
ter Art vor, deren nähere Umſtände erſt durch eine eingehende
chemiſch-bakteriologiſche Unterſuchung feſtgeſtellt werden können.
Auf jeden Fall kommt bei der Angelegenheit kein Punſch in
Betracht, wie ſolcher ſich im Handel befindet,
ſondern ein Getränk, das der verſtorbene Kehr kurz vor dem
Genuſſe aus verſchiedenen Jngredienzen zuſammengebraut hatte.

W. Eiſenach, 29. Dez. (Ein Soldat als Einbrecher.)
Der Musketier Otto Przycvorſzinski von der 8. Kom
pagnie des hieſigen Bataillons des 94. Jnfanterie- Regiments iſt
ſeit Weihnachten flüchtig, nachdem er am 2. Weihnachtsfeiertage
einen ſchweren Einbruchsdiebſtahl verübt hatte, bei dem ihm unter
anderem ein Sparkaſſenbuch von über 300 Mk. und auch bares
Geld in die Hände gefallen iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem ordentlichen Honorarprofeſſor

für Sanskrit und altindiſche Kultur und Literaturgeſchichte, Dr.
phil. Salomon Lefmann an der Univerſität Heidelberg,
der am 25. Dezember ſeinen 80. Geburtstag feierte, wurde der
Titel „Hofrat“ verliehen. Die Lehrer am Konſervatorium für
Muſik in Köln, Komponiſt Franz Bölſche und Konzertmeiſter
re Grützmacher, wurden g Profeſſoren ernannt.
Dr. phil. Hans Spethmann in Greifswald wurde zum
Aſſiftenten am Geographiſchen Jnſtitut der Univerſität Berlin
ernannt. Spethmann iſt 1885 zu Lübeck geboren. Zum Direk-
tor des Landesmuſeums naſſauiſcher Altertümer in Wies-
baden wurde als Nachfolger von Profeſſor Dr. Ritterling
Dr. phil. Eduard Brenner, 1877 zu Wiesbaden geboren, er
nannt. Den Pribatdozenten Dr. med. Karl Grube (Phyſio-
logiſche Chemie) in Bonn, Dr. med. Alexander Bittorf
(Jnnere Medizin), Oberarzt an der Mediziniſchen Klinik und Dr.
Hermann Evoenen (Chirurgie), Oberarzt der Chirurgiſchen
Klinik in Breslau, und Dr. phil. Ferdinand Koch (Kunſtge-
ſchichte) in Münſter, ſowie dem am Pro-vinzialmuuſeum in Hannover, Dr. Adolf Fritze, iſt das
Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Dem ordentlichen Pro
feſſor der Philoſophie Dr. phil. Goetz Martius an der Univerſi-
tät Kiel wurde der Charakter „Geheimer Regierungsrat“ ver-
liehen. Profeſſor Martius iſt am 7. März 1853 zu Erxleben,
Provinz Sachſen, geboren.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 27. Dezember 1911. Göppel, Major im Großen
Generalſtabe, als Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 173,
v. Roques, Oberlt. im Drag.-Regt. 19, in das Drag.-Regt. 6,

verſetzt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
29. Dezember. Angekommen: „Trafalgar“ 28. Dez. auf der Elbe.
„Javorina“ 28. Dez. in Hamburg. „Armenia“ 28. Dez. im Hafen

„Rugia“ 29. Dez. in Havre. Abgegangen:
„Bolivia“ 28. Dez. von Antwerpen. „Dania“ 28. Dez. von Gijon.
„Scandia“ 28. Dez. von Singapore. „Antonina“ 28. Dez. von
Norfolk. „O. J. D. Ahlers“ 27. Dez. von Bremerhaven.
„Braſilia“ 28. Dez. von Tſingtau. „Segovia“ 28. Dez. von
Schanghai. „Aragonia“ 28. Dez. von Schanghai. „Cleveland“
29. Dez. von Hongkong. Paſſiert: „Prinz Adalbert“ 28. Dez.
Dover. „Otavi“ 29. Dez. Dover. „Niederwald“ 29. Dez. Dover.
„Conſtantia“ 29. Dez. Dover. „Aleſia“ 29. Dez. Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. Dezember. „Skutari“ Mittwoch von Konſtantinopel ab.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch in Alexandrien an. „Willehad“ Mitt-
woch in Bremerhaven an. „Derfflinger“ Mittwoch in Genua an.
„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinz Eitel
Friedrich Donnerstag in Rotterdam an. „Crefeld“ Donnerstag
von Liſſabon ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von NewYork
ab. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 1. bis
6. Januar 1912: „Willehad“ 4. Jan. nach Philadelphia und Balti-
more; „Wittekind“ 6. Jan. nach Argentinien; „George Waſhing-
ton“ 6. Jan. nach New-York über Southampton und Cherbourg.

WoermannLinie. Hamburg, 29. Dezember. „Jeanette
Woermann“ Donnerstag in Libreville an. „Lucie Woermann“
Donnerstag von Lome ab. „Hennh Woermann“ Donnerstag von
Southampton ab. „Otavi“ Donnerstag Dover paſſiert.

Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Hamburg, 28. Dezember.
Reichs-P.-D. „Prinzregent“ 27. Dez. von Southampton ab. Reichs
P.-D. „Gertrud Woermann“ 28. Dez. von Aden ab.

e Sport und Jagd.
44 Jagdergebniſſe. Lüttchendorf Die Jagdergebniſſe in

der 6000--7000 Morgen großen Feldjagd des Herrn Oberleutnants
Wendenburg in dieſem Jahre betragen 2200 Haſen (1200), 4000
(6000) Kaninchen 900 (1100) Rebhühner, 300 Enten und etliche
40 Faſanen. Die in Klammern ſtehenden Zahlen geben die vorjährigen
Reſultate an. Reinsdorf (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Kauf
mann): 85 Haſen und 1 Kaninchen. Roßla (RoßlaKelbraer
Flur): 150 Haſen.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 30, Dezember 1911.

DividendeZins KursS lauf voöorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
490 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied, 1I01,65Bh e t e9 o. 3 o. ne n49 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1eis 4 do. 1102,10683 do. i ded 3 do96 do. do. e do. T T 97006alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 h u. o 54e e Theater Anleihe von 1883 n. 7 58alleſche StadtAnleihe von 1886 An 7 u. 750do. do. von 2892 u. 7 2 2650do. do. von 1900 Serie i 3 u. d ioedo, do. von 1900 a u. e 18636do. do. von 1905 m. 3566do. do. von 1910 v2 doStädtiſche ZoologiſheGaxten Anleihe 3 u. T 355760Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 7Akener StadtAnleihe 2 u, 7 7 oErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. s u. i 35 000do do. v. 1893 u. 1901 I h M u. o 27 60000
do. do. M v. 1693 l 7 o 7 b odo. do. v. 1901 4 u.do. do. p. 1908 verſqhied.Halberſtädter StadtAnleihe 3 do. r 7 eLeipziger Stadtanleihe v 1908, Em. 1911 u. lio f. 7 7

aumburger StadtAuleide u. 7 809Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 7Weißenfelſer Stadtanſeihe von 1887 r l So
o. d von 1909 do,Zerbſter Stadtanleihe 5 u. 90,006

Pfandbriefe. gLandſc aftliche ZentralPfandbrieſe 3 c 7
o. o. 7 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. wie

do. do. do. neue do. 777do. do. do. 3 do.do. bo do. 3 do.Sachſiſche Rentenbriefe 3 i verſchied. 20258Sächſiſche Provinzial- Anleihe e do. 7 woUnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u. 23.00
Eiſenbahn n. Kleinbahn Anleihen
daileHettfiedter Eiſenbahn 3 4 u. i 50Bo. do. a u. 100, 006BBergwerksAnleihen.
Druckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 J u,

do. do. unt. 1914 Ah fo u. 1100,50bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 097006Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. U. 4 do. 1100,206
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. -Anl. do. 1100,200Gewerkſchaft Leonhardt b. FrankiebenAnl. 5 1900,906
Grube Auguſte bei Bitterfeld do. 101,506Mansfelder Gewer“ſchaft Anleihe von 1395 4 do.

do. do. von 1908 do, 7 7do. do. von 1908 do. 7do. do. von 1911 452 u. o 11100,Nauprpurger Brauxro len abg. Hyp.-Am. 4 u. 7 mee 131575
o. Hyp. UUnl., rück;. 1020 4 u.

Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriw. e u. 1097.906do. do. II. rückz. 102 90 do. z. 0050o. do. rückz. 10390 u. o 1101 256Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 h 4 do. 27,

o. 4* do.WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. is90 4 a u. 3838,008do. do. v. 1898 4 u. i 2338,900do. do. v. 1902 4 u.do. do. rückz. 10270 Alf u. i 1101.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 26.506do, do. do. rückz. 10290 do. 101,256
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabrik n. rdo. do. rückz. 103 do. 1102,00bBBernburger Maſchinenfabrik, rückz. 163 5 do. 1100,003Cröllwitzer Papierfabrik Shrotheiehatſeig 40 do. 97,500
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o i a u. 10 101.006ECiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 do. 101,006Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co., 7
Akt. -Gel, tüde. 105 do. 3258.006Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl, imkündb, v. isis do. 008

Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do. 101,506
BankAktien.

alleſcher Bankverein o 9 l162,5086par- und Vorſchußbank 45 4090, 00b
BergwerksAktien. xDörſtewitzRattmaunsd. Braunk, Jnd. Akt. e

do. do. do. Vorz. I 4 77 oRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 274 12 12 297

s h r 4 12 12 rerſchen Weißenfeiſer Braunkohlen 11 11Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 10 10 194.806
JndnſtrieAktien.

Ummendorfer Papierfabrik 22 401.006Bernburger Maſchinenfabrik 71 d 0 73.006Cröllwitzer Papierfabrik 7 12 202.000Cönnerner Malzfabrik e l io 158,006Eilenburger KattunManufaktur 1 e 5 s 37506Eiſenwerk Brünner 8 s 120.908er Zuckerfabrik 4 o 14 15 150,006Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. P 10 d
do. Maſchinenfabrik n 30 30414.000do. Portland, Zement. 1 0 o 70.000Hildebrandſche Mühlenwerke 1 1Körbisdorfer Zuckerfabrik e 0 i 105118.00BKyffhäuſerhütſe Nr. 1- 1000 s 12212,Kyffhänferhütte Nr. 1001-2500 12 219,006

Landsberger Malzfabrik 8Gottfried Lindner 7 7 1139.906Niemberger Malzfabrik o 121,006Rienburger Schloßmälzerei 4 o sWegelin u. Hübner 12 13 219,006Zimmermann u. To. R i 7 235,do. VBorz Art. 7 2 95,00BZ. Maſchinenfabrik 4 i 18 309,006Zuckerraffinerie Halle 4 10 139,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 s 689,008
do. o. o. do. La. B. 4 4 3 3 67,008Halleſche Straßenbahn Aktien fr. Z. 6 s 91,006

Kuxe. Abröl.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 35506
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 10.4 675,006

witteldeutsehe Privat Bank, Art Halle a. 5

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
Auskührung sämtlieher bankgesehäftliehen Transaktionen.

e d

HMünchner Paulanerhräu aus der Salvator-Brauerei,in Gebinden,
B. Lehmer, Geueralvertreter, Halle a. S., Landsbergerſtr. 7.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Der Verſand des weltberühmten „Salvator“s von Mitte Februar.

einſtes Tafelbier, empfiehlt in vorzüglicher Qualität
aſchen und Siphons
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 11. Dezember
d. Js., durch welche die beiden Häuſer des Landtages der
Monarchie auf den 15. Januar 1912 in die Haupt und
Reſidenzſtadt- Berlin zuſammenberufen worden ſind, mache ich
hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den
Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung in dem Bureau des
Herrenhauſes, hier Leipziger Straße Nr. 3, und in dem Bureau
des Hauſes der Abgeordneten, hier Prinz- Albrechtſtraße Nr. 5/6,
am 14. Januar 1912 in den Stunden von 9 Uhr früh bis 1 Uhr
nachmittags und am 15. Januar 1912 in den Morgenſtunden von
9 Uhr früh ab offen liegen wird. Jn dieſen Bureaus werden auch
die Legitimationskarten z der Eröffnungsſitzung ausgegeben und
alle drit erforderlichen Mitteilungen in bezug auf dieſe gemacht
werden.

Berlin, den 16. Dezember 1911.
Der Miniſter des Jnnern. v. Dallwitz

Polizeiliche Anordnung.
Um den wegen Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche im

Grundſtück Trothaer Straße 16 durch die polizeiliche Anordnung
vom 27. Dezember 1911 beſtimmten Sperrbezirk wird hierdurch
ein Beobachtungsgebiet gebildet, welches nach Weſten von der
Saale, nach Norden von der Schleuſenſtraße, Trothaer Straße und
Oppiner Straße, nach Oſten vom Bahndamm der Halle--Halber-
ſtädter Eiſenbahn ſowie nach Südoſten und Süden vom Seebener
Weg und ſeiner in Ausſicht genommenen Verlängerung bis zum
Trothaer Felſen umgrenzt wird. Für das Beobachtungsgebiet
beſtehen die in der vorgenannten polizeilichen Anordnung unter
II. Beobachtungsgebiete ergangenen Beſtimmungen vom 29. De-
zember 1911.

Halle a. S., den 29. Dezember 10911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die fälligen Zinſen der bei unſerer Stadthauptkaſſe hinter-

legten Sparbücher werden vom 9. Januar 1912 ab, vormittags
von 8 bis 1 Uhr, in der Stadthauptkaſſe Rathaus, Zimmer 7
den Empfangsberechtigten ausgezahlt.
Die Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Ausweis vorzulegen.

Halle a. S., den 28. Dezember 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Zur Anmeldung von Sterbefällen ſind die Büros am
r rar 1912 (Neujahr) vormittags von S!/ bis 9 Uhr
geöffnet.

Halle a. S., den 28. Dezember 1911.
Königliche Standesämter.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldun von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,

Rathausſtraße 19 II, Zimmer Nr. 64, am Mountag, den 1. Jannar
1912, vormittags von 9--10 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 22. Dezember 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Behufs Geleisausbeſſerung wird die Scharrenſtraße vom
2. Januar 1912 ab auf 4 Tage für den Fahr- und Reitverkehr
geſperrt.

Halle a. S., den 29. Dezember 1911.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Beeſen a. E. iſt

die Klauenſeuche ausgebrochen. [2947

Ammendorf, den 29. Dezember 1911.
Der Amtsvorſteher.

Reinhardt.
Be fFanntmnachnung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Koſſaten Carl Richter in
Merbitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. 2946

Kaltenmark, den 22. Dezember 1911.
Der Amtsvorſteher.

königstödfiehe zehnstuf. Privat-ädehensehule,

Malle, Lindenstrasse 66. (1815

Lehrplan nach den ministeriellon Bestimmungen f. höhere Mädehen-
Vorsteherin L. Staabs.schnlen vom August 1908.,

der Reideburger-Zum Ansban ſtraße, zwiſchen

Otto Stompswraße und Anſchluß-
bahn, ſollen zirka 320 Ifd. m Ent-
wäſſerungskanal v. 200 mm Durchm.
und zirka 720 qm Reihenſteinpflaſter
vergeben werden. Verdingungs-
anſchläge und Zeichnungen liegen im
Büro der Jngenieurfirma Walter
Pfeffer Nachf. in Halle a. S., Magde
burgerſtraße 6, zur Einſicht aus, auch
können die erſteren daſelbſt, ſoweit
der Vorrat reicht, für 1,50 Mk. für
die Entwäſſerungsarbeiten und für
1,00 Mk. für die Pflaſterarbeiten
bezogen werden. Die Angebote ſind
verſiegelt und poſtfrei bis zum
6. Januar 1912 vormittags 11 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen.
Zuſchlag-friſt 4 Wochen. [6477

Diemitz den 29. Dezember 1911,
Der Gemeinde- Vorſtand.

holzverkauf
der Oberjörſterei Schkeuditz.

Montag den 8. Januar 1912,
vorm. 10 Uhr, in Leiſtners
Waldhanus: Schutzbezirk Böll-
berg (Rabeninſel), Jag. 77, 78,
6 Eichenſtämme 22/47 D 8 fm;
49 Rüſternſtämme 12/46 D 21 fm
und einige Raummeter eichen und
rüſtern Brennholz; Schutzvezirk
Dölau Schlag Jagen 87 b und
Totalität 1150 Kiefernſtämme I bis

IV Cl. 790 fm. Von nach-
mittags 2 Uhr Brennholz:
rm Kiefern: Scheit 244, Knüppel 45,
Reiſer I 137. Aufmaßliſten durch
die Oberförſterei. [2963

Schkeuditz, den 29. Dezember 1911.
Königliche Oberförſterei.

DSSTEinfamilienhaus
mit größerem Garten, in ſchöner
Lage, ſteht zum 1. April 1912 zum

Verkauf. [6476Profeſſor Dr. W. von Blume,
Faſanenſtr. 3.

Jean Sieger

HALLES/S.
n h en WIntime Gärten.

Anderer großer Unternehmungen
halber verkaufe mein vollvermietetes

Revenue-Irbo

in allerbeſter Gegend Hamburgs.
Mk. 6000 jährlicher Ueberſchuß.
8 Jahre feſte Hypothek. [2934

Friedo Geertr,
Hamburg 23, Petkumſtr. 19.

Suche ein kleineres bis
mittleres Gut

zu kaufen. Offerten mit genauer
Angabe des Gutes unter Z. v. 6095
a. d. Exped. d. Ztg. [2989

Habe einen impo tierten [6480

Sprungbullen,
zirka neun Zentner ſchwer, abzugeben.

Gutsbeſitzer Otto Stollberg,
uenſtedt bei Aſchersleben.

Kleinbahn Aktiengesellschaft Bebitz-Alsleben.

Beeſenlaublingen, den 2. Dezember 1911.

Der Vorſtand.
F. Ernst.

Halle a. S., den 2. Dezember 1911.
Geprüft und für richtig befunden

V. Krosigk, Vorſitzender
Der Aufſichtsrat der Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Bebitz--Alsleben.

Kleinbahn-Aktiengesellschaft Bebitz--Alsleben.
H. Butzmann

[2940

Jpar- I. Porschuss-Bank, I.
Rathausstrasse 4. 2u Halle a. S. Fernsprecher 103.

Gegründet 1860.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6monatliche Kündigung
Eröffnung von Scheck-Konten,

An- u. Verkauf von Wertpapieren, WechselverkKehr.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren ete.

Konto Korrent Verkehr. Gewährung von Bangeldern,
Ausstellung von Wechseln, Schecks und Kreditbriefen auf alle
in- u. ausländischen Hauptplätze,. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten eto.

und alle damit verhundenen Leistungen,
S EFEntgegennahme u. Ver wahrung verschlossener
Hepots, besonders während der Reisezeit. W
Einiösung sämtlicher Coupons, Dividendenscheine, vorl, Effekten eto.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem
Mitverschluss der Mieter.

Verkaufsstelle von Plandbrieſen der [2309
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypothekenbankKen.
Die am 1. Januar 1912 Fälligen Coupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Bauhbölzer-Vorkauf
Circa 8 Morgen ca. 80--90 jähriger
Kiefern- und Fichtenbeſtand, ſerner
ca. 5 Morgen ca. 50 jähriger über-
wiegend Fichtenbeſtand zu verkaufen.
Bedingungen erhältlich vom Beſitzer.
Rittergut Mieſitz b. Triptis (S.-W.)

A. Donat.

2 Milch Zentrifugen
„Siegener“,

100 und 150 Lit., faſt neu, ſind
billig zu verkaufen. [2985
Monteur Große, Merſeb. Str. 150 I.

Zwiebeln
in geſunder, friſchverleſener Dauer
ware offeriert zu Mk. 7. per
Ztr. inkl. Sack frei ab hier gegen
Nachnahme Hugo Semmler,
Calbe a. S. Fernſprecher 384.

Größere Poſten

Zuckerrüben
für Herbſt 1912 zu kaufen
geſucht. Offerten unter Z. p.
6046 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [6263

und engliſcher

Telephon 1087.,

Vom Dienstag, d. 2. Januar empfehlen
wir wieder eine große Auswahl
erſtklaſſiger firmer deutſcher

Reitpferde.
2977

Steuer Erklärungen,
BäücherrevisorBeyer, Halle a. S.,

iva. Bilanz am 30. Junl 1911. aſſiva.2 e Dudw.-Wuchererstr. 73 3.4 l Tel. 3341. [2908Eiſenbahnbaukonto: Aktienkapitalkonto 5300 000Beſtand am 1. Juli 1910 799 680,30 Dispoſitionskonto 30 000 XZugang 1910/11 10 739,36 Erneuerungsfondskonto: Bei Anschaffung eines8510 Beſtand 17638,04 JDavon ab: Zinſen für 1910/11 656194 PianosUmbuchung der im Be Kursgewinn a e 7,20ſtande verblieb. Ober Rücklage für 1910/11 4584,28 2281646 liegt es im eigenen Interesse
baumaterialien auf Spezialreſervefondskonto: des Kuüufers, einem der alt-
Materialienkonto 1197,83 Beſtand 115604,89 bewährten
Erlös für verkaufte Zinſen für 1910/11. 53,59Rillenſchienen 120, Kursgewinn 0,22Abſchreibung 2000, 3 317,33 807 102 33 Rücklage für 1910/11 538 08 2196 78
Grund- und vodenkonto 30 000 Geſetzliches Reſervefondskonto: Flügel oder Pianinos den Vor-
Erneuerungsfonds-Knlagekdnto 17 57297 B ſtand 3157,04 zug zu geben. Dieselben sindSpezialreſervefonds-Anlagekonto 1 569 94 tücklage für 1910/11 2646,45 10803 49 in jeder Hinsicht allererst-
Geſetzliches Reſervefonds-nlagekonto 803625) Brückenreſervefondskonto: kiassige, solidesto und preis-
Brückenreſervefonds-Anlagekonto 297367] Beſtand 35000, würdigste Instrumente und in
Kautionseſfektenkonto 3744 Rücklage für 1910/11 1500, 4500 ununterbrochener Reibenfolge

e 428576 ureditorenkontg Nu 21 nur ars te PreiseBeſtand anOberbaumaterialien 1 197,33 G nn J verluſtkonto: 48 039(08 darunter 15 auf Welt Aug-
Beſtand an Betriebsmaterialien 1203,23 2 400 56 eing re stelinngen, 16494
Debitorenkonto 223657 22 15fache bieferungen anKontokorrentkonto 235 747 75 Fürstenhöfe,Kaſſakonto 43883 sowie zahlreiche Anerkennungen920 71652 920 71652 berühmter Meister ausgezeichnet

worden.
Debet. Gewinn und Verlust- Rechnung am 30. Juni 1911. Kredit. Loetato Auszeichnung:

5 Grand Prix Turin 1911.Unkoſtenkonto 2468 36 r W aus 1909/10 61 Vertreter in Halle a. S.:Erneuerun sfondskonto: inſenkonto e 40Kücioge ſie 1010/11 468428 e 96 16 Maercker &60.
r 538 08 Betriebseinnahmen 101 363,80 gegründet 1832.ücklage für 1910 Betriebsausgaben 42971,72 58 39208 Neue Promenade 1a,

h heute 9646145 an d. Franckeschen Stiftungen.ücklage für 10 e 2 5Brückenreſervefondskonto: SRücklage für 1910/11 1500 Jm Hauſe Raffinerieſtr. 4gbſchreibung auf Eiſenbahnbaukonto 2000 ſſ ſarhdeinns auf Eiſendahnvaukente öchloſſerwerkſtatt,
Vorſchlag zur Verteilung: eventl. mit Wohnung, ſeit langenſchlag z g RDividende auf 800000 40000, Jahren im Betriebe, auch fürVortrag auf neue Rechnung 8039,08 jedes andere Handwerk paſſend,a per 1. April 1912 zu vermieten.

61 77625 61 77625 Näheres durch H. Bragulla, Dölau
FBerliner

Ledermöbel-Werkfſtätte liefert
nur an Private (nicht an Möbel-
händler) Klubſeſſel, pa. Material.,
echtes Leder, zu Engrospreiſen von
Mk. 80 an. Langj. Garantie, feinſte
Ref. Anfr. Lagerkarte 78 Berlin,
Poſtamt 27. Franko jeder Bahnſt.

G enneeeeeen5
Gebrauchtes Klavier

zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter Z. p. 6089
an die Exped. d. Ztg. [317

cOampfgetrocknete

Sperber- Schnitzoel
ab Berlin freibleibend zum Preiſe
von Mk. 7,25 pro Zentner inkl.
Leihſäcke zu verkaufen. 6488
Zuckerfabrik Stavenhagen A. 6.

Geldverhkeljr.
m

Landwirte erhalten

jedes Kapital
als feſte Hypothek zur I., II.
und III. 2c. Stelle zu billigen
Zinsſätzen oder [2950
O r leh n zu kulanten

Bedingungen.

E. Moritz o.
Bankgeſchäft,

Halle a. Brüderſtr. 11.

Zur erſten Stelle

Mk. 18--20 000 auf Bitter
felder Wohn und Geſchäftshaus
von pünktlichem Zinszahler per

e

SD.,

baldgeſucht. Brandkaſſe Mk.30000
Gefl. Angebote Poſtlagerkarte
Nr. 10 Torgau erbeten. Vor-
ſchußvermittler- Offert. Papierkorb.

Von Mittwoch, den 3. Januar 1912
empfehle ich eine große Auswahl [2972
beſter Oldenburg. und Hannov.

Acker und Wagenpferde
ſowie elgische Arbeitspferde.

Chr. Körber, Dorotheenſtr. 7. Telephon 1195.

Stroh aller Sorten
in Draht und Bindfaden geprefzt, offeriere billigſt franko jeder
Bahnſtation oder von meinem Lager in eſterhüſen.
W. Gerloff, Strohgroßhandlung. Fernſpr. Ur. 5.

rath Schlachten! Mt. NMessing, Neusilber, Kupfer,
kauft jederzeit Zink u. Zinn kauft

August Thurm, Reilſtr. 10. Ferdinand Haassengier,
5803 Telephon 507. Barfüsseorstr. 9, Moetaligiesserei-

vollen
Expedition Haasenstein

de Inserenten profitieren durch die wirkungs-
Insertions-Vorschläge der Annoncen-

Vogler A.-G., in-
dem sie deren Kunden werden; denn hier-
durch ersparon sie Zeit, Mühe, Geld und
verbilligen ihre Reklame Budgets um viele



4

Jur bevorſtehenden Dängeſaiſon

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

gegr. 1876.

aschinenfabrik Heohber StrehloweVerlade- und Transport Vorrichtungen Jeger Art.
w. Halle a. 12

Telephon 836. Krane
Victoria

Dreschmaschinen

C.F. Richter rangenbure- ti.

h

Leder-Treibriemen,
Baumwoll-, Kamelhaar-,Adhäſions- und Konſervierungs-Oele und Fette, Riemenkitte,

Riemenaufleger, Riemenſpanner, Transmiſſions Leitern,
Tourenzähler. lLeiſtungsfähigſte Bezugsquelle. Verlangen Sie Katalog.

Bader Halhig, Halle a. S.
e

Zentralheizungen

Dicker L Verneburg

Uunäerte von

Anlagen

im Betrieh

Adlteste Hallesehe

Zentralheizungs-

e Fd

Balata-Riemen, Riemenverbinder,

Referenzenliste zu Diensten,
(1648

[5850Patentanwalt Eyck,
Tel. 3457.Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

(Sport-
Landaulet-T

In modernsten Fagons und anerkannt erstklasgiger Aueführung und
Ausstattung empfiehlt

Barosserie- undD. Keil Nachf., Wagen Bau,
Martinstrasse 3 4 (am Leigziger Turm).

Neu-Lackierung und -Polsterung gebrauchter Autos
sauberst und preiswert. [6250

Pa. Thüringer Stücklkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stüchkhkalk auuaenihn geenes,

in Säcken (.naſchin, ſtreubar),

Pa. Zementkall«c,
Kohlens. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staubkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [5800

Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
Telep hon 3429. 7

Kliſchees Autotnpien e hoizſchittel
Sinkatzungen Galvanos

jeder Art fertigtHalle a. S. Adolf Müller, Königſtr. 85.
Eigene HKabrikate Hernſprecher 2945 Elektr. Betrieb

offerieren wir

mahlenen Düngekalk,
-95 kohlenſauren Kalk, pro 1 wrye, 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Mark 45.
rner empfehlen wirker Stücken Weisskalß,

feinge
enthaltend ca.

la. Bennstedte
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Beunſtedt, ZBennsfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Halleesche RöhrenvwrerEKe A. G.
Halle a. S.

Abteilung C.

vom Küchenberd aus,

Lüftungs- u. Trockenanlagen,
Figene Rohrhütte.

Ferneprecher 903.

Zentralheizungen
aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

tagenheizungen

[1783

enscationelle N. eunhett
auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

r In einem Boclen. r

Waſ cherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreſſendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [1668Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Grosser Abbruch.
Am Kirchtor 11--12 (20 Geb.

1000 Stück Fabrikfenſter aller
Größen in Holz und Eiſen, Tore,
Türen 50000 qm Bretter, 2000 b
faſt neues Bauholz, 500 Schock
Latten und Stollen, Granittreppen
und Stufen, 100000 Dachziegel,
engl. Schiefer, Schuppen, Well-
blech, Seilſcheiben, Riemenſcheiben,
Transmiſſi ionen, 1 kompl. Kohlen-
bunker, 9 ohglas- Laube, Garten
häuschen, Grabenbrücken, 1000

Fuhren Brennholz ſof. zu verk.

Suche ein Gut
zu kaufen.

Hohe Anzablung kann ich leiiten.
Agent. verb. c J. Richard Tänzer,
Alt nburg, S.-A., Hoheſtr. 43.

Pferde
bewahren aueh im

Winter auf glatter
Bahn ihre volle

Leistungsfähigkeit
duren leonhardt's

Original H. Stollen

mit der Marke
Original M Sitoſton ein

vwührt vnd im
Gedravoh die

bitl getan.
4

HrenuholzPerkaufder ſrennge der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [294

ſanouinre
füttert die t

Nür ein u. Nährsalze
irkstierarat ppel

Aaükelhyora

ans fadrcndg)

Vertreter Spiess Meler,
Halle a. S., Frelmfelderetrasse 5.

Alle Sorten felie kaufen

Wie kann ich mein

Einkommen Vermehren?

Die Kunst der Spekulation Ratschläge
Leitung von Börsengeschäfton mit und ohne
Gewinnbeteiligung. Getl. Adressen nur ernster
Reflektanten unter B. 10677 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S., erbeten. [2903

S Stolbergſches Hüttenamt
Jlſenburgfertigt als Speſialitet

enſtern garantiert.
eſtellungen Angabe

husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen
Anfragen und

Bei
der

lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Baumaterialien Haudlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [1711

feteg- Adfesse:

fernspru gl06.

dalousieRudol
HALLESAALE

Geqrürtdet 1870

ph
Krausenstn i

Prima Referenten

BeeMotor T ohomobiſen

sowie stationäre Motoren
fär die Landwirtschaſt empfehlen

Grade-otorwerke Magdeburg
0erall

Verlangen Sie Liste Nr. 124.
bestens dewädri

Wase

Cohr. Danglowitz, sifqervlan 2.

Neigungs- u. Litftungs-Anlagoen
aller Art.

ſt alle Aue Koch und
Relcnhen, Bacdeein e

Ca. 2000 im Hecrieb
Sachsse Co. Halle s

Aeete Helanngesemsa am Plotao.
Dwolgtzoechakto Droodes en Doneden Oh

6909

kinrichtung komnpieſterG
tHEiNRIott on LANZ MANNHEIM

Landbau- Motor
„Patent Köszegi“s,

Hartouffelflochen
Fabriken, auch im Anschluss anbestehende Anlagen mit
Walzentrockenapparat „Agronom“(mehrere D. R. P u. D. R R ö. ange-
meldet), mit den neuesten Ver-
besserungen. Gediegene Konstruk-
tion u. Werkstattsarbeit. Geschickte
Disposition, d gttnNiedriger hlenverbrauch, ver-minderte Trockenkosten. Walzen-
abschleifapparat nach neuem Prin-
zip. Eigene Walzengiesserei. Erste
Referenzen. Beschreibungen.
Kostenanschläge. Rentabilitäts-
berechnungen kostenlos Ehe
Sie sich zur Bestellung entschliess.,holen Sie in lhrem eigenen
Interesse von mir Offerte ein!
E. Leutert, Halle a. S.
Masehinentar e u m senglesserei

Gegr 1856.
Vertreter u. Agenten überall gesucht.

Vorſicht

bei Kauf oder
Beteiligung.

Wirkl. reelle Angebote verk. hieſ.
u. auswärt. Geſchäfte, gewerbl. u.
landwirtſchaftl. Betriebe, ins
Geſchäfts u. Fabrikgrundſt., Villen
uſw. ſowie Teilhabergeſ. jeber Art
ſende ich jedermann bei näh. Angabe
d. Wunſches vollkomm. kostenlos zu.

Kommen Nachf.
(Jnh. Conrad Otto),

Leipzig, Schuhmachergaſſe 11.
Dresden, Berlin, Hamburg, Köln,

Hannover 2935
X Herrschaftl. Wohnhaus
x pit Stallung f. 2 Pferde,
X 2 Remiſen, Nähe der Bahn,
X paſſ. für Arzt od. Geſchäfts
X mann unter günſt. Beding-
X ungen, zu vermieten od. zu
verk. Gefl. Off. u. Z. 0 696
an Annonc. Exped. Gründler,

Rathaueſtraße 13 erbeten.

Suche zum 1. April 1912 ein
Gut von 200 Morg. Mittel

boden zu pachten. Off.
u. A. P poſtlagernd Laucha a. U.

erbeten. [6466
Habe 170 Z r.

Trockenſchnitzel
ſowie eingeſäuerte Rübenköpfe zu

verkanfen. [64190. Schreiber, Kellnerſtr. 1.
kauft Joh.asenfelle aKellnerſtr. 1

Sohreihmaschinen,
gebraucht, ſehr gut

Oliver Mk.Hammond Mk. i r 160
Smith Premier Mk. 200,

Nost Nr. 10 Mk. 200.
Aug. Weddy, rſtraße 22.

T kääVernickeln,Verkupfern, Verzinnen,

SBronzieren,
Galvanisieren bei

gkertnant Haassengier
Metallwaren-Fabrik,n 9. Fernſpr. i196.

W wwwaAlle SortenSpeiſe, Saat, Fabrik und
Futterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Heu
und Stroh offeriert preiswert

David Beermann,
Berlin-Schöneberg, Helmſtr. 4.

ernſprechamt Lü r 9546.n ß Berlin.

v wve

TorFIuuII
liefert zu Tagespreiſen

L. Hornburg, Torſſtreu-
fabrik, G. mPlatendorf, Kreis Gifhorn.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 612.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	-
	 - 






